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www.ams.at/berufslexikon

Das AMS-Berufslexikon bietet Beschreibungen zu 1.800  
Berufen. Kurzvideos geben einen Einblick in den Berufsalltag.

Folgende Berufslexika stehen zur Verfügung:

  Lehrberufe – Berufe nach Abschluss einer Lehre 

   Mittlere / Höhere Schulen – Berufe nach Abschluss mittlerer 
/ höherer Schulen 

  Uni / FH / PH – Berufe nach Abschluss eines Studiums 

  Hilfs-, Anlernberufe 

   Kurz-, Spezialausbildung – Berufe nach Abschluss einer 
Kurz- oder Spezialausbildung

Die AMS-Webseite für Berufsinformation 

Berufslexikon 

BERUFS-INFOS ONLINE  
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Verzeichnis der Berufe

BÜRO, HANDEL, VERWALTUNG
10  Büro und Verwaltung
BibliothekarIn
ExekutorIn (GerichtsvollzieherIn)
Fundraising-ManagerIn
PersonalverrechnerIn
PersonalverwalterIn
RechtspflegerIn (DiplomrechtspflegerIn)
SekretärIn und kaufmännische AssistentIn
StandesbeamteR
VersicherungsmaklerIn
VerwalterassistentIn

18  Handel
AnzeigenkontakterIn
BestatterIn
Callcenter Agent
DekorateurIn (SchaufenstergestalterIn, Messe- und 
AusstellungsgestalterIn)
HandelsvertreterIn
ImmobilienmaklerIn (ImmobilientreuhänderIn,  
ImmobilienverwalterIn)
MaklerassistentIn
PharmareferentIn (KrankenhausreferentIn)

GESUNDHEIT UND SCHÖNHEIT
27   Gesetzlich geregelte  

Gesundheitsberufe
DesinfektionsassistentIn
DiplomierteR medizinischeR FachassistentIn
GipsassistentIn
HeilmasseurIn
LaborassistentIn
MedizinischeR MasseurIn
ObduktionsassistentIn
OperationsassistentIn
OrdinationsassistentIn
PflegehelferIn
RöntgenassistentIn
SanitäterIn (RettungssanitäterIn, NotfallsanitäterIn)
ZahnärztlicheR AssistentIn

34   Alternative und ganzheitliche  
Gesundheitsberufe

Biofeedback-TrainerIn
EnergetikerIn (Kinder, Lebensraum, TCM …)
Feldenkrais®-LehrerIn
Feng-Shui-BeraterIn
GesundheitstrainerIn (GesundheitsberaterIn,  
Personal TrainerIn, Personal WellnesstrainerIn) 
KinesiologIn
KneipptrainerIn
PilatestrainerIn
Qi-Gong-TrainerIn
Reiki-PraktikerIn
Shiatsu-PraktikerIn
Yoga-LehrerIn

42  Schönheitsberufe
Farb- und TypberaterIn
Fingernagel-StylistIn
TätowiererIn und PiercerIn
VisagistIn/Make-up-ArtistIn

MEDIEN, KULTUR, UNTERHALTUNG
48  Medien (Radio, TV, Print, Online)
AutorIn, SchriftstellerIn
JournalistIn
ModeratorIn (Radio, TV)
RedakteurIn
WerbeassistentIn (WerbegestalterIn,  
Marketing-AssistentIn)
Werbegrafik-DesignerIn

55  Technische Kunst- und Medienberufe
BeleuchterIn
BühnenarbeiterIn
Continuity/Script
Kameramann/-frau

KostümbildnerIn
TontechnikerIn

60  Berufe im Rampenlicht
ArtistIn
Disc-Jockey (DJ/DJane)
Dressman/Mannequin (Model)
KabarettistIn
MusikerIn
PantomimespielerIn
SängerIn (Unterhaltungsmusik)
TänzerIn (Modern Dance)

SICHERHEIT UND RECHT
68  Sicherheit und Recht
BeamteR im Kriminaldienst
BerufsdetektivIn/DetektivIn
Berufsfeuerwehrmann/-frau
BerufsunteroffizierIn/UnteroffizierIn
Bodyguard (LeibwächterIn, PersonenschützerIn)
JustizwachebeamteR
PolizistIn/ExekutivbediensteteR
REFA-TechnikerIn
Sicherheitsorgan
SprengbefugteR, MineurIn

SOZIALES
78  Beraten und Coachen
Berufs- und BildungsberaterIn
Coach, MentaltrainerIn
Ehe- und FamilienberaterIn
GebärdendolmetscherIn
KonsumentenberaterIn
Lebens- und SozialberaterIn
MediatorIn
TrainerIn in der Erwachsenenbildung

86  Betreuen und Helfen
Fach-SozialbetreuerIn Altenarbeit
Fach-SozialbetreuerIn Behindertenarbeit
Fach-SozialbetreuerIn Behindertenbegleitung
HeimhelferIn
JugendbetreuerIn, JugendleiterIn
Kinderdorfmutter/-vater, FamilienpädagogIn 
SOS-Kinderdorf 
KindergartenassistentIn (KindergartenhelferIn)
KindergruppenbetreuerIn
PersonenbetreuerIn (24-Stunden-BetreuerIn)
ProjektmitarbeiterIn in der Entwicklungs- 
zusammenarbeit
Tagesmutter/-vater

SPORT, FREIZEIT, TOURISMUS
94  Sport unterrichten
Drachenflug- und ParagleitlehrerIn
Fitness-TrainerIn
Golf-InstruktorIn/PGA-DiplomgolflehrerIn
InstruktorIn für Sportklettern
InstruktorIn Kanu
InstruktorIn, TrainerIn
KampfsportlehrerIn (diverse)
Mountainbike-/Roadbike-/Bikepark- und  
Freeride-Guide
Rafting- und Canyoning Guide
ReitinstruktorIn, ReitlehrerIn
SchneesportlehrerIn (SchilehrerIn oder  
SnowboardlehrerIn)
SchwimminstruktorIn, SchwimmlehrerIn
SegellehrerIn, SurflehrerIn, Kitesurf-LehrerIn 
SportlehrerIn
Squash-InstruktorIn 
TanzlehrerIn
TauchinstruktorIn, TauchlehrerIn
TennisinstruktorIn, TennislehrerIn

103  Gäste betreuen 
AnimateurIn, GästebetreuerIn
BadewärterIn
Barkeeper/Barmaid

Croupier/Croupière
FremdenführerIn
HöhlenführerIn
KulturvermittlerIn, MuseumsführerIn
NationalparkrangerIn
Outdoor-TrainerIn
ReiseleiterIn

108  Sport und Handwerk 
Industriekletterer/-kletterin  
(Fassadenkletterer/-kletterin)
TaucherIn

TIERE UND UMWELT
114  Tierliebe als Beruf
BerufsjägerIn
HundestylistIn
HundetrainerIn, HundeabrichterIn
Ordinationshilfe bei TierärztInnen
TierenergetikerIn (TCM, Akupressur für Tiere,  
TierkinesiologIn) 
TiermasseurIn
TierverhaltensberaterIn

122  Berufe im Dienste der Umwelt 
Abfall-/UmweltberaterIn, -beauftragteR,  
EnergieberaterIn
KräuterpädagogIn
LandwirtIn
WaldpädagogIn

VERKEHR UND TRANSPORT
128  Transport von Personen und Gütern
BaumaschinenführerIn/BaggerführerIn
BerufskraftfahrerIn (Autobus, LKW, Tankwagen, 
Gefahrengut)
FahrdienstleiterIn
FiakerIn/KutscherIn
Gleis-/WeichenmonteurIn
KranführerIn 
StaplerfahrerIn
StraßenbahnfahrerIn
TaxifahrerIn
TriebfahrzeugführerIn (Lok)
U-BahnfahrerIn
ZugbegleiterIn, SchaffnerIn

134  Berufe im Luftverkehr
BordtechnikerIn
FlugbegleiterIn (Stewardess/Steward)
FlugdienstberaterIn (Dispatcher),  
Flight Operations Officer
FlughafenarbeiterIn (GepäcksabfertigerIn), LaderIn
FluglotsIn, FlugverkehrsleiterIn 
Ground Hostess/Passenger Service Agent/Traffic Clerk
HubschrauberpilotIn
LuftfahrzeugwartIn
PilotIn, Co-PilotIn
Ramp Agent, Load Sheet Agent
Terminal Guide

142  Fahr- und Flugunterricht
FahrlehrerIn
FahrschullehrerIn
FluglehrerIn
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Einleitung
Berufliche Zufriedenheit ist ein wichtiger Bestandteil unseres 
Lebens. Wer wünscht sich nicht einen Job, der Freude macht und 
zugleich unser Auskommen sichert? Aber der Arbeitsmarkt ver-
ändert sich immer rascher und mit ihm auch die nachgefragten  
Qualifikationen und Jobangebote.

Trauen Sie sich und verbessern Sie Ihre beruflichen Perspektiven!  

> Seite 5

48  Werbegrafik-DesignerIn

86 Fach-SozialbetreuerIn Altenarbeit

18  HandelsvertreterIn

68  BerufsunteroffizierIn/UnteroffizierIn

42  VisagistIn/Make-up-ArtistIn
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In dieser Broschüre finden Sie berufliche Möglichkeiten, die 
vielleicht Ihren Interessen und Talenten entsprechen und 
die Ihre Arbeitsmarktchancen erhöhen können. 

Sie erfahren, wo Sie alle wesentlichen Informationen zu einem 
Beruf finden und welche Unterstützungsangebote Ihnen das AMS 
anbieten kann. Außerdem haben wir Personen interviewt, die ihren 
beruflichen Traum verwirklicht haben – mal über berufliche Wei-
terbildung, mal über einen kompletten Neuanfang und mal über 
einige Umwege.

Freilich: Diese Broschüre kann Ihnen keine „Patentrezepte“ mit 
Erfolgsgarantie bieten. Vielmehr möchten wir Sie mit kompakten 
Informationen und Anregungen bei Ihrer beruflichen Laufbahnpla-
nung unterstützen.  

Lassen Sie sich inspirieren!

Einleitung

87  KindergruppenbetreuerIn

135  PilotIn, Co-PilotIn

122  LandwirtIn 104  ReiseleiterIn
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135  PilotIn, Co-PilotIn

104  ReiseleiterIn

Büro, Handel,  
Verwaltung

Büro und Verwaltung

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > PersonalverrechnerIn

Aus der Praxis > DiplomrechtspflegerIn

Handel

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > DekorateurIn
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Beschäftigte im Bereich „Büro, Handel, Verwaltung“ arbeiten systematisch, 
mit Liebe zum Detail und vernetzter Verwendung modernster elektronischer 

Geräte. Ein häufiger und intensiver Kontakt mit KundInnen setzt eine hohe 
Serviceorientierung voraus. 
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Büro und Verwaltung
Überblick
Immer alles an seinem Platz! – Leben Sie Ihren Alltag nach diesem 
Grundsatz? Dann werden Sie vielleicht auch beruflich gerne sortieren, 
ordnen und genau dokumentieren – am besten unterstützt durch 
Computer & Co.

Die Beschäftigungsmöglichkeiten für Büro- und Verwaltungsberufe sind sehr 
unterschiedlich. Insgesamt besteht eine stabile Nachfrage, z.B. in Industrie- und 
Gewerbebetrieben, auch in Immobilien- und Gebäudeverwaltungsbüros oder 
in der öffentlichen Verwaltung. Wirtschafts- und Unternehmensberatungsbü-
ros stellen ebenso ein wachsendes Berufsfeld dar. Etwas weniger gut sind die 
Beschäftigungschancen bei Versicherungen und Banken.

So vielfältig die Tätigkeitsfelder sind, so zahlreich sind auch die Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten. Geregelte Ausbildungen können im Rahmen von 
Lehrausbildungen, berufsbildenden Schulen, Kollegs, Universitäts- und/oder 
Fachhochschulstudien absolviert werden. Zudem gibt es sehr viele Kurzausbil-
dungen, z.B. bei bfi, WIFI und zahlreichen anderen privaten Einrichtungen. Aus-
bildungen für Berufe in der öffentlichen Verwaltung werden verwaltungsintern 
durchgeführt. Voraussetzung dafür ist eine Anstellung im öffentlichen Dienst.

Spezielle Schwerpunkte, innovative Ideen und Zusatzkenntnisse in den Berei-
chen IT oder Marketing können sich positiv auf die persönlichen Jobchancen 
auswirken. Beispiele dafür sind die Aktualisierung von Unternehmenswebsites, 
professionelle Social-Media-Betreuung oder die Organisation von Videokonfe-
renzen. Ebenso werden soziale und persönliche Fähigkeiten immer wichtiger. 
Fachliche Kenntnisse in den Bereichen Büroarbeit, Rechnungswesen, Microsoft 
Office (Word, Excel) und Internet werden von den Unternehmen meist vorausge-
setzt. Da die Verantwortungsbereiche immer umfangreicher werden, sind orga-
nisatorische Kenntnisse, eine strukturierte Arbeitsweise, Kommunikationstalent, 
Stressresistenz und die Fähigkeit, Prioritäten zu setzen immer stärker gefragt.

Die meisten Büro- und Verwaltungsberufe werden in einem Teilzeit- oder 
Vollzeitbeschäftigungsverhältnis ausgeübt. Beschäftigte in der öffentlichen  
Verwaltung haben den Status von Vertragsbediensteten oder BeamtInnen.

© PRESSMASTER / FOTOLIA © PRESSMASTER / FOTOLIA
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Ausbildungen im Bereich Büro
Private Aus- und Weiterbildungseinrichtungen bieten 
für den Bürobereich zahlreiche Lehrgänge oder Kurse 
an, z.B. für Office Management, Personalverrechnung, 
Finanzdienstleistung oder Versicherungsberatung. 
Während für viele Kurzausbildungen häufig keine 
speziellen Voraussetzungen erforderlich sind, werden 
für manche Lehrgänge berufliche Vorkenntnisse, ein 
Grundkurs oder ein bestimmter Bildungsabschluss 
(z.B. Pflichtschulabschluss, Matura) empfohlen oder 
sogar verlangt.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Controlling, fundierte Datenanalysen verschiedenster 
Geschäftsbereiche, fremdsprachliche Kundenbetreu-
ung, Online-Marketing.

Neue Trends 
Während einfache Büroarbeiten, z.B. Versand- oder 
Verpackungsarbeiten, immer öfter an spezielle Anbie-
ter ausgelagert werden, erledigen SachbearbeiterInnen 
klassische Büroarbeiten selbst. Dadurch verändert und 
erweitert sich der Aufgabenbereich von Büro- und 
Verwaltungsberufen. Sie bereiten z.B. Besprechun-
gen vor, erstellen Berichte und Protokolle oder erle-
digen Assistenzarbeiten im Projektmanagement. Auch 
gute EDV-Anwendungskenntnisse spielen eine immer 
wichtigere Rolle, da viele Abläufe im Büro computer-
gestützt abgewickelt werden (z.B. elektronisches Abla-
gesystem statt Ablage auf Papier).

Büro- und Verwaltungsberufe
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Handel, Marketing, E-Commerce“.

Büro, Handel, Verwaltung
Büro und Verwaltung > Überblick
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Büro, Handel, Verwaltung

BibliothekarIn
Ausbildung, Anbieter: Universitätslehrgang Library and Information Studies 
(Grundlehrgang), z.B. Universitäten Graz, Innsbruck, Salzburg und Wien
Zugangsvoraussetzungen: Matura
Kosten: ca. 5.500 Euro
Dauer: über 9 Monate

ExekutorIn (GerichtsvollzieherIn)
Ausbildung, Anbieter: amtsintern
Zugangsvoraussetzungen: keine
Dauer: über 9 Monate

PersonalverrechnerIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang Personalverrechnung, z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Matura, idealerweise BHS-Abschluss
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Fundraising-ManagerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Fundraising College, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

PersonalverwalterIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Grundlagen im Personalmanagement für Assistenz  
und Sekretariat, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate

RechtspflegerIn (DiplomrechtspflegerIn)
Ausbildung, Anbieter: amtsintern
Zugangsvoraussetzungen: Matura
Dauer: ab 9 Monate

Büro und Verwaltung > Liste der Berufe

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

© AMS / DORO FILMPRODUKTION 
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Büro, Handel, Verwaltung

StandesbeamteR
Ausbildung, Anbieter: amtsintern
Zugangsvoraussetzungen: je nach Bundesland unterschiedlich
Dauer: über 9 Monate

SekretärIn und kaufmännische AssistentIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Das Office erfolgreich und sicher geführt, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Matura
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate

VersicherungsmaklerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Lehrgang Versicherungsmakler, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

VerwalterassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Basistraining, z.B. ÖVI Immobilienakademie
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Büro und Verwaltung > Liste der Berufe
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PersonalverrechnerIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

PersonalverrechnerInnen kümmern sich um die Abrechnung und Auszah-
lung von Löhnen und Gehältern der MitarbeiterInnen von Unternehmen. 
Sie berechnen Personalausgaben (z.B. Krankenkassenbeiträge und Lohn-
steuern) und führen diese an das Finanzamt und an Sozialversicherungs-
anstalten ab. Sie stellen auch Lohnbestätigungen aus und erledigen die 
Korrespondenz im Zusammenhang mit anderen Personalangelegenheiten. 

Büro, Handel, Verwaltung
Büro und Verwaltung > Beispiel-Beruf

© AMS / DAS MEDIENSTUDIO 
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Büro, Handel, Verwaltung

Arbeitszeiten, Arbeitsorte
PersonalverrechnerInnen sind in Personalabteilungen 
großer Unternehmen oder in öffentlichen Institutionen 
sowie in Steuerberatungs- und Wirtschaftstreuhand-
kanzleien beschäftigt. Die Arbeitszeiten richten sich 
nach den jeweiligen Bürozeiten.

Selbstständigkeit
Eine selbstständige Berufsausübung ist nach Absol-
vierung der Personalverrechner-Prüfung und nach 
öffentlicher Bestellung bzw. nach Anerkennung der 
Bilanzbuchhaltungsbehörde möglich. 

Anforderungen
Persönlichkeit Entscheidungsfähigkeit | Flexibilität | 
Kommunikationsstärke | Verantwortungsgefühl
Talente Gute Merkfähigkeit | Kaufmännisches 
Grundwissen | Konzentrationsfähigkeit | 
Organisationstalent | Zahlenverständnis
Weitere Anforderungen Diskretion 

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.650 bis 1.830 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Es gibt keine gesetzlich vorgeschriebene Ausbildung 
für diesen Beruf, jedoch ist der Abschluss einer Han-
delsschule oder Handelsakademie hilfreich. Auch der 
Lehrberuf „Personaldienstleistung“ bietet eine gute 
Basis. Ausbildungen können auch bei privaten Wei-
terbildungsanbietern absolviert werden. Zum Beispiel: 

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Lehrgang	Personalverrechnung,		
WIFI	NÖ

•	 Dauer:	2	bis	4	Monate	(180	Lerneinheiten)
•	 Kosten:	1.590	Euro
•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Synonyme und ähnliche Berufe
BuchhalterIn, GehaltsverrechnerIn, Lohn- und Gehalts-
verrechnerIn, Lohn- und PersonalverrechnerIn, Lohn-
buchhalterIn, Personal- und AbgabenverrechnerIn

Weitere Informationen 
www.berufslexikon.at

Büro und Verwaltung > Beispiel-Beruf

© AMS

© AMS
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Walter S.: „Ich habe den Aufstieg über den 
zweiten Bildungsweg geschafft!“
In der Handelsschule hat es Walter S. nicht gefallen, doch als Kanzlei-
mitarbeiter beim Handelsgericht in Wien entdeckte er seine Freude am 
Lernen. Und so machte er eine Ausbildung nach der anderen, bis er 
schlussendlich bei seinem Ziel Diplomrechtspfleger angelangt war. 

„Es war anstrengend“, erinnert sich Walter S., wenn er an die Zeit zurückdenkt, 
in der er die *B-Matura nachholte. Er zog vom Burgenland nach Wien, mietete 
eine Wohnung und machte Überstunden, um den Abschluss zu finanzieren. 
Seine Familie sah er nur am Wochenende. „Nach dem ersten Jahr wollte ich 
schon aufgeben. Aber meine Frau hat mich zum Durchhalten motiviert“, 
erzählt Walter S. „Im Nachhinein bin ich natürlich schon heilfroh, dass ich das 
alles durchgezogen habe.“ 

Nach der *B-Matura meldete er sich beim Oberlandesgericht Wien zur Ausbildung als 
Rechtspfleger an. Er wurde auch prompt angenommen. „Damals war das einfacher als 
heute, weil es relativ wenige Bewerberinnen und Bewerber gab.“ Walter S. hatte die 
Wahlmöglichkeit zwischen vier Ausbildungsrichtungen: Firmenbuchsachen, Grundbuchs- 
und Schiffsregistersachen, Außerstreitsachen sowie Exekutions-, Insolvenz- und Zivilsachen.

Heute ist es allerdings nur mehr eingeschränkt möglich, sich selbst für eine spezielle 
Ausbildungsrichtung zu entscheiden, sondern es wird nach Bedarf ausgebildet. „Es gibt 
sehr viele Interessentinnen und Interessenten für diesen Beruf“, weiß Walter S. „Auf einen 
ausgeschriebenen Posten kommen zehn Bewerberinnen und Bewerber.“

In seinem Berufsalltag übt Walter S. als Diplomrechtspfleger auch richterliche Tätigkeiten 
aus. Er entscheidet etwa, ob eine Firma ins Firmenbuch eingetragen wird. Dazu prüft 
er einen Antrag auf Eintrag ins Firmenbuch, der meist von NotarInnen und Rechtsan- 
wältInnen übermittelt wird. „Wenn der Antrag in Ordnung ist, fasse ich einen Beschluss 
und trage diesen dann ins elektronische Firmenbuch ein“, erklärt Walter S. Weitere 
Aufgabenbereiche sind die Bearbeitung von Änderungen und Löschungen der im 
Firmenbuch eingetragenen Firmen. 

Besonders gefällt Walter S. an seinem Beruf, dass er mit vielen Menschen zu tun hat. Zudem 
genießt er die eigenständige Tätigkeit. Nur der nach der Geschäftsverteilung des Gerichtes 
zuständige Richter kann ihm eine Weisung erteilen.

Sehr praktisch findet er die Möglichkeit des Teleworkings. An einem Tag pro Woche kann 
er seine Fälle von zu Hause aus am Computer bearbeiten. Für ihn bedeutet dies ein Mehr 
an Lebensqualität. Außerdem schätzt er, dass er im Gleitzeitmodell arbeiten kann. Auch in 
seinem Beschäftigungsverhältnis als Beamter sieht er einen klaren Vorteil: „Ich habe eine 
krisensichere Stelle und auch die Bezahlung ist absolut in Ordnung“, betont er. 

Büro, Handel, Verwaltung
Büro und Verwaltung > Aus der Praxis

DiplomrechtspflegerIn
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Für angehende DiplomrechtspflegerInnen hat Walter S. nützliche Ratschläge parat:

• Laufende Weiterbildung ist ein absolutes „Muss“, weil es im gesetzlichen Bereich immer wieder 
Neuerungen gibt.

• Entscheidungsfreudigkeit ist eine wesentliche Voraussetzung für den Beruf. Sollte einmal eine 
Entscheidung nach Meinung der einbringenden Partei nicht richtig sein, so kann diese ein Rechtsmittel 
beim Oberlandesgericht einbringen.

• Kontaktfreude ist im Umgang mit den Parteien sehr wichtig, denn DiplomrechtspflegerInnen teilen 
den AntragstellerInnen mit, ob die eingereichten Unterlagen in Ordnung sind, oder ob noch weitere 
Unterlagen nachgereicht werden müssen. Hier sind Freundlichkeit und netter Umgang oberste Maxime!

Büro, Handel, Verwaltung
Büro und Verwaltung > Aus der Praxis
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*  Die B-Matura (Matura für Beamtinnen und Beamte) gibt es heute nicht mehr.  
Sie wurde im Jahr 2008 durch die Berufsreifeprüfung ersetzt.
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Handel
Überblick
Die Konkurrenz schläft nicht – aber Sie können es besser! Nämlich ein 
Produkt oder eine Dienstleistung überzeugend verkaufen – und dabei 
professionell und unaufdringlich ein lückenloses Service anbieten.

Der Handelsbereich, insbesondere der Einzelhandel, zählt zu den bedeu-
tendsten Wirtschaftszweigen in Österreich. Die meisten Handelsbetriebe gibt 
es für Bekleidung, für Lebensmittel sowie für den Bau- und Heimwerkerbedarf. 
In den letzten Jahren ist die Zahl der Beschäftigten im Einzelhandel kontinu-
ierlich gestiegen. Dieses Wachstum ist vor allem auf die zunehmende Zahl von 
Teilzeitstellen und geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen zurückzuführen. 
Die hohe Teilzeitquote betrifft besonders Frauen, die zwei Drittel aller Handels-
beschäftigten stellen.

Im Einzelhandel sind zudem flexible Arbeitszeiten üblich. Mit den längeren 
Öffnungszeiten der Kaufhäuser ist immer öfter Wochenend- und Abendarbeit 
angesagt. Die unregelmäßigen Arbeitszeiten, das oft geringe Einkommen und 
stressige Arbeitsbedingungen führen häufig zu Arbeitsplatzwechseln.

Für viele Berufe im Handel gibt es geregelte Ausbildungen, z.B. Lehre (beispiels-
weise für Einzelhandel), berufsbildende Schulen, Kollegs, Universitäts- und/
oder Fachhochschulstudien. Zudem wird eine große Anzahl von Kurzausbil-
dungen angeboten, die direkt zu Handelsberufen führen. Ebenso häufig sind 
auch sogenannte Quereinstiege anzutreffen.

Nach der Ausbildung ist ständige Weiterbildung gefragt. Neue Trends im 
Bereich E-Commerce (Online-Shops, Online-Versandhandelsplattformen, 
Online-Tauschbörsen etc.) und die außergewöhnliche Gestaltung von Ver-
kaufsräumen nehmen eine wichtige Rolle ein, damit das Einkaufen zu einem 
besonderen Erlebnis wird. Eine zunehmende Herausforderung sind außerdem 
immer besser informierte KundInnen. Sie beschaffen sich häufig auf Herstel-
ler-Websites und Bewertungsplattformen detaillierte Informationen, bevor sie 
ins Geschäft kommen. Das verlangt sehr gut qualifizierte Personen zur Bera-
tung, Betreuung und Unterhaltung von KundInnen.

Relativ unproblematisch ist eine selbstständige Berufsausübung. Das Han-
delsgewerbe ist ein freies Gewerbe, d.h. es ist in der Regel kein Befähigungs-
nachweis erforderlich, sondern nur eine Anmeldung bei der Gewerbebehörde. 
Hingegen muss für die Gründung eines Immobilienunternehmens eine  
Befähigungsprüfung für das gebundene Gewerbe der Immobilientreuhänder  
abgelegt werden. Diese Regelung gilt auch für ImmobilienmaklerInnen  
und BauträgerInnen.
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Quereinstieg: Vorkenntnisse und persön-
liche Interessen gezielt einbringen
QuereinsteigerInnen haben, je nach Branche und per-
sönlichen Voraussetzungen, vielfältige Möglichkei-
ten im Handel – von einer Tätigkeit im Einzelhandel 
oder Callcenter bis hin zur Immobilienbranche. Beson-
ders gut stehen die Chancen, wenn gefragte fachliche 
Kenntnisse und Erfahrungen aus früher ausgeübten 
Berufen oder Ausbildungen eingebracht werden kön-
nen. Auch persönliche Interessen und Hobbys können 
sich positiv auf die Jobchancen auswirken. Spezielle 
Kenntnisse können im Rahmen von Lehrgängen oder 
Kursen erworben werden.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Verkaufspsychologie, Kunsthandwerk, technische 
Schwerpunkte je nach Produktgruppe, Konzentration 
auf eine spezielle Kundengruppe, spezielle EDV-An-
wendungskenntnisse.

Neue Trends 
Spezielle Schwerpunkte, gute Produktkenntnisse 
und ausgeprägte Kommunikationsfähigkeiten sind 
unverzichtbare Kompetenzen im Handel. Auch 
EDV-Anwendungskenntnisse werden in den meisten  
Handelsberufen erwartet (Beispiele: Computerkassen, 
computergestützte Prüfung des Lagerbestands).

Handelsberufe
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Handel, Marketing, E-Commerce“.

Büro, Handel, Verwaltung
Handel > Überblick

© AMS / DORO FILMPRODUKTION

© AMS / DAS MEDIENSTUDIO 

© GOODLUZ / FOTOLIA
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Büro, Handel, Verwaltung

AnzeigenkontakterIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang Marketing und Sales, z.B. bfi
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Callcenter Agent
Ausbildung, Anbieter: z.B. Verkaufsgespräche führen, bfi
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate

HandelsvertreterIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Lehrgang ExportsachbearbeiterIn, bfi
Zugangsvoraussetzungen: teilweise Lehrabschluss
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

BestatterIn
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber, Vorbereitungskurs Bestatter-Befähigungs-
prüfung, z.B. Bestatter Akademie
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: bis 500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

DekorateurIn (SchaufenstergestalterIn, Messe-  
und AusstellungsgestalterIn)
Ausbildung, Anbieter: z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: teilweise Lehrabschluss
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: 6 bis 9 Monate

ImmobilienmaklerIn (ImmobilientreuhänderIn,  
ImmobilienverwalterIn)
Ausbildung, Anbieter: Vorbereitung auf die Befähigungsprüfung Immobilien-
maklerIn, z.B. ÖVI Immobilienakademie
Zugangsvoraussetzungen: mindestens Lehrabschluss
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

Handel > Liste der Berufe

© FREEIMAGESROBYPANGY - STOCK.ADOBE.COM

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.
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Büro, Handel, Verwaltung

PharmareferentIn (KrankenhausreferentIn)
Ausbildung, Anbieter: z.B. Seminar PharmareferentIn/MedizinprodukteberaterIn,  
Pharm Ref Consulting
Zugangsvoraussetzungen: Matura
Kosten: 1.000 bis 2.000 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

MaklerassistentIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. MaklerassistentIn zertifiziert gemäß ONR 43001-1 
mit Schwerpunkt Steiermark, ÖVI Immobilienakademie
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Handel > Liste der Berufe
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DekorateurIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche
DekorateurInnen gestalten Schaufenster, Verkaufsräume, Ausstellungs-
räume und Messestände. Sie fertigen nach den Vorgaben und Wünschen 
ihrer AuftraggeberInnen Skizzen und Modelle an und setzen sie auch 
um. Dekorationselemente stellen sie häufig selber her. Dazu verarbei-
ten sie Materialien wie Stoffe, Metall, Holz, Kunststoff oder Papier und  
verwenden verschiedenste Gegenstände, um die Produkte ansprechend 
zu präsentieren.

Büro, Handel, Verwaltung
Handel > Beispiel-Beruf

© ZHU DIFENG - STOCK.ADOBE.COM
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
DekorateurInnen sind angestellt oder selbstständig 
berufstätig. Mittlere und größere Unternehmen, Han-
delshäuser und Handelsketten (z.B. Modegeschäfte, 
Möbelhäuser) sind die Hauptauftraggeber für Dekora-
teurInnen. Auch auf Messen und Verkaufsausstellun-
gen bieten sich Beschäftigungsmöglichkeiten.

Selbstständigkeit
DekorateurIn ist ein freier Beruf, ein Gewerbeschein ist 
nicht notwendig. 

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Besondere 
Handgeschicklichkeit | Fingerfertigkeit | Körperliche 
Wendigkeit 
Persönlichkeit Aufgeschlossenheit | Flexibilität |  
Kommunikationsstärke | Kontaktfreude | Teamfähigkeit
Talente Farbgefühl | Form- und Raumgefühl | 
Kreativität | Modebewusstsein | Organisationstalent | 
Präsentationsfähigkeiten
Weitere Anforderungen Gepflegtes Äußeres | 
Serviceorientierung | Reisebereitschaft

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.440 bis 1.610 Euro.

Die Verdienstmöglichkeiten als DekorateurIn hän-
gen vom geleisteten Arbeitsausmaß (Arbeitsstun-
den pro Monat) ab. Zu beachten ist, dass im Bereich 
Handel vermehrt Teilzeitbeschäftigte und geringfügig 
Beschäftigte gesucht werden.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Es gibt keine geregelte Ausbildung für diesen Beruf. 
Die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten wer-
den betriebsintern oder im Zuge einer Kurzausbildung 
erworben. Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Ausbildung	zum	Dekorateur,	
WIFI	Linz

•	 Dauer:	ca.	9	Monate
•	 Kosten:	2.120	Euro
•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Synonyme und ähnliche Berufe
SchaufenstergestalterIn, Messe- und Ausstellungsge-
stalterIn

Weitere Informationen
Broschüre 
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Handel, Marketing, E-Commerce“.
Video „TapeziererIn und DekorateurIn“ 
www.karrierevideos.at/berufsvideos/lehrberufe/Tape 
ziererIn-und-DekorateurIn

Büro, Handel, Verwaltung
Handel > Beispiel-Beruf

| <

QR-CODE  
EINSCANNEN,  

UM VIDEO  
AUF IHREM  

SMARTPHONE  
ANZUSCHAUEN!

© AUREMAR - STOCK.ADOBE.COM
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Gesundheit  
und Schönheit

Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > DiplomierteR medizinischeR FachassistentIn

Alternative und ganzheitliche Gesundheitsberufe 

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > Feldenkrais®-LehrerIn

Aus der Praxis > Shiatsu-PraktikerIn

Schönheitsberufe

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > VisagistIn/Make-up-ArtistIn

24
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38
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42

43

In den Berufen des Bereichs „Gesundheit und Schönheit“ zählen Routine, 
Genauigkeit und Ordnungsliebe genauso wie Einfühlsamkeit und 

Bewegungsfreude. Wenn Sie sich darüber hinaus grundsätzlich nie aus der 
Ruhe bringen lassen, lesen Sie weiter!
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Gesetzlich geregelte 
Gesundheitsberufe
Überblick
Sorgfältig, konzentriert, stressresistent und immer freundlich – beschrei-
ben diese Eigenschaften Ihr Wesen? Ob helfen, unterstützen, retten oder 
pflegen – die Arbeit in einem Gesundheitsberuf kann zwar anstrengend, 
dafür aber erfüllend sein.

Die Nachfrage nach Fachkräften wird in den nächsten Jahren weiter steigen. 
Dafür gibt es mehrere Gründe: Die Menschen werden immer älter und brau-
chen daher mehr Betreuung und Pflege, das Gesundheitsbewusstsein in der 
Bevölkerung nimmt zu und die Medizin macht laufend Fortschritte. Zudem bieten 
neue Trends wie die Verbindung zwischen Gesundheit und Tourismus zusätzli-
che Beschäftigungsmöglichkeiten.

In Österreich sind für bestimmte Gesundheitsberufe die Tätigkeiten und  
Ausbildungen gesetzlich geregelt. Ausbildungen bieten z.B. Krankenanstalten, 
Rettungsdienste sowie Fachhochschulen an. Auch zahlreiche private Anbieter 
(z.B. bfi, WIFI, Bergler oder die Vitalakademie) haben entsprechende Aus- und 
Weiterbildungen in ihrem Programm. Überhaupt ist ständige Weiterbildung im 
Gesundheitsbereich nicht nur erwünscht, sondern gesetzlich vorgeschrieben. 
Die Inhalte reichen von der Burn-out-Vorbeugung bis zu fachlichen Themen. 

Die gesetzlich geregelten Gesundheitsberufe werden in Spitälern, Krankenhäu-
sern, Pflegeheimen, mobilen Diensten oder in Arztordinationen sowohl in Teilzeit 
als auch Vollzeit ausgeübt. Freiberufliche Tätigkeiten sind z.B. im Bereich der 
Heilmassage oder in der mobilen Krankenpflege möglich. Da wie dort sind die 
Arbeitszeiten oft flexibel geregelt und beinhalten Nacht-, Wochenend- und 
Feiertagsarbeit. Der Frauenanteil im Gesundheitsbereich ist mit 79% sehr hoch. 

Die Arbeit im Gesundheitsbereich ist oft sehr anstrengend. Der Umgang mit kran-
ken Menschen und das Arbeiten unter Zeitdruck erfordern eine hohe psychische 
und körperliche Belastbarkeit. Häufige Arbeitsplatzwechsel sind daher verbreitet.

© AMS / REINHARD MAYR / DAS MEDIENSTUDIO © KADMY / FOTOLIA
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Ausbildungen für gesetzlich geregelte 
Gesundheitsberufe
Ausbildungen für gesetzlich geregelte Gesundheits-
berufe können nur nach einem positiven Abschluss 
der 9. Schulstufe absolviert werden und bestehen in 
der Regel aus praktischen und theoretischen Teilen. 
Je nach Art der Ausbildung gilt zusätzlich ein Min-
destalter von 16, 17 oder 18 Jahren. Auch die gesund-
heitliche Eignung und Vertrauenswürdigkeit sind bei 
allen Ausbildungen nachzuweisen. Manche Ausbil-
dungen können nur begonnen werden, wenn bereits 
eine berufliche Erstausbildung absolviert wurde, wie 
z.B. für medizinische Assistenzberufe. Diese können 
nur dann als Erstausbildung absolviert werden, wenn 
mehrere Ausbildungsrichtungen miteinander kombi-
niert werden (Medizinische Fachassistenz). 

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Entspannungsmassagen, spezielle asiatische Massage-
techniken, Pflege von Demenzkranken, Pflege von chro-
nisch Kranken, Hauskrankenpflege, Sterbebegleitung.

Neue Trends
Die Branchen Gesundheit und Tourismus wachsen 
immer stärker zusammen, da PatientInnen mobiler 
geworden sind. Der Medizintourismus ist ein weltweit 
wachsender Markt, auf dem neue Einsatzmöglichkei-
ten für Gesundheitsberufe geschaffen werden können.

Da der Aufenthalt der PatientInnen in Spitälern 
durchschnittlich immer kürzer wird, gewinnt die 
mobile Patientenbetreuung immer mehr an Bedeutung.

Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Gesundheit, Fitness, Wellness“.

26

Gesundheit und Schönheit
Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe > Überblick

© MONKEY BUSINESS / FOTOLIA
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Gesundheit und Schönheit
Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe > Liste der Berufe

DesinfektionsassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Desinfektionsassistenz oder Schule für 
medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schulstufe und berufliche 
Erstausbildung
Kosten: Lehrgang: 1.000 bis 2.500 Euro, Schule: meist kostenlos 
Dauer: 3 bis 6 Monate (mindestens 650 Stunden)

DiplomierteR medizinischeR FachassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Schule für medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schulstufe 
Kosten: meist kostenlos
Dauer: ab 9 Monate (mindestens 2.500 Stunden)

© KADMY / FOTOLIA

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

GipsassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Gipsassistenz oder Schule für  
medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schulstufe und berufliche 
Erstausbildung
Kosten: Lehrgang: 1.000 bis 2.500 Euro, Schule: meist kostenlos 
Dauer: 3 bis 6 Monate (mindestens 650 Stunden)

LaborassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Laborassistenz oder Schule für  
medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schulstufe und berufliche 
Erstausbildung
Kosten: Lehrgang: 1.000 bis 2.500 Euro, Schule: meist kostenlos
Dauer: ab 9 Monate (mindestens 1.300 Stunden)

HeilmasseurIn
Ausbildung, Anbieter: Aufschulungsmodul, z.B. Manus
Zugangsvoraussetzungen: Abschluss als MedizinischeR MasseurIn
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: ab 9 Monate (mindestens 800 Stunden)

MedizinischeR MasseurIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 17 Jahre, positiver Abschluss der  
9. Schulstufe
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: ab 9 Monate (mindestens 1.690 Stunden)
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Gesundheit und Schönheit

OperationsassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Operationsassistenz oder Schule für  
medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schulstufe und berufliche 
Erstausbildung
Kosten: Lehrgang: 1.000 bis 2.500 Euro, Schule: meist kostenlos
Dauer: ab 9 Monate (mindestens 1.100 Stunden)

ObduktionsassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Obduktionsassistenz oder Schule für  
medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schulstufe und berufliche 
Erstausbildung
Kosten: Lehrgang: 1.000 bis 2.500 Euro, Schule: meist kostenlos
Dauer: 3 bis 6 Monate (mindestens 650 Stunden)

Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe > Liste der Berufe

OrdinationsassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Ordinationsassistenz oder Schule für  
medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schulstufe und berufliche 
Erstausbildung
Kosten: Lehrgang: 1.000 bis 2.500 Euro, Schule: meist kostenlos
Dauer: 3 bis 6 Monate (mindestens 650 Stunden)

SanitäterIn (RettungssanitäterIn, NotfallsanitäterIn)
Ausbildung, Anbieter: z.B. Rettungsorganisationen
Zugangsvoraussetzungen: Rettungssanitäter: Mindestalter 17 Jahre, positiver 
Abschluss der 9. Schulstufe; Notfallsanitäter: Ausbildung zum Rettungssanitäter
Kosten: Dienstverhältnis bei einer Rettungsorganisation
Dauer: 3 bis 6 Monate (RettungssanitäterIn: 260 Stunden; NotfallsanitäterIn: 
480 Stunden)

PflegehelferIn
Ausbildung, Anbieter: Pflegehilfelehrgänge, z.B. Rotes Kreuz
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 17 Jahre, positiver Abschluss der  
9. Schulstufe
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 1 Jahr (1.600 Stunden)

RöntgenassistentIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang für Röntgenassistenz oder Schule für  
medizinische Assistenzberufe
Zugangsvoraussetzungen: positiver Abschluss der 9. Schulstufe und berufliche 
Erstausbildung
Kosten: Lehrgang: 1.000 bis 2.500 Euro, Schule: meist kostenlos
Dauer: ab 9 Monate (mindestens 1.300 Stunden)

© PICSFIVE / FOTOLIA 
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Gesundheit und Schönheit

ZahnärztlicheR AssistentIn
Ausbildung, Anbieter: Dienstverhältnis bei Zahnarzt/Zahnärztin und Lehrgang 
für Zahnärtzliche Assistenz, z.B. Steirische Zahnärztekammer
Voraussetzung: positiver Abschluss der 9. Schulstufe
Kosten: keine (trägt DienstgeberIn)
Dauer: 3 Jahre

Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe > Liste der Berufe

Hinweis: Im Kapitel „Soziales“ finden Sie Informationen zu weiteren Berufen rund um die Betreuung von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen, die auf Unterstützung angewiesen sind.

© CANDYBOX IMAGES / FOTOLIA

© FRANCK BOSTON / FOTOLIA
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DiplomierteR medizinischeR 
FachassistentIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

Diplomierte medizinische FachassistentInnen assistieren ÄrztInnen und 
Angehörigen der medizinisch-technischen Berufe. Je nach Ausbildungs-
richtung führen sie beispielsweise Laboruntersuchungen durch, fertigen 
Röntgenbilder an, nehmen PatientInnen Blut ab, reinigen und desinfizieren 
Geräte und Instrumente oder führen einfache physikalische Behandlungen 
durch (z.B. Elektrotherapie, Massage).

30

Gesundheit und Schönheit
Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe > Beispiel-Beruf
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
Diplomierte medizinische FachassistentInnen arbeiten 
in Krankenhäusern, in Ambulatorien, in Ordinationen 
und Gruppenpraxen niedergelassener ÄrztInnen, in 
medizinischen Einrichtungen der Krankenkassen und 
Sanitätsbehörden, Labors sowie in Kuranstalten. Die 
Arbeitszeiten beinhalten auch Nacht-, Wochenend- 
und Feiertagsdienste.

Selbstständigkeit
Eine selbstständige Berufsausübung ist für Diplomierte 
medizinische FachassistentInnen nicht möglich.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Körperliche 
Belastbarkeit | Geruchsunempfindlichkeit 
Persönlichkeit Flexibilität | Freundlichkeit | Hohes 
Einfühlungsvermögen | Kommunikationsstärke |  
Kontaktfreude | Psychische Belastbarkeit | 
Verantwortungsgefühl
Talente Konzentrationsfähigkeit | Organisationstalent
Weitere Anforderungen Diskretion | Reinlichkeit

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.780 bis 2.000 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Mögliche Ausbildungswege für Diplomierte medizini-
sche FachassistentInnen sind 1. die Kombination von 
mindestens drei medizinischen Assistenzberufen oder 

2. eine Pflegehilfe-Ausbildung oder Medizinische Mas-
seurIn-Ausbildung plus mindestens eine Ausbildung 
in einem medizinischen Assistenzberuf. Es gibt sieben 
medizinische Assistenzberufe: Desinfektionsassistenz, 
Gipsassistenz, Laborassistenz, Obduktionsassistenz, Ope-
rationsassistenz, Ordinationsassistenz, Röntgenassistenz.

Die Ausbildung erfolgt an einer Schule für medizi-
nische Assistenzberufe oder in einem Lehrgang einer 
anderen Bildungseinrichtung. Zum Beispiel: 

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Schule	für	medizinische		
Assistenzberufe	am	Allgemeinen	Krankenhaus	der	
Stadt	Wien

•	 Dauer:	2	bis	2,5	Jahre	(mindestens	2.500	Stunden)
•	 Kosten:	keine	(Schule)
•	 berufsbegleitend	möglich:	nein

Synonyme und ähnliche Berufe
Diplomierte medizinisch-technische Fachkraft

Weitere Informationen 
Broschüre 
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Gesundheit, Fitness, Wellness“
Video „DiplomierteR medizinischeR Fachassisten-
tIn (MFA)“
www.karrierevideos.at/berufsvideos/sonstige-berufe/
DiplomierteR-medizinischeR-FachassistentIn-MFA

| <

QR-CODE  
EINSCANNEN,  

UM VIDEO  
AUF IHREM  

SMARTPHONE  
ANZUSCHAUEN!

Gesundheit und Schönheit
Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe > Beispiel-Beruf

©  AMS 
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Alternative und 
ganzheitliche 
Gesundheitsberufe 
Überblick
Gesundheit ist für Sie mehr als die Abwesenheit von Krankheit? Und Sie 
möchten die Erlangung von körperlich-geistig-seelischem Wohlbefinden 
anleiten bzw. unterrichten? Wenn Sie sich für Gesundheitsthemen abseits 
der Schulmedizin interessieren, stehen Ihnen viele Ausbildungen offen!

Die Menschen werden immer gesundheitsbewusster und das Vertrauen in 
alternative und ganzheitliche Behandlungsmethoden wächst. Alternative 
Behandlungsmethoden werden – je nach Art der Beschwerden – häufig allein 
oder ergänzend zu schulmedizinischen Therapien eingesetzt. So bieten z.B. 
immer mehr Hotels und Thermen All-inclusive-Leistungen an, wie etwa Massa-
gen, Yoga-Einheiten oder Beratungen zur Änderung von Lebensgewohnheiten. 
In den nächsten Jahren werden die Beschäftigtenzahlen bei diesen Gesund-
heitsberufen weiter ansteigen.

Die erforderlichen Ausbildungen können vor allem bei privaten Anbietern 
absolviert werden wie z.B. bei bfi, WIFI, Bergler, Vitalakademie, Shambhala, 
Feldenkrais® Institut oder bei der Österreichischen Gesellschaft für Kinesiologie.

Viele Berufe werden hauptsächlich als Teilzeit- oder Nebenjob ausgeübt. Für 
eine Vollzeittätigkeit empfiehlt sich eine Kombination von mehreren Ausbildun-
gen, wie etwa Shiatsu-PraktikerIn und Qi-Gong-TrainerIn. Ebenso ist ständige 
Weiterbildung sehr wichtig. Die Inhalte reichen beispielsweise vom Umgang 
mit Aromaölen über die Vermittlung von grundlegenden betriebswirtschaftli-
chen Kenntnissen bis zu fachlichen Themen.

Viele Berufe im alternativ-ganzheitlichen Bereich werden im Rahmen der 
„Neuen Selbstständigkeit“ oder in Form eines freien Gewerbes ausgeübt. 
Shiatsu-PraktikerInnen benötigen z.B. den Gewerbeschein „Massage einge-
schränkt auf Shiatsu“ und müssen eine Prüfung ablegen, um den Beruf aus-
üben zu dürfen.

Der Frauenanteil im Gesundheitsbereich ist mit 79% sehr hoch, die Entlohnung 
hängt stark von den geleisteten Arbeitsstunden ab und Beschäftigungsver-
hältnisse sind oft nur befristet. Flexibilität und Mobilität sind wichtige Voraus-
setzungen für die Berufsausübung.
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Ausbildungen für alternative und  
ganzheitliche Gesundheitsberufe
Ausbildungen im Bereich der alternativen und ganz-
heitlichen Gesundheitsberufe sind nicht gesetzlich 
geregelt. Dennoch gibt es für viele Ausbildungen  
einheitliche Ausbildungsstandards, die von seriö-
sen Aus- und Weiterbildungsanbietern eingehalten 
werden. Informationen dazu geben Dachverbände 
und Interessenvertretungen, z.B. der Österreichi-
sche Dachverband für Shiatsu (ÖDS) oder die IQTÖ 
(Interessenvertretung der Qigong,- Taiji-Quan und 
Yi-Quan-Lehrenden Österreichs).

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Heilkräuterpraxis, östliche Meditationstechniken und  
Kampfsportarten, Spezialmassagetechniken oder Bach-
blütenberatungen.

Neue Trends 
Der Wellness- und Gesundheitstourismus hat in Öster-
reich in den letzten Jahren stark zugenommen. Viele 
Spa-Hotels und Thermen setzen auf die drei Säulen 
Erholung, Wohlfühlen und Gesundbleiben. Aus einer 
Vielzahl an Angeboten an Bewegung, Ernährung, 
Entspannen sowie Körper-, Geist und Seelenaufbau-
programmen können die Gäste mit fachkundiger Unter-
stützung individuelle Programme zusammenstellen.

Alternative und ganzheitliche  
Gesundheitsberufe
Weitere Informationen finden Sie in unseren AMS-Bro-
schüren „Berufe – Gesundheit, Fitness, Wellness“ und 
„Berufe – Tourismus und Freizeitwirtschaft“.

Gesundheit und Schönheit
Alternative und ganzheitliche Gesundheitsberufe > Überblick

© JEANCLICLAC / FOTOLIA
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Gesundheit und Schönheit

Biofeedback-TrainerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Österreichische Gesellschaft für Biofeedback  
und Psychophysiologie
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Feldenkrais®-LehrerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Feldenkrais Training Vienna
Zugangsvoraussetzungen: abgeschlossene Berufsausbildung und  
Berufserfahrung
Kosten: ab 10.000 Euro
Dauer: ab 9 Monate

GesundheitstrainerIn (GesundheitsberaterIn, Personal 
TrainerIn, Personal WellnesstrainerIn) 
Ausbildung, Anbieter: z.B. Drumbl Akademie für Aus- und Weiterbildung
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 17 Jahre, ärztliches Gesundheits-
zeugnis über die physische und psychische Gesundheit
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

EnergetikerIn (Kinder, Lebensraum, TCM …)
Ausbildung, Anbieter: z.B. Vitalakademie
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, abgeschlossene Schul-  
oder Berufsausbildung
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: ab 9 Monate

Feng-Shui-BeraterIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Feng Shui Zentrum Tirol
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 6 bis 9 Monate

KinesiologIn
Ausbildung, Anbieter: Ausbildungslehrgänge Kinesiologie, z.B. Balance  
Akademie 
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, abgeschlossene Berufsaus-
bildung
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: ab 9 Monate

Alternative und ganzheitliche Gesundheitsberufe > Liste der Berufe

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.
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Gesundheit und Schönheit

Yoga-LehrerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Yogazentrum Alpen Salzburg
Zugangsvoraussetzungen: mindestens 3-jährige Yoga-Praxis
Kosten: ab 10.000 Euro
Dauer: ab 9 Monate

KneipptrainerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Die 5 Kneipp-Säulen des Kneipp-Gesundheitspro-
gramms, Kneippbund
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: bis 500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Qi-Gong-TrainerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Qi-Gong Gesellschaft
Zugangsvoraussetzungen: praktische Erfahrung in der Ausübung von  
Qi-Gong
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: ab 9 Monate

PilatestrainerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Pilates Zentrum Telfs Tirol
Zugangsvoraussetzungen: meist Mindestalter 20 Jahre, oft ärztliches Attest
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: 6 bis 9 Monate

Reiki-PraktikerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Shambhala
Zugangsvoraussetzungen: keine; häufig haben die Personen bereits eine  
Ausbildung im Gesundheitsbereich
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: ab 9 Monate

Shiatsu-PraktikerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Naikido Shiatsu Schule
Zugangsvoraussetzungen: keine; häufig wird Vorbildung im sozialen Bereich 
verlangt
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: ab 9 Monate

Alternative und ganzheitliche Gesundheitsberufe > Liste der Berufe

Hinweis: Im Kapitel „Sport, Freizeit, Tourismus“ finden Sie Informationen zu weiteren Berufen, die das gesundheitliche Wohlbefinden 
fördern: Fitness-TrainerIn.

SYMBOLFOTO: © AMS
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Gesundheit und Schönheit
Alternative und ganzheitliche Gesundheitsberufe > Beispiel-Beruf

Feldenkrais®-LehrerIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

Feldenkrais®-LehrerInnen unterrichten die Feldenkrais®-Methode, eine 
Bewegungslehr- und Lernmethode zur Verbesserung der Wahrnehmung 
des eigenen Körpers. Diese Methode wird z.B. nach Verletzungen und 
Krankheiten, bei Schmerzen und Bewegungseinschränkungen sowie zur 
Vorbeugung angewendet. In der Gruppenarbeit leiten Feldenkrais®-Lehre-
rInnen die KursteilnehmerInnen zu Bewegungsfolgen in unterschiedlichen 
Positionen an, z.B. im Liegen, Sitzen oder Stehen. In Einzelstunden sollen 
die TeilnehmerInnen ihre gewohnheitsmäßigen Bewegungsmuster und 
mögliche Alternativen erkennen.

© ROBERT KNESCHKE / FOTOLIA
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Gesundheit und Schönheit
Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe > Beispiel-Beruf

Arbeitszeiten, Arbeitsorte
Feldenkrais®-LehrerInnen unterrichten in eigenen 
Praxen oder in Gemeinschaftspraxen. Weitere Mög-
lichkeiten bieten Bildungseinrichtungen (z.B. Volks-
hochschulen, Hochschulen bzw. Universitäten für 
Musik und darstellende Kunst oder Gesundheits- und 
Krankenpflegeschulen), Kuranstalten, Sanatorien und 
Fitnessstudios. Mitunter finden sich auch im pädago-
gischen und psychologischen Bereich Beschäftigungs-
möglichkeiten. Die Arbeitszeiten sind oft flexibel.

Selbstständigkeit
Feldenkrais®-LehrerInnen arbeiten meist selbstständig  
in einer eigenen Praxis. In Österreich ist für die selbst-
ständige Ausübung des Berufs kein Gewerbeschein nötig.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Besondere Handgeschick- 
lichkeit | Fingerfertigkeit | Körperliche Ausdauer | 
Körperliche Wendigkeit
Persönlichkeit Geduld | Hohes Einfühlungsvermögen | 
Kontaktfreude | Kommunikationsstärke | 
Verantwortungsgefühl | Zuverlässigkeit
Talente Beobachtungsgabe | Bewegungstalent
Weitere Anforderungen Didaktische Kenntnisse | 
Gutes Auftreten | Selbstständige Arbeitsweise

Einkommen
Zu Beginn ihrer Tätigkeit können Feldenkrais®-LehrerIn-
nen mit ca. 50 Euro brutto pro Einzelstunde rechnen. 
Die Verdienstmöglichkeiten hängen vom geleisteten 
Arbeitsausmaß (Arbeitsstunden/Monat) ab.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Die Ausbildung für Feldenkrais®-LehrerInnen wird 
durch das „European Training Accreditation Board” 
geregelt. Nur Personen mit einer Ausbildung, die 
von dieser Einrichtung anerkannt wird, dürfen die  
Feldenkrais®-Methode anwenden. Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Internationale	Feldenkrais®	
Ausbildung,	Feldenkrais®	Institut	Wien

•	 Dauer:	4	Jahre
•	 Kosten:	4.200	Euro	pro	Ausbildungsjahr	
•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Synonyme und ähnliche Berufe
Aerobic-InstruktorIn, Aerobic-LehrerIn, Gesundheits- 
TrainerIn, (Sport-)Gymnastik-TrainerIn, Vital-Coach, 
Wellness-BetreuerIn

Weitere Informationen 
Broschüre 
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Gesundheit, Fitness, Wellness“.

© ROBERT KNESCHKE / FOTOLIA
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Ernst S.: „Mir haben alle bisherigen Jobs 
Freude bereitet, aber meine Berufung 
habe ich im Shiatsu gefunden.“
Bis Ernst S. seine Ausbildung zum Shiatsu-Praktiker absolvierte, war  
es ein weiter Weg. Zunächst entschied er sich als 15-Jähriger für eine 
Hafner-Lehre. Obwohl ihm die Arbeit Spaß machte, schlug er schon 
bald nach seinem Lehrabschluss einen anderen Berufsweg ein.

Eigentlich hatte Ernst S. immer davon geträumt, Automechaniker zu werden. Trotzdem fiel 
seine Wahl auf eine Hafner-Lehre, da in einem nahegelegenen Betrieb gerade eine Lehrstelle 
frei war. Als er nach dem Lehrabschluss seinen Zivildienst antrat, war für ihn bald klar, dass 
er sich beruflich verändern wollte. Ernst S. arbeitete in einem Verein, der psychisch kranke 
Menschen betreut. Das gefiel ihm so gut, dass er nach dem Zivildienst eine Ausbildung 
als Behindertenbetreuer an einer Lehranstalt für heilpädagogische Berufe in Oberösterreich 
begann. Diese Ausbildung heißt heute „Diplom-SozialbetreuerIn für Behindertenarbeit“ und 
kann an Schulen für Sozialbetreuungsberufe absolviert werden.

Nachdem er seinen Abschluss in der Tasche hatte, übersiedelte Ernst S. nach Wien. Dort fand 
er rasch einen Job in einer Wohngemeinschaft für psychisch kranke Menschen. Zu dieser Zeit 
kam er zum ersten Mal mit Shiatsu in Berührung. Shiatsu ist eine Druckmassage, die in Japan 
entwickelt wurde und auch Teil der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) ist. Er war sofort 
begeistert von der fernöstlichen Massagetechnik. Ernst S. zögerte nicht lange und begann 
eine dreijährige berufsbegleitende Ausbildung zum Shiatsu-Praktiker im Naikido Zentrum. 
Schnell war für ihn klar: „Das ist es, was ich will!“ Ernst S. hatte seine Berufung gefunden.

Shiatsu-PraktikerIn

Gesundheit und Schönheit
Alternative und ganzheitliche Gesundheitsberufe > Aus der Praxis

© MICROMONKEY / FOTOLIA
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Nachdem er die Shiatsu-Ausbildung abgeschlossen hatte, kehrte Ernst S. 1999 wieder nach 
Oberösterreich zurück und machte sich als Shiatsu-Praktiker mit Gewerbeschein (Gewerbe 
„Massage, eingeschränkt auf die gesetzlich geregelte Tätigkeit Shiatsu“) selbstständig. 
Zusätzlich absolvierte er Weiterbildungen zum Naikido-Praktiker „BZB“ (Befähigung zur 
Befundung) sowie zum „Qualified Senior Teacher“ (Schulleiter). 2005 übernahm er die 
Leitung der Naikido-Shiatsu-Schule in Linz, um fortan Shiatsu-PraktikerInnen auszubilden. 
Mittlerweile hat die Schule auch Standorte in Wien und Salzburg. 

Neben vielen organisatorischen Arbeiten führt Ernst S. nach wie vor auch selbst Shiatsu-
Behandlungen durch. Beim Shiatsu wird eine Druckmassage entlang der Meridiane 
durchgeführt (Meridiane sind Energiebahnen im Körper). Jedes Organ im Körper fließt in 
einem Meridiansystem. „Ich versuche damit, im Körper die Energie in Balance zu halten. 
Dort wo zu viel Energie im Körper ist, soll diese weggebracht und dorthin gebracht werden, 
wo zu wenig Energie ist“, beschreibt Ernst S. die Grundidee des Shiatsu. „Stagnationen 
werden dadurch im Körper gelöst und die Energie wird wieder in Fluss gebracht“, erklärt 
er weiter. Für seine KlientInnen erstellt er jeweils ein individuelles Behandlungskonzept.

Ernst S. ist nach mehreren Umwegen in seinem Traumjob angekommen.

Angehenden Shiatsu-PraktikerInnen empfiehlt er:

• Die Freude am Kontakt mit Menschen und Spaß am Lernen sind für die Ausübung des Berufs  
sehr wichtig.

• Bei der Wahl des Ausbildungsinstituts sollte auch auf die Atmosphäre und die Räumlichkeiten  
geachtet werden. 

• Vor der Ausbildung sollte die Wirkung von Shiatsu auf den eigenen Körper bewusst  
wahrgenommen werden.

© JEDI-MASTER / FOTOLIA
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Schönheitsberufe
Überblick
Sie verfügen über ein ausgeprägtes Gefühl für Farbe, Form und Stil 
sowie Fingerfertigkeit? Mit der richtigen Ausbildung können Sie andere 
Menschen dabei unterstützen, das Beste aus ihrem Typ zu machen oder 
ihr Wohlbefinden zu steigern.

Das Thema Schönheit und Wohlbefinden spielt für viele Menschen eine wich-
tige Rolle. Entsprechend groß ist die Nachfrage nach Serviceleistungen in den 
Bereichen Haarstyling, Kosmetik, Maniküre, Fußpflege, Körperkunst (Piercings, 
Tattoos) und Wellness. Auch das Angebot an Aus- und Weiterbildungen im 
Schönheitsbereich ist sehr vielfältig. Die Palette reicht von mehrwöchigen Kur-
sen bis zu intensiven Lehrgängen über mehrere Semester. Manche Ausbildun-
gen im Schönheitsbereich sind gesetzlich geregelt. Dazu zählen die Lehrberufe 
FriseurIn und PerückenmacherIn, KosmetikerIn, FußpflegerIn und DrogistIn. 
Daneben gibt es zahlreiche Kurz- und Spezialausbildungen, die von privaten 
Aus- und Weiterbildungsanbietern angeboten werden, z.B. Ausbildungen für 
Farb- und Typberatung oder Fingernagel-Styling.

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten große Filialketten, Hotels, Thermen und 
Kleinunternehmen. Aber der Konkurrenzdruck ist sehr hoch. Vor allem Klein-
unternehmerInnen sind davon stark betroffen. In manchen Bereichen sind 
zudem die Arbeitsbedingungen oft anstrengend (z.B. Wochenendarbeit, 
Abenddienste) und auch die Bezahlung ist häufig vergleichsweise gering. Des-
halb wechseln viele Beschäftige öfter den Arbeitsplatz.

Schönheitsberufe werden hauptsächlich als Teilzeit- oder Nebenjobs, häufig 
aber auch auf selbstständiger Basis ausgeübt. Spezielle Schwerpunkte, inno-
vative Serviceleistungen und Zusatzausbildungen können die Arbeits- und Ein-
kommenschancen erhöhen.

Da laufend neue Produkte und Behandlungsmethoden entwickelt werden, 
ist ständige Weiterbildung ein „Muss“. Die Angebote reichen von allgemei-
nen Themen wie Beratungstechniken bis zu fachlichen Inhalten wie etwa 
Anti-Aging-Behandlungen, Make-up-Techniken oder Naturkosmetik.

© AMS / DAS MEDIENSTUDIO © PIT-FALL / FOTOLIA



BERUFE | BERUFE MIT KURZ- ODER SPEZIALAUSBILDUNG 41

Ausbildungen für Schönheitsberufe
Auf dem privaten Aus- und Weiterbildungsmarkt 
werden sehr viele unterschiedliche Kurse, Schulun-
gen und Lehrgänge angeboten. Die Weiterbildungs-
möglichkeiten reichen von Vorbereitungslehrgängen 
zur Befähigungsprüfung (z.B. Vorbereitungslehrgang 
für das Piercen und Tätowieren) und Weiterbildun-
gen im Wellness-Bereich (z.B. Entspannungstechniken, 
Anwendung von Aromaölen) bis zu umfangreichen 
Produktschulungen sowie Verkaufs- und Persönlich-
keitstrainings.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Kopfmassage, Fußreflexzonenmassage, Farbpsycho-
logie, Feng Shui der Farben, Nagelschmuckdesign, 
Produktschulungen, Männerkosmetik, Make-up für 
Theater und Film, Verkauf von Kosmetikprodukten 
über das Internet, Schönheitsberatungen im Internet.

Wege in die Selbstständigkeit 
Die Zahl der Einzel- und KleinunternehmerInnen in der 
Schönheitsbranche steigt seit Jahren. Für die selbststän-
dige Berufsausübung ist ein Gewerbeschein erforderlich. 
Dieser wird nur dann ausgestellt, wenn eine Befähi-
gungsprüfung positiv absolviert wurde. Eine Ausnahme 
ist die Tätigkeit als Farb- und TypberaterIn, die als freies 
Gewerbe ausgeübt werden kann. Es ist lediglich eine 
Anmeldung bei der Gewerbebehörde notwendig.

Neue Trends 
In den letzten Jahren hat das Thema Nachhaltigkeit 
von Kosmetikprodukten stark an Bedeutung gewon-
nen. Immer mehr KonsumentInnen legen darauf Wert, 
dass Inhaltsstoffe aus ökologischem Anbau stammen, 
Produkte nicht an Tieren getestet werden, Produktions- 
und Arbeitsbedingungen ethisch einwandfrei sind und 
Vertriebsarten die Umwelt möglichst wenig belasten. 

Schönheitsberufe 
Einen Überblick über eine Auswahl von Möglichkei-
ten im Schönheitsbereich finden Sie im Internet auf  
www.berufslexikon.at

Gesundheit und Schönheit
Schönheitsberufe > Überblick

© PRESSMASTER / FOTOLIA

© ANDRES RODRIGUEZ / FOTOLIA
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Gesundheit und Schönheit

Farb- und TypberaterIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 25 Jahre, abgeschlossene  
Berufsausbildung
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

TätowiererIn und PiercerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. bfi
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Unbescholtenheit,  
gesundheitliche Eignung 
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 6 bis 9 Monate

Fingernagel-StylistIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. bfi
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

VisagistIn/Make-up-ArtistIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. bfi
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: ab 500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Schönheitsberufe > Liste der Berufe

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.
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Gesundheit und Schönheit
Schönheitsberufe > Beispiel-Beruf

VisagistIn/Make-up-ArtistIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

VisagistInnen/Make-up-ArtistInnen sind MeisterInnen des Schminkens 
und bringen das Gesicht optimal zur Geltung. Zunächst vermessen sie die 
einzelnen Gesichtspartien und bereiten die Haut auf das Make-up vor. 
Danach korrigieren sie Unregelmäßigkeiten und decken Hautunebenhei-
ten ab. Sie kleben Wimpern auf und schminken die KundInnen je nach 
gegebenem Anlass. Bei der Permanent-Make-up-Technik verwenden sie 
sterile Akupunkturnadeln. Mit dieser Methode können mehrjährig haltbare 
künstliche Lidstriche, Augenbrauen- oder Lippenkonturen erzeugt werden.
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
VisagistInnen/Make-up-ArtistInnen arbeiten in Kos-
metik- oder Friseursalons, bei Modelagenturen, bei 
Fernsehanstalten, bei Film- und Videoproduktionsfir-
men, in Theatern und als selbstständige oder freiberuf-
liche BeraterInnen. 

Selbstständigkeit
Eine selbstständige Berufsausübung ist im Rahmen des 
Teilgewerbes „Dekorative Kosmetik“ möglich. Es handelt 
sich dabei um eine vereinfachte Form des reglementier-
ten Gewerbes „Kosmetik“. Der Beruf kann auch als freies 
Gewerbe ausgeübt werden („Typ- und Stilberatung“).

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Fingerfertigkeit | 
Handwerkliches Geschick | Körperliche Ausdauer | 
Unempfindlichkeit der Haut
Persönlichkeit Flexibilität | Freundlichkeit | Geduld | 
Kontaktfreude | Kommunikationsstärke 
Talente Ästhetisches Gefühl | Farbgefühl | Kreativität |  
Modebewusstsein | Verkaufstalent | Zeichen- und 
Maltalent 
Weitere Anforderungen Gepflegtes Äußeres | Gutes 
Auftreten | Selbstständige Arbeitsweise

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt für Visagis-
tInnen beträgt 1.710 bis 1.890 Euro und für Make-up- 
ArtistInnen 1.530 bis 1.710 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Für diese Berufe gibt es keine geregelte Ausbildung. Ideal 
ist ein Lehrabschluss als KosmetikerIn oder FriseurIn 
und PerückenmacherIn (StylistIn). Die nötigen Kennt-
nisse und Fertigkeiten werden meist betriebsintern oder 
durch den Besuch einschlägiger Ausbildungen bei einem 
privaten Weiterbildungsinstitut vermittelt. Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	VisagistIn,	bfi	Wien
•	 Dauer:	ca.	5	Wochen	(120	Einheiten)
•	 Kosten:	2.950	Euro
•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Weitere Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten 
finden Sie hier: 
www.ausbildungskompass.at/ausbildungsliste

Synonyme und ähnliche Berufe
MaskenbildnerIn, Farb- und TypberaterIn

Weitere Informationen 
Video „VisagistIn“
www.karrierevideos.at/berufsvideos/sonstige-berufe/
VisagistIn
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Medien, Kultur,  
Unterhaltung

Medien (Radio, TV, Print, Online)

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > Werbegrafik-DesignerIn

Aus der Praxis > JournalistIn

Technische Kunst- und Medienberufe 

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > BühnenarbeiterIn

Berufe im Rampenlicht

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > Disc-Jockey (DJ/DJane)
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62

Informieren, unterhalten, im Rampenlicht stehen oder hinter der Bühne  
für einen perfekten Ablauf sorgen – dazu braucht es eine große Portion 

Kreativität und Leidenschaft für den Beruf. 
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Medien (Radio,  
TV, Print, Online)
Überblick
Ein Tag ohne Zeitung, Radio, Fernsehen oder Internet ist für Sie unvor-
stellbar? Sie möchten Medien nicht nur privat nutzen, sondern zu Ihrem 
Beruf machen? Ob recherchieren, texten, moderieren, grafisch gestal-
ten oder organisieren – die Medienbranche bietet viele Möglichkeiten!

Der Zugang zu vielen Medienberufen ist nicht einheitlich geregelt. Für einige 
Berufe ist ein Studium empfehlenswert, aber nicht Bedingung. Es gibt auch 
Lehrberufe und Ausbildungsschwerpunkte an berufsbildenden höheren Schu-
len, die auf eine Tätigkeit in einem Medienberuf vorbereiten. Manche Tages-
zeitungen und TV-Sender haben interne Ausbildungsprogramme. Die meisten 
Kurz- und Spezialausbildungen werden jedoch von privaten Aus- und Weiter-
bildungsinstitutionen angeboten. Meist wird dafür Maturaniveau vorausgesetzt 
und häufig müssen die TeilnehmerInnen ein Auswahlverfahren durchlaufen.

Printmedien und Rundfunk (Radio, TV) sind das Kerngeschäft der Medienbran-
che in Österreich. Auch die Bereiche Online-Information und Online-Unterhal-
tung gewinnen zunehmend an Bedeutung. Dennoch ist der Arbeitsmarkt heiß 
umkämpft, da Medienberufe generell eine hohe Anziehungskraft besitzen und 
die Medienunternehmen einem großen Kostendruck ausgesetzt sind. Die Auf-
tragslage der Werbe- und Kreativwirtschaft ist relativ konstant, doch auch hier 
ist die Konkurrenz am Arbeitsmarkt sehr hoch, z.B. unter GrafikerInnen.

Insgesamt geht die Zahl der festen Anstellungsverhältnisse zurück. Berufsan-
fängerInnen und QuereinsteigerInnen werden häufig als „freie MitarbeiterIn-
nen“ beschäftigt, sodass der Anteil an Selbstständigen sehr hoch ist. In der 
Werbe- und Kreativwirtschaft sind beispielsweise zwei Drittel aller Unterneh-
men EPU (Ein-Personen-Unternehmen).

Die Arbeitszeiten sind in der Medienbranche oft sehr unregelmäßig. Nacht-, 
Wochenend- und Feiertagsarbeit, 50-Stunden-Wochen, aber auch längere 
Phasen ohne Aufträge sind keine Seltenheit. Daher sind die Einkommen vor 
allem am Anfang eher gering.

Kreativität, Kommunikationsstärke, Flexibilität und Ausdauer sind wichtige 
Voraussetzungen für eine Tätigkeit im Medienbereich. Je nach Beruf spielen 
auch Kenntnisse der notwendigen Technologien eine wichtige Rolle.
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Wege zum Journalismus
Die Ausbildung für Journalismus-Berufe ist nicht ein-
heitlich geregelt. Häufig führt der Weg zum Beruf 
über ein Studium und praktische Erfahrungen in einer 
Redaktion. Kurzausbildungen bieten z.B. das „Kurato-
rium für Journalistenausbildung“ oder der „Österrei-
chische Journalisten Club (ÖJC)“ an. Meistens werden 
diese Kurzausbildungen mit mehreren Modulen berufs-
begleitend als Zusatzausbildung absolviert. Sie richten 
sich aber ebenso an BerufsanfängerInnen und Quer-
einsteigerInnen. 

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Onlinejournalismus, Videojournalismus, TV-Jour-
nalismus, Social Media Communication, Audio- und 
Videosoftware, Kommunikations- und Präsentations-
techniken, Medienrecht, Medienmanagement.

Freie Berufe 
Im Kreativbereich können viele Berufe auf selbststän-
diger Basis ohne Gewerbeschein ausgeübt werden, z.B. 
AutorIn oder JournalistIn. 

Neue Trends 
Online- und Offlinemedien wachsen immer mehr 
zusammen. Fast jede Zeitung oder Zeitschrift bie-
tet mittlerweile zusätzlich eine Online-Ausgabe an 
und ist in sozialen Netzwerken vertreten. Auch das 
Fernsehen wird zunehmend interaktiv, wenn z.B. die 
ZuschauerInnen aufgefordert werden, während oder 
nach einer Sendung ihre Kommentare online zu posten. 
Online-Streaming-Dienste ermöglichen den zeit- und 
ortsunabhängigen Konsum von TV-Angeboten. Für 
JournalistInnen und RedakteurInnen bedeuten diese 
Entwicklungen, dass sie zunehmend Kenntnisse über 
Webanwendungen und andere Technologien benötigen.

Medienberufe
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Medien, Kultur, Unterhaltung“.
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Medien, Kultur, Unterhaltung

AutorIn, SchriftstellerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. VHS-Kurse, geisteswissenschaftliche Studien
Zugangsvoraussetzungen: je nach Ausbildung

ModeratorIn (Radio, TV)
Ausbildung, Anbieter: z.B. Sprecher Akademie 
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

WerbeassistentIn (WerbegestalterIn,  
Marketing-AssistentIn)
Ausbildung, Anbieter: Public Relations, z.B. bfi
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate

JournalistIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Österreichisches Journalistenkolleg, Kuratorium  
für Journalistenausbildung
Zugangsvoraussetzungen: Matura, Aufnahmeverfahren
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

RedakteurIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Österreichisches Journalistenkolleg, Kuratorium  
für Journalistenausbildung 
Zugangsvoraussetzungen: Matura, Aufnahmeverfahren
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

Werbegrafik-DesignerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Grafikdesign, Werbe Akademie WIFI Wien
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, grafische Begabung,  
positiver Pflichtschulabschluss, Aufnahmeverfahren
Kosten: über 10.000 Euro
Dauer: über 9 Monate

Medien (Radio, TV, Print, Online) > Liste der Berufe

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.
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Medien, Kultur, Unterhaltung
Medien (Radio, TV, Print, Online) > Beispiel-Beruf

Werbegrafik-DesignerIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

Werbegrafik-DesignerIn gestalten grafische Elemente von Werbemitteln. 
Sie entwerfen z.B. das Erscheinungsbild von Druckwerken (z.B. Logos, 
Plakate, Bücher, Prospekte, Zeitschriften, Verpackungen, Inserate). Dabei 
besprechen sie sich mit den AuftraggeberInnen, erstellen Entwürfe, 
arbeiten grafische Lösungen im Detail aus und erarbeiten druckfähige 
Reinzeichnungen.

© AMS / DAS MEDIENSTUDIO 
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
Werbegrafik-DesignerIn arbeiten in Werbe-, Verkaufs- 
und PR-Abteilungen von Unternehmen und Institu-
tionen aller Art, in Werbeagenturen, in Werbe- und 
Grafik-Studios, in Vereinen oder bei Verlagen. Über-
stundenbereitschaft wird meist vorausgesetzt. 

Selbstständigkeit
Werbegrafik-DesignerInnen sind häufig selbstständig 
bzw. freiberuflich tätig. Die rechtliche Rahmenbedin-
gung dafür bietet das freie Gewerbe „Werbegrafik-De-
signer“. Eine bestimmte Ausbildung wird nicht 
vorausgesetzt.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Gutes Sehvermögen | 
Handwerkliches Geschick
Persönlichkeit Flexibilität | Genauigkeit | 
Kommunikationsstärke | Kontaktfreude | 
Teamfähigkeit
Talente Ästhetisches Gefühl | Kreativität | 
Qualitätsbewusstsein 
Weitere Anforderungen Gutes Auftreten | 
Selbstständige Arbeitsweise | Serviceorientierung

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.830 bis 2.010 Euro. Je nach Ausbildungsniveau sind 
große Unterschiede beim Einstiegsgehalt möglich.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Für den Beruf Werbegrafik-DesignerIn gibt es unter-
schiedliche Ausbildungsmöglichkeiten (z.B. Lehre 
„Medienfachmann/-frau Mediendesign“, Besuch von  
berufsbildenden höheren und mittleren Schulen). 
Andere Ausbildungsmöglichkeiten bestehen auch 
bei privaten Aus- und Weiterbildungsanbietern.  
Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Werbe	Akademie	WIFI	Wien
•	 Dauer:	2	Jahre
•	 Kosten:	2.740	Euro	pro	Semester	(ohne	Materialkos-

ten)
•	 berufsbegleitend	möglich:	nein

Weitere Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten 
finden Sie hier: 
www.ausbildungskompass.at/ausbildungsliste

Synonyme und ähnliche Berufe
Info-DesignerIn, Font-DesignerIn, LayouterIn, 
Logo-DesignerIn

Weitere Informationen 
Broschüre 
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Medien, Kultur, Unterhaltung“.
Video „GrafikerIn“
www.karrierevideos.at/betriebsbesuche/wegwei 
send-besuch-im-grafikbuero
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Markus S.: „Ich habe meinen Kindheitstraum 
verwirklicht: Journalist werden!“
Schon in der Volksschule produzierte Markus S. seine eigene kleine Zei-
tung – mit einer alten mechanischen Schreibmaschine und Blaupapier. 
Heute arbeitet er als professioneller Journalist bei einer niederösterrei-
chischen Regionalzeitung.

Markus S. denkt gerne an jene Zeit in der Schule zurück, während der er bei verschiedenen 
Schulzeitungen mitgearbeitet hat. Nach der Matura stand für ihn fest, dass er Publizistik- 
und Kommunikationswissenschaft studieren will. Während des Studiums begann er bei 
einem Verlag zu arbeiten. Da ihm der Job großen Spaß machte und er sich auf die Arbeit 
konzentrieren wollte, brach er das Studium ab. Später bereute er diese Entscheidung, denn er 
machte öfters die Erfahrung, dass ein abgeschlossenes Studium bei Gehaltsverhandlungen 
hilfreich gewesen wäre. Heute würde er sich für einen Journalismus-Studiengang an einer 
Fachhochschule entscheiden, doch diese Möglichkeit gab es damals noch nicht.

Markus S. erlernte das Journalisten-Handwerk in der Praxis. Wenn er auf seine Laufbahn 
zurückblickt, stellt er fest, dass sich die Anforderungen an den Beruf verändert haben:  
„Nur gut schreiben zu können ist für den Journalismus heutzutage viel zu wenig. Du musst 
auch mit dem Fotoapparat gut umgehen können, und auch im EDV-Bereich werden hohe 
Anforderungen an Journalisten gestellt.“

Heute ist Markus S. Redakteur bei einer niederösterreichischen Regionalzeitung. Sein 
Einsatzgebiet ist der Bezirk St. Pölten. Dort berichtet er über die Bereiche Politik, Wirtschaft, 
Chronik, Gesellschaft, Kultur und Sport. Um immer auf dem Laufenden zu sein, hat er sich ein 
breites Netzwerk aufgebaut. Diese Bekanntschaften pflegt er bei Veranstaltungen, Festen, in 
Kaffeehäusern und bei Stammtischrunden.

JournalistIn

51

Medien, Kultur, Unterhaltung
Medien (Radio, TV, Print, Online) > Aus der Praxis
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Ob Autounfall oder Firmeninsolvenz – Markus 
S. recherchiert jede Story gründlich und geht 
jeder Information nach. Bei den Gesprächen 
muss er oft viel Fingerspitzengefühl zeigen, 
um Fakten in Erfahrung zu bringen. Hat er 
eine Geschichte gut recherchiert und im 
Idealfall auch durch Fotos dokumentiert, 
setzt er sich an den Computer und verfasst 
seinen Artikel im Redaktionssystem. Um 
Schriftgrößen und Spaltenbreiten braucht 
er sich nicht zu kümmern, das erledigt 
ein Computerprogramm für ihn. Die 
Gesellschaftsberichterstattung überlässt er 
oft freien MitarbeiterInnen. Seine Aufgabe ist 
dann nur mehr das Redigieren des Textes.

Neben seinen journalistischen Aufgaben-
bereichen betreut Markus S. auch den 
Internetauftritt und die Facebook-Seite der 
Zeitung. Oft überschreitet er seine nor-
male Arbeitszeit. „Doch heutzutage muss 
man froh sein, wenn man überhaupt eine 
Fixanstellung hat und nicht nur auf Hono- 
rarbasis ohne jede soziale Absicherung 
arbeitet“, sagt Markus S.

Trotz eines stressigen Arbeitsalltags ist 
Markus S. Journalist aus Leidenschaft. Der  
unmittelbare Kontakt zu Menschen, immer  
am Puls des Geschehens zu sein, interes-
sante Geschichten zu recherchieren und 
diese in einem flüssigen Text umzusetzen – 
das macht den Beruf für ihn spannend.

Für angehende JournalistInnen hat Markus 
S. folgende Tipps:

• Sie sollten Interesse an Menschen und Themen 
zeigen und gerne Neues dazulernen.

• Ein guter und routinierter Umgang mit Sprache 
ist sehr wichtig.

• JournalistInnen müssen immer gut informiert 
sein und sollten daher täglich Zeitungen lesen 
und sich auch durch Informationssendungen im 
Fernsehen auf dem Laufenden halten. 

• Technisches Know-how ist heute ein „Muss“ für 
JournalistInnen.

Medien, Kultur, Unterhaltung
Medien (Radio, TV, Print, Online) > Aus der Praxis

© GAUDIL AB - STOCK.ADOBE.COM
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Technische Kunst- und 
Medienberufe
Überblick
Sie stehen nicht im Rampenlicht, dennoch kommt keine Theatervorstel-
lung oder Filmproduktion ohne sie aus: Die Rede ist von Kameraleuten, 
TontechnikerInnen, BühnenarbeiterInnen und anderen Profis, die hinter 
den Kulissen für reibungslose Abläufe sorgen. 

Der Zugang zu einem technischen Kunst- und Medienberuf führt häufig über 
eine abgeschlossene berufsbildende Schule, eine technische Lehre oder ein 
Studium. Die spezielle Ausbildung erfolgt oft direkt am Arbeitsplatz, z.B. als 
BeleuchterIn im Theater. Entsprechende Aus- und Weiterbildungen werden mitt-
lerweile auch von privaten Institutionen angeboten. Eine technische Erstausbil-
dung und Praktika im Kulturbereich erhöhen die Jobchancen bedeutend.

Wichtige Arbeitgeber sind öffentliche und private Theater sowie die Filmwirt-
schaft. Die Handhabung der Technik in der Film- und Theaterwelt ist in den ver-
gangenen Jahren einfacher geworden. Gleichzeitig ist mit dem Einsatz neuer 
Technologien die Zahl der Beschäftigten gesunken. Wer es schafft, sich mit 
technischem Know-how, Kreativität und Ausdauer von der Masse abzuhe-
ben, hat dennoch Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

Die Arbeit „hinter den Kulissen“ erfordert eine hohe körperliche und psychi-
sche Belastbarkeit. Es gibt kaum eine Film- oder Theaterproduktion, die ohne 
technische Probleme und Zeitdruck abläuft. Das Tragen von schweren Kame-
ras, großen Beleuchtungskörpern oder anderem technischen Equipment kann 
mitunter sehr anstrengend sein.

Die Arbeitszeiten in diesem Bereich sind sehr unregelmäßig. Im Theater sind 
Abend- und Wochenendvorstellungen der Regelfall. Beim Film sind 60-Stun-
den-Wochen (und mehr) keine Seltenheit. Der Anteil an Selbstständigen ist 
relativ hoch. Der Personalbedarf richtet sich bei Film und Theater häufig nach 
den jeweiligen Projekten. Zeiten intensiver Beschäftigung wechseln sich mit 
Phasen der Arbeitslosigkeit ab.

Nach der Ausbildung ist ständige Weiterbildung unbedingt notwendig, da 
sich die Technologien im Bereich Film und Fernsehen und teilweise auch im 
Theater rasch weiterentwickeln, z.B. HDTV-Datenformate, Mobile-TV, Web-TV, 
3D-Video.
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Technische Ausbildungen in Kunst  
und Medien
Der private Weiterbildungsmarkt für technische Aus-
bildungen im Bereich Kunst und Medien ist mittler-
weile sehr breit – von Präsenzlehrgängen, Seminaren, 
Workshops bis zu E-Learning-Kursen. Ein kritischer 
Vergleich der Angebote ist auf alle Fälle ratsam. Man-
che Anbieter setzen keine technischen Vorkenntnisse 
voraus. Aufgrund des großen Konkurrenzdrucks auf 
dem Arbeitsmarkt und den hohen Anforderungen im 
Beruf bringt eine technische Erstausbildung auf dem 
Arbeitsmarkt meist jedoch einen klaren Startvorteil.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Elektroakustik und Tonstudiotechnik, Grafik, Web-De-
sign und Bildbearbeitungssoftware, Datensicher-
heitstechnik, HDTV-Datenformate, Video-DSLRs, 
Mobile- und Web-TV, 3D-Video, Videojournalismus, 
Aufnahmetechnik, Sound-Design, Studiotechnik.

Neue Trends 
AllrounderInnen, die sowohl die Kamera als auch Ton-
technikanlagen bedienen können, sind bei Film und 
Fernsehen besonders gefragt. 

Der Trend zu Videoinhalten auf Internet-Seiten und 
mobilen Endgeräten hält weiterhin an. Gute Kenntnisse 
im Videojournalismus sind daher besonders wichtig.

Technische Medienberufe
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Medien, Kultur, Unterhaltung“.

Medien, Kultur, Unterhaltung
Technische Kunst- und Medienberufe > Überblick

© AMS
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TontechnikerIn
Ausbildung, Anbieter: Lehre, BMS, BHS, Studium oder private Weiterbildungs-
anbieter, Ausbildung zum/zur TontechnikerIn, z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: keine; eine abgeschlossene Ausbildung im Bereich 
Elektrotechnik oder Medientechnik ist empfehlenswert
Kosten: beim Anbieter zu erfragen
Dauer: je nach Ausbildung unterschiedlich

BeleuchterIn
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber (Schulung)
Zugangsvoraussetzungen: abgeschlossene Ausbildung (Lehre, BMS, BHS,  
Studium), z.B. in Elektrotechnik oder Elektronik
Kosten: keine
Dauer: je nach Ausbildung unterschiedlich

Continuity/Script
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber, in der Praxis am Filmset; Studien zu Film 
und Regie oder an Filmakademien und Konservatorien
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: keine
Dauer: je nach Ausbildung unterschiedlich

BühnenarbeiterIn
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber (Schulung)
Zugangsvoraussetzungen: Ausbildung als TischlerIn, ZimmererIn, SchlosserIn

Kameramann/-frau
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber (Schulung), Lehre, BHS oder Studium
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: keine
Dauer: je nach Ausbildung unterschiedlich

KostümbildnerIn
Ausbildung, Anbieter: Lehre, BHS
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: keine
Dauer: je nach Ausbildung unterschiedlich

Medien, Kultur, Unterhaltung
Technische Kunst- und Medienberufe > Liste der Berufe

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

© AMS / REINHARD MAYR / DAS MEDIENSTUDIO  

© ROBERT KNESCHKE - STOCK.ADOBE.COM
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BühnenarbeiterIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

BühnenarbeiterInnen bauen Bühnen, Kulissen und Elemente der Bühnen-
technik bei Theatervorstellungen bzw. bei Theaterproben auf, um und 
ab. Dabei bedienen sie die technischen Anlagen der Bühne, wie etwa die 
Vorrichtungen zur Steuerung beweglicher Teile des Bühnenbildes (z.B.  
Vorhänge, Podien, Versenkungen). Sie führen auch kleinere Reparaturar-
beiten durch. Dabei müssen sie sehr schnell und genau arbeiten.

Medien, Kultur, Unterhaltung
Technische Kunst- und Medienberufe > Beispiel-Beruf
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Gesundheit und Schönheit
Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe > Beispiel-Beruf

Arbeitszeiten, Arbeitsorte
BühnenarbeiterInnen sind vor allem in Theater-, 
Kabarett-, Konzert- und Opernhäusern, in Veranstal-
tungs- und Kongresszentren sowie bei Film- oder 
Fernsehproduktionen beschäftigt.

Die Arbeitszeiten sind, abhängig von der jewei-
ligen Produktion, häufig unregelmäßig. Abend- und 
Wochenendarbeit ist der Normalfall. 

Selbstständigkeit
BühnenarbeiterInnen können als „Neue Selbststän-
dige“ tätig sein. Ein Befähigungsnachweis ist nicht 
erforderlich.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen  
Auge-Hand-Koordination | Fingerfertigkeit | 
Gleichgewichtsgefühl | Handwerkliches Geschick | 
Körperliche Ausdauer |Körperliche Belastbarkeit
Persönlichkeit Einsatzbereitschaft | Flexibilität | 
Freundlichkeit |Teamfähigkeit 
Talente Beobachtungsgabe | Konzentrationsfähigkeit | 
Kreativität | Organisationstalent 
Weitere Anforderungen Reisebereitschaft | 
Technisches Verständnis | Systematische Arbeitsweise

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.140 bis 1.270 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Für den Beruf BühnenarbeiterIn gibt es keine geregelte 
Ausbildung. Eine abgeschlossene Lehrausbildung als 
TischlerIn, Zimmerer/Zimmerin oder MetalltechnikerIn 
ist empfehlenswert. 

Synonyme und ähnliche Berufe
BühnenbildnerIn, BühnenmalerIn, BühnentechnikerIn, 
LichttechnikerIn, RequisiteurIn

Weitere Informationen 
Broschüre 
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Medien, Kultur, Unterhaltung“.

© AMS

© AMS
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Berufe im Rampenlicht
Überblick
Ob Musik, Tanz, Pantomime oder Kabarett – erfolgreiche darstellende 
KünstlerInnen sind aus einem ganz besonderen Holz geschnitzt: Sie 
haben Talent, Leidenschaft, Ausdauer und verfolgen ihr Ziel mit viel 
Fleiß und Beharrlichkeit.

Viele junge Menschen träumen davon, auf der Bühne oder vor der Kamera zu 
stehen. Doch der Weg zum erfolgreichen Profi ist sehr steinig, denn die Kon-
kurrenz ist groß und die Zahl der Engagements begrenzt. Beschäftigungsmög-
lichkeiten bieten Theater, Filmstudios, Filmgesellschaften, Musiklabels oder 
Konzertveranstalter. Viele KünstlerInnen werden nur projektweise beschäf-
tigt und sind zwischendurch immer wieder arbeitslos. Langfristige Angestell-
tenverhältnisse sind eher selten, daher sind höchste Mobilität und Flexibilität 
gefragt. Viele Kulturschaffende sind selbstständig tätig.

Die künstlerischen Anforderungen sind in allen Bereichen sehr hoch. Zudem 
sind eine professionelle Selbstdarstellung und gezielte Selbstvermarktung sehr 
wichtig, um Erfolg zu haben. Weiterbildung ist für alle Kunstschaffenden unbe-
dingt notwendig.

Ausbildungen für darstellende künstlerische Berufe sind nicht gesetzlich 
geregelt. QuereinsteigerInnen sollten unbedingt Vorkenntnisse und praktische 
Erfahrungen mitbringen. Der Aufbau eines beruflichen Netzwerkes ist sowohl 
für den Berufseinstieg als auch für die weitere Karriere unerlässlich.

Die Arbeitszeiten sind sehr unregelmäßig. Abend- und Wochenendvorstellun-
gen sind in der Unterhaltungsbranche der Normalfall. Wenige KünstlerInnen 
können in Österreich von ihrer künstlerischen Tätigkeit allein leben. Viele 
haben Zweitjobs, etwa als MusikschullehrerIn.

Darstellende Kunst kann an verschiedenen Institutionen erlernt und perfekti-
oniert werden. Es gibt auch Ausnahmetalente, die sich künstlerische Fähig-
keiten im Selbststudium beibringen. Um als KünstlerIn erfolgreich zu sein, 
bedarf es in jedem Fall einer großen Portion Ehrgeiz, Selbstdisziplin und 
Durchhaltevermögen.



BERUFE | BERUFE MIT KURZ- ODER SPEZIALAUSBILDUNG 59

Aus- und Weiterbildungen für  
darstellende Berufe
Die klassische Ausbildung für darstellende Berufe 
wie MusikerIn oder TänzerIn wird meist im Rahmen 
eines Studiums an einer Universität, Akademie, einem 
Konservatorium oder in einem privaten Ausbildungs-
institut vermittelt. Vor allem im Bereich Unterhal-
tungsmusik und Modern Dance werden jedoch auch 
zahlreiche Lehrgänge, Kurse, Seminare, Workshops 
und Coachings auf dem privaten Aus- und Weiterbil-
dungsmarkt angeboten.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Theater, Kabarett, Stand-up-Comedy, Pop, Rock, Jazz, 
Chanson, Hip-Hop, Standardtänze, Ausdruckstanz, 
Akrobatik, Pantomime, Zauberkunst.

Freie Berufe 
Im Kreativbereich können viele Berufe auf selbstständi-
ger Basis ohne Gewerbeschein ausgeübt werden.

Neue Trends 
Die Präsenz in Social-Media-Netzwerken wird für dar-
stellende KünstlerInnen zunehmend wichtiger, um ein 
breites Publikum zu erreichen. Zudem spielt der Kon-
takt zu Fanclubs eine wichtige Rolle. Auch die Verbrei-
tung von Videos über das Internet kann die Karriere 
zusätzlich ankurbeln.

Theater-, Film- und Musikbranche
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Medien, Kultur, Unterhaltung“.

Medien, Kultur, Unterhaltung
Berufe im Rampenlicht > Überblick
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ArtistIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Zirkusakademie in Wien
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: über 9 Monate

Dressman/Mannequin (Model)
Ausbildung, Anbieter: Schauspielausbildung, Tanzausbildung, Arbeitgeber,  
Ausbildungen in Modelagenturen
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: je nach Anbieter sehr unterschiedlich
Dauer: beim Anbieter zu erfragen

MusikerIn
Ausbildung, Anbieter: Konservatorien, Universitäten oder Privatunterricht
Zugangsvoraussetzungen: Matura (je nach Institution), Aufnahmeprüfungen
Kosten: je nach Anbieter sehr unterschiedlich
Dauer: über 9 Monate

Disc-Jockey (DJ/DJane)
Ausbildung, Anbieter: z.B. DJ Sound Austria
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

KabarettistIn
Ausbildung, Anbieter: private Schauspielschulen und Schauspielworkshops  
oder akademische Schauspielausbildung
Zugangsvoraussetzungen: Matura (je nach Institution), Aufnahmeprüfungen
Kosten: je nach Anbieter sehr unterschiedlich
Dauer: über 9 Monate

PantomimespielerIn
Ausbildung, Anbieter: private Schauspielschulen und Schauspielworkshops  
oder akademische Schauspielausbildung 
Zugangsvoraussetzungen: Matura (je nach Institution), Aufnahmeprüfungen
Kosten: je nach Anbieter sehr unterschiedlich
Dauer: über 9 Monate

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Medien, Kultur, Unterhaltung
Berufe im Rampenlicht > Liste der Berufe
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TänzerIn (Modern Dance)
Ausbildung, Anbieter: privater Tanzunterricht, Selbststudium, Workshops, Kurse, 
z.B. Vienna Dance Center
Zugangsvoraussetzungen: Matura (je nach Institution), Aufnahmeprüfungen
Kosten: je nach Anbieter sehr unterschiedlich
Dauer: meist über 9 Monate

SängerIn (Unterhaltungsmusik)
Ausbildung, Anbieter: privater Gesangsunterricht, Workshops, Sommerakademien, 
Kurse, z.B. StarVoiceTraining
Zugangsvoraussetzungen: je nach Anbieter sehr unterschiedlich
Dauer: meist über 9 Monate

Medien, Kultur, Unterhaltung
Berufe im Rampenlicht > Liste der Berufe

© WAVEBREAKMEDIAMICRO / FOTOLIA
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Disc-Jockey (DJ/DJane)
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

Disc-Jockeys und DJanes legen bei Veranstaltungen Musik auf und produ-
zieren auch eigene Musikstücke (z.B. DJ-Remixes). Häufig spezialisieren 
sie sich auf bestimmte Musikrichtungen wie z.B. Pop, Hip-Hop, Techno 
oder R‘n‘B. Je nach Art des Events wählen sie passende Musik aus und 
sorgen durch kurze Moderationen für eine gute Stimmung beim Publikum.

Medien, Kultur, Unterhaltung
Berufe im Rampenlicht > Beispiel-Beruf

© KIRI / FOTOLIA
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Gesundheit und Schönheit
Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe > Beispiel-Beruf

Arbeitszeiten, Arbeitsorte
Disc-Jockeys und DJanes arbeiten in Clubs, Disko-
theken, Tanzlokalen und treten bei Festivals, Bällen, 
Events, Hochzeiten und anderen privaten Feiern auf. 
Auch Radiosender bieten Beschäftigungsmöglich-
keiten. Die Arbeitszeiten sind meist unregelmäßig. 
Disc-Jockeys und DJanes arbeiten vor allem abends, 
nachts sowie an Wochenenden.

Selbstständigkeit
Disc-Jockeys und DJanes sind in der Regel selbststän-
dig tätig. Sie können den Beruf als freie KünstlerIn-
nen ohne Gewerbeschein oder im Rahmen des freien 
Gewerbes „Ton- und Musikproduktion“ ausüben.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Fingerfertigkeit | Gutes 
Gehör | Reaktionsfähigkeit  
Persönlichkeit Flexibilität | Kommunikationsstärke | 
Kontaktfreude 
Talente Konzentrationsfähigkeit | Musikalität | 
Organisationstalent 
Weitere Anforderungen Reisebereitschaft | 
Technisches Verständnis 

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.310 bis 1.450 Euro. Die Verdienstmöglichkeiten hän-
gen vom geleisteten Arbeitsausmaß ab.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Es gibt keine gesetzlich vorgeschriebene Ausbildung 
für diesen Beruf. Kurzausbildungen werden von priva-
ten Aus- und Weiterbildungsinstitutionen angeboten. 
Zum Beispiel: 

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Pioneer	DJ	Ausbildung,		
DJ	Sound	Austria

•	 Dauer:	maximal	9	Monate	(25	Kurseinheiten)
•	 Kosten:	beim	Anbieter	zu	erfragen
•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Synonyme und ähnliche Berufe
PlattenauflegerIn

Weitere Informationen 
www.berufslexikon.at

© PRESSMASTER - STOCK.ADOBE.COM

Berufe im Rampenlicht > Beispiel-Beruf

Medien, Kultur, Unterhaltung
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Sicherheit und Recht

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > BerufsdetektivIn

Aus der Praxis > BerufsunteroffizierIn

66

68

70

72

Sie scheuen keine Extremsituationen, sind körperlich fit und können 
gefährliche Situationen rasch einschätzen? Ob Polizei, Feuerwehr, 

Bundesheer oder Privatdetektei – im Sicherheitsbereich sind ein kühler Kopf, 
Einfühlungsvermögen und eine Portion Mut gefragt. 

65
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Sicherheit und Recht
Überblick
Das Sicherheitsbedürfnis von Privatpersonen, Unternehmen und öffentli-
chen Einrichtungen ist in den letzten Jahren deutlich gestiegen. Daher ist 
der Bedarf an öffentlichen und privaten Sicherheitsdienstleistungen groß.

Für Berufe im Rahmen der öffentlichen Sicherheit gibt es klare Ausbil-
dungsrichtlinien. Polizei, Feuerwehr, Justizwache oder Bundesheer bilden ihre 
Bediensteten intern aus. Auch für einige Berufe im Bereich der privaten Sicher-
heits- und Wachdienste gibt es gesetzliche Vorschriften für die Ausbildung.

Die Beschäftigungsmöglichkeiten sind vor allem für PolizistInnen sehr gut.  
Die Kenntnis unterschiedlicher Kulturen und mehrerer Fremdsprachen (z.B. 
Englisch, Bosnisch/Kroatisch/Serbisch, Türkisch) ist im Polizeidienst von gro-
ßem Vorteil. Auch private Sicherheitsfirmen und Wachdienste suchen verstärkt 
Personal, z.B. für die Überwachung von Bundesministerien und Gerichten, von 
Geldtransporten und Juwelierbetrieben, die Gepäckkontrolle an Flughäfen 
oder die Kurzparkzonenüberwachung. Beim Österreichischen Bundesheer hin-
gegen wird sich die Zahl der Stellen aufgrund von budgetären Einsparungen in 
den kommenden Jahren weiterhin verringern. 

Einige private Sicherheitsberufe wie BerufsdetektivInnen und Bodyguards 
(PersonenschützerInnen) können auf selbstständiger Basis ausgeübt werden. 
Dazu benötigen sie einen Gewerbeschein, der nur nach einer positiv absolvier-
ten Befähigungsprüfung ausgestellt wird.

Sicherheitsberufe werden sehr häufig von Männern ausgeübt. Der Frauenan-
teil liegt bei 9%.

Berufe im Sicherheitsbereich können in Teilzeit oder Vollzeit ausgeübt wer-
den. Die Arbeitsbedingungen sind oft anstrengend und herausfordernd. 
Sicherheitsfachleute sollten eine hohe Belastbarkeit, Einfühlungsvermögen und 
die Bereitschaft zur Nacht- und Wochenendarbeit mitbringen. Interkulturelle  
Kompetenzen werden immer wichtiger. Damit sind jene Fähigkeiten gemeint, 
mit Menschen aus anderen Kulturen wertschätzend umzugehen und unvorein-
genommen zu sein.
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Voraussetzungen für Sicherheitsberufe
Für viele Sicherheitsberufe gelten bestimmte Zugangs-
voraussetzungen, z.B. österreichische Staatsbürger-
schaft, Mindestalter von 18 Jahren, keine Vorstrafen, 
Führerschein B, körperliche und geistige Eignung. 
Ausbildungen im öffentlichen Dienst (Polizei, Berufs-
feuerwehr, Bundesheer) können nur nach einem 
bestandenen Aufnahmeverfahren absolviert werden.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Katastrophenschutz, Zivilschutz, Erste Hilfe, Beglei-
tung von Schwertransporten, Hundeführung, 
Taucheinsätze, Alpindienst, Entschärfungs- und Ent-
minungsdienst, Verkehrsdienst, See- und Stromdienst, 
Einsatzkommando Cobra.

Neue Trends
Im privaten Sicherheitsdienstleistungsbereich besteht 
derzeit eine große Nachfrage nach mobilen Revier-
streifen sowie Alarm- und Videoüberwachungsan-
lagen, die mit privaten Notruf-Zentralen verbunden 
sind. Auch für den Sicherheitsschutz bei Großveran-
staltungen werden immer häufiger private Sicherheits-
dienste eingesetzt.

Sicherheitsberufe
Einen Überblick über Berufe im Sicherheitsbereich finden  
Sie im Internet auf www.berufslexikon.at
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BeamteR im Kriminaldienst
Ausbildung, Anbieter: Ausbildung zum Dienstführenden Exekutivbeamten, 
amtsintern
Zugangsvoraussetzungen: Absolvierung der 24-monatigen Grundausbildung, 
Auswahlprüfung
Dauer: 6 bis 9 Monate

Berufsfeuerwehrmann/-frau
Ausbildung, Anbieter: Grundausbildung, Schadstoffkurs, Technischer  
Hilfsdienstkurs, Branddienstkurs, amtsintern
Zugangsvoraussetzungen: abhängig von der jeweiligen Berufsfeuerwehr,  
z.B. abgeschlossene Berufsausbildung
Dauer: über 9 Monate

Bodyguard (LeibwächterIn, PersonenschützerIn)
Ausbildung, Anbieter: Ausbildung Personenschutz, z.B. Europäische  
Detektiv-Akademie
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, einwandfreier Leumund
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

BerufsdetektivIn/DetektivIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Ausbildung zum/zur Berufsdetektiv-AssistentIn,  
Europäische Detektiv-Akademie
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, einwandfreier Leumund
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: über 9 Monate

BerufsunteroffizierIn/UnteroffizierIn
Ausbildung, Anbieter: Österreichisches Bundesheer
Zugangsvoraussetzungen: Absolvierung des 12-monatigen Ausbildungs-
dienstes
Dauer: über 9 Monate

JustizwachebeamteR
Ausbildung, Anbieter: Grundausbildung, amtsintern
Zugangsvoraussetzungen: abgeschlossene Berufsausbildung oder Matura, 
österreichische Staatsbürgerschaft, einwandfreier Leumund
Dauer: über 9 Monate

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Sicherheit und Recht
Liste der Berufe

© AMS

© K ADMY / FOTOLIA

© AMS / DORO FILMPRODUK TION 

© AMS / DORO FILMPRODUK TION 

© AMS / DORO FILMPRODUK TION 

© BENJAMINNOLTE / FOTOLIA



BERUFE | BERUFE MIT KURZ- ODER SPEZIALAUSBILDUNG 69

Sicherheit und Recht
Liste der Berufe

Hinweis: Im Kapitel „Sport, Freizeit, Tourismus“ finden Sie Informationen zu Berufen, die den Einsatz für Leib und Leben anderer mit 
körperlich extremen Herausforderungen kombinieren: Industriekletterer/-kletterin und TaucherIn. 

Einen weiteren Beruf, der speziell für HundeführerInnen bei der Polizei eine wichtige Rolle spielt, finden Sie im Kapitel „Umwelt und 
Tiere“: HundetrainerIn, HundeabrichterIn.

Sicherheitsorgan
Ausbildung, Anbieter: Grundausbildung Security/Bewachung, z.B. Europäische 
Detektiv-Akademie
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, einwandfreier Leumund
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate

REFA-TechnikerIn
Ausbildung, Anbieter: REFA-Grundausbildung 2.0, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: mindestens Lehrabschluss
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

SprengbefugteR, MineurIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang, z.B. Bauakademie Kärnten
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 21 Jahre, ärztliches Attest,  
Verlässlichkeitsbescheinigung
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate

PolizistIn/ExekutivbediensteteR 
Ausbildung, Anbieter: Grundausbildung, amtsintern
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, österreichische  
Staatsbürgerschaft, Führerschein B, einwandfreier Leumund, Eignungsprüfung
Dauer: über 9 Monate
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BerufsdetektivIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

BerufsdetektivInnen ermitteln meist im Auftrag von Unternehmen oder pri-
vaten Personen. Sie holen Informationen ein, überwachen Personen und 
halten gegebenenfalls TäterInnen an. Sie beschaffen auch Beweismaterial 
und helfen beim Auffinden von vermissten Jugendlichen und erbberech-
tigten Personen oder klären Verleumdungen auf. 

Sicherheit und Recht
Beispiel-Beruf
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
BerufsdetektivInnen arbeiten bei Detektiv- bzw. 
Ermittlungsbüros, bei Bewachungs- und Versiche-
rungsunternehmen, bei Objektschutz-, Wach- und 
Schließgesellschaften, bei Wachdiensten und Geld- 
transportunternehmen. Größere Kaufhäuser und 
Supermarktketten beschäftigen ebenfalls eigene 
BerufsdetektivInnen. Die Arbeitszeiten sind meist 
unregelmäßig.

Selbstständigkeit
Berufsdetektive arbeiten oft selbstständig. Für die 
Tätigkeit ist ein Gewerbeschein für das reglementierte 
Gewerbe „Berufsdetektive/Bewachungsgewerbe“ erfor-
derlich. Für die Erteilung einer Gewerbeberechtigung 
muss eine staatliche Prüfung (Befähigungsnachweis) 
abgelegt und mehrjährige Berufserfahrung nachge-
wiesen werden.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Körperliche Ausdauer | 
Körperliche Belastbarkeit
Persönlichkeit Aufgeschlossenheit | Flexibilität | 
Gerechtigkeitssinn | Hohes Einfühlungsvermögen |  
Kommunikationsstärke | Kontaktfreude | 
Selbstbewusstsein
Talente Analytische Fähigkeiten | Beobachtungsgabe |  
Gute Merkfähigkeit | Konzentrationsfähigkeit | 
Organisationstalent | Reaktionsfähigkeit
Weitere Anforderungen Diskretion | Gutes  
Auftreten | Reisebereitschaft | Risikobewusstsein |  
Serviceorientierung | Sicherheitsbewusstsein | 
Strafregisterbescheinigung

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.530 bis 1.710 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Für diesen Beruf ist keine geregelte Ausbildung vorge-
schrieben. Die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten 
werden im Zuge einer Kurzausbildung, eines Lehrgangs 
und/oder mehrerer Kurse erworben. Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Berufsdetektiv-AssistentIn,	
Europäische	Detektiv-Akademie

•	 Dauer:	250	Stunden	oder	1	Jahr
•	 Kosten:	ca.	3.000	Euro
•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Weitere Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten 
finden Sie hier:
www.ausbildungskompass.at/ausbildungsliste

Synonyme und ähnliche Berufe
PrivatdetektivIn, Sicherheitsorgan, LeibwächterIn, 
KaufhausdetektivIn

Weitere Informationen 
Video „DetektivIn“
www.karrierevideos.at/berufsvideos/sonstige-berufe/
DetektivIn

| <

QR-CODE  
EINSCANNEN,  

UM VIDEO  
AUF IHREM  

SMARTPHONE  
ANZUSCHAUEN!

Sicherheit und Recht
Beispiel-Beruf
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Martina P.: „Ein Bürojob wäre nichts für 
mich. Ich möchte bei der Arbeit etwas 
erleben!“
Eigentlich wollte Martina P. Gesundheits- und Krankenschwester wer-
den. Nach einem Jahr Ausbildung änderte sie jedoch ihre Meinung 
und wechselte an die Handelsschule in Voitsberg. Im drit ten Schuljahr 
bewarb sie sich beim Österreichischen Bundesheer und hat dies bis 
heute nicht bereut.

Als Martina P. begonnen hatte, sich für den Beruf SoldatIn zu interessieren, ging alles 
ganz schnell: Zunächst hatte sie im Internet recherchiert und ein Informationspaket beim 
Österreichischen Bundesheer angefordert. Schon ein paar Tage später wurde sie zu einem 
Beratungsgespräch beim Heerespersonalamt in Graz eingeladen. „Ich war so begeistert, 
dass ich sofort unterschrieben habe“, erinnert sie sich. Nach bestandener Eignungsprüfung 
und Abschluss der Handelsschule wurde sie im Jahr 2002 beim Bundesheer aufgenommen. 

Zu Beginn stand ein achtmonatiger Ausbildungsdienst. Heute dauert dieser nur mehr sechs 
Monate. Sie hatte sich nicht für den leichtesten Weg entschieden: „Die Jägerausbildung geht 
an die Grenzen der körperlichen Belastbarkeit“, meint Martina P. Sie war eine von nur vier 
Frauen, die neben 300 Männern diese Ausbildung absolvierten. Nach weiteren 22 Monaten 
Ausbildung stieg sie zur *Unteroffizierin  auf. Diese Zeit hat Martina P. als aufregend, aber 
auch sehr anstrengend empfunden. Unter anderem stand ein viertägiger 120-Kilometer-
Marsch mit 25 Kilogramm Rückengepäck quer durch Oberösterreich auf dem Programm. 
Zusammenfassend meint sie: „Die ersten drei bis vier Jahre beim Bundesheer sind kein 
Zuckerschlecken. Da muss man sich durchbeißen. Als Offizier oder Unteroffizier wird 
dann alles leichter.“ 

Nach ihrem Abschluss zur Unteroffizierin meldete sie sich als Funkerin und Bordschützin 
zu ihrem ersten sechsmonatigen Auslandseinsatz in den Kosovo. „Das Beste daran war“, 
so meint Martina P., „dass ich mit so vielen Menschen aus unterschiedlichen Nationen 
zusammengekommen bin.“ Es folgten weitere Auslandseinsätze – 2008 am Golan und 
2012 in Bosnien. Bei beiden Einsätzen war sie im Kanzleidienst tätig. 

Seit 2006 ist Martina P. als Wehrdienstberaterin tätig. Sie berät im Job-Center des 
Heerespersonalamtes junge Männer und Frauen, die sich für den Beruf SoldatIn 
interessieren. Daneben ist sie auf Informationsveranstaltungen in Schulen, bei Berufs- und 
Studieninformationsmessen und anderen Events anzutreffen. 

Martina P. übt ihren Job mit Leidenschaft aus. Besonders viel Freude macht ihr die 
Zusammenarbeit mit vielen unterschiedlichen Menschen. Sie trifft sowohl auf Schul- oder 
LehrabbrecherInnen als auch auf MaturantInnen und StudienabsolventInnen. Ausschließlich 

BerufsunteroffizierIn

Aus der Praxis

Sicherheit und Recht
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im Innendienst beschäftigt zu sein, wäre für sie unvorstellbar. Dass sie wöchentlich drei 
Stunden während ihrer Arbeitszeit Sport betreiben kann, schätzt sie ebenfalls sehr. 

Neben ihrem Vollzeitjob macht Martina P. zurzeit im zweiten Bildungsweg die HAK-Matura, 
die ihr möglicherweise neue Tätigkeitsbereiche beim Bundesheer eröffnen wird.

Für angehende SoldatInnen hat sie folgende Ratschläge:

• Eine sehr gute körperliche Verfassung und Wetterunempfindlichkeit sind wichtig, denn die Ausbildung ist 
vor allem in den ersten Jahren sehr anstrengend. 

• Zeitliche und örtliche Flexibilität spielt eine wichtige Rolle, da die Dienstzeiten häufig unregelmäßig sind 
und Übungen auch nachts stattfinden. Besonders während der Grundausbildung sind Übernachtungen 
in den Kasernen Pflicht. Ausbildungen und Einsätze sind oft weit vom Wohnort entfernt.

• Es gibt keine Demokratie beim Bundesheer, sondern eine klare Befehlshierarchie. Damit müssen 
SoldatInnen umgehen können.

Sicherheit und Recht
Aus der Praxis

* Offizielle Bezeichnung beim Österreichischen Bundesheer: Unteroffizier
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Soziales

Beraten und Coachen

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > Berufs- und BildungsberaterIn

Aus der Praxis > Lebens- und SozialberaterIn

Betreuen und Helfen

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > KindergruppenbetreuerIn
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Sozialberufe verlangen von Ihnen großes Einfühlungsvermögen ebenso  
wie einen kühlen Kopf in schwierigen Situationen zu bewahren und  

sehr belastbar zu sein.
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Beraten und Coachen
Überblick
Familienprobleme, Nachbarschaftsstreitigkeiten, Schulprobleme oder 
Lebenskrisen können für die Betroffenen sehr belastend sein. Wie gut, 
dass es Profis gibt, die Menschen in schwierigen Lebenssituationen kom-
petent und mit viel Fingerspitzengefühl beistehen.

Immer mehr Menschen nehmen bei der Lösung ihrer persönlichen Probleme 
professionelle Hilfe in Anspruch – sei es bei Beziehungs-, Familien- und Erzie-
hungsproblemen, bei Arbeitslosigkeit oder Fragen zu Ausbildung, Beruf und 
Karriere.

In Österreich sind viele Ausbildungen im Bereich Beratung und Coaching nicht 
gesetzlich geregelt. Ausnahmen sind die Berufe MediatorIn und Lebens- und 
SozialberaterIn. Kurz- und Spezialausbildungen werden vor allem auf dem  
privaten Aus- und Weiterbildungsmarkt angeboten. 

Die Beschäftigungschancen sind unterschiedlich gut: Während das Angebot 
an Beratungs- und Coachingleistungen in größeren Städten oft sehr groß ist, 
gibt es in manchen ländlichen Gegenden einen Mangel. Spezielle Schwerpunkte 
und Zusatzausbildungen können die Beschäftigungs- und Einkommenschancen 
erheblich verbessern. Mehr als zwei Drittel der im Sozialbereich Beschäftigten 
sind Frauen.

Viele soziale Beratungsberufe werden hauptsächlich auf selbstständiger 
Basis ausgeübt. Für manche Tätigkeiten werden Gewerbeschein und Befähi-
gungsnachweis benötigt, z.B. für Lebens- und Sozialberatung sowie für Berufs- 
und Bildungsberatung im Bereich Arbeitsvermittlung. Die Berufe TrainerIn in der 
Erwachsenenbildung und GebärdensprachdolmetscherIn sind freie Gewerbe 
oder können im Rahmen der „Neuen Selbstständigkeit“ ausgeübt werden. 
GebärdensprachdolmetscherInnen müssen dennoch eine Berufseignungsprü-
fung ablegen.

Die Arbeit an verschiedenen Standorten und in unterschiedlichen Beratungssi-
tuationen erfordert Mobilität und Flexibilität. Weitere wichtige Voraussetzun-
gen für beratende Tätigkeiten sind ein hohes Einfühlungsvermögen sowie eine 
sehr gute Kommunikationsfähigkeit, um eine vertrauensvolle Gesprächsbasis 
mit den ratsuchenden Menschen aufbauen zu können.
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Ausbildungen für  
Lebens- und Sozialberatung
Ausbildungen im Bereich Lebens- und Sozialbera-
tung dauern meist zwischen fünf und sechs Semester 
und können in der Regel berufsbegleitend absolviert 
werden. Das Aufnahmeverfahren ist je nach Aus-
bildungseinrichtung unterschiedlich. Häufig werden 
Berufserfahrung und ein Mindestalter von 24 Jahren 
vorausgesetzt. Zertifizierte Ausbildungslehrgänge für 
Lebens- und Sozialberatung finden Sie auf der Website 
der Fachgruppe für Personenberatung und Personenbe-
treuung der Wirtschaftskammer Österreich.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Bildungs- und Berufsberatung, Erziehungs- und 
Sexualberatung, Beziehungsberatung, Beratung von 
Kindern und Jugendlichen, Mobbingberatung, Trauer-
beratung, Bildungsmanagement, Unternehmensbera-
tung, Personal- und Teamentwicklung, interkulturelles 
Coaching.

Neue Trends
Interkulturelle Kompetenzen werden im Sozialbereich 
immer wichtiger. Besonders wenn Angehörige unter-
schiedlicher Länder aufeinandertreffen, ist es wichtig zu 
wissen, welche Verhaltensregeln in den jeweiligen Kul-
turen gelten. Zudem ändern sich im Bereich der Migrati-
onspolitik die Gesetze immer wieder. Daher ist es wichtig, 
relevante gesetzliche Bestimmungen zu kennen.

Soziale Beratungsberufe
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Soziales“.
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Berufs- und BildungsberaterIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. WIFI, Donauuniversität Krems, bifeb
Zugangsvoraussetzungen: Aufnahmegespräch
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: über 9 Monate

Ehe- und FamilienberaterIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang, z.B. Lehranstalt für Ehe- und Familienberatung
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 25 Jahre, abgeschlossene Berufsaus-
bildung, körperliche und geistige Gesundheit
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: über 9 Monate

KonsumentenberaterIn
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber
Zugangsvoraussetzungen: keine

Coach, MentaltrainerIn
Ausbildung, Anbieter: Diplomlehrgang, z.B. Bildungsforum
Zugangsvoraussetzungen: abgeschlossene Berufsausbildung, Matura oder  
Studium und mindestens 1 Jahr Berufserfahrung
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 6 bis 9 Monate

Lebens- und SozialberaterIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang, z.B. Österreichisches Institut für  
ganzheitliche Therapie
Zugangsvoraussetzungen: abgeschlossene Berufsausbildung, unterschied-
liche Aufnahmebedingungen
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: über 9 Monate

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Soziales
Beraten und Coachen > Liste der Berufe

GebärdendolmetscherIn
Ausbildung, Anbieter: Fachausbildung Gebärdendolmetschen, z.B. GESDO
Zugangsvoraussetzungen: Matura, Aufnahmeverfahren 
Kosten: beim Anbieter zu erfragen
Dauer: über 9 Monate
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MediatorIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang, z.B. ARGE Bildungsmanagement
Zugangsvoraussetzungen: Empfehlung: Personen mit abgeschlossenen  
Ausbildungen in psychosozialen und pädagogischen Berufen, in Beratungs-  
und Gesundheitsberufen, Aufnahmegespräch
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: über 9 Monate

Soziales
Beraten und Coachen > Liste der Berufe

Hinweis: Im Kapitel „Gesundheit und Schönheit“ finden Sie einen weiteren beratenden Beruf, der zur Steigerung des persönlichen 
Wohlbefindens beitragen kann: Farb- und TypberaterIn.

TrainerIn in der Erwachsenenbildung
Ausbildung, Anbieter: Diplomlehrgang, z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Aufnahmeverfahren
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate
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Berufs- und BildungsberaterIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

Berufs- und BildungsberaterInnen informieren über Berufe, Beschäfti-
gungsmöglichkeiten sowie über Aus- und Weiterbildungen. Sie beraten 
sowohl Jugendliche als auch erwachsene Menschen in Einzelgesprächen 
oder auf Informationsveranstaltungen. Dabei arbeiten sie mit Broschüren, 
Internet-Plattformen und Filmen. Berufs- und BildungsberaterInnen können 
auch in der Arbeitsvermittlung tätig sein.

Soziales
Beraten und Coachen > Beispiel-Beruf

© AMS
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
Beschäftigungsmöglichkeiten für Berufs- und Bildungs - 
beraterInnen bieten das Arbeitsmarktservice sowie Be- 
ratungsinstitutionen, Informationsstellen und Vereine. 

Selbstständigkeit
Berufs- und BildungsberaterInnen können auf selbst-
ständiger Basis tätig sein. Für die Ausübung der regle-
mentieren Gewerbe „Lebens- und Sozialberatung“, 
„Arbeitsvermittlung“ und „Überlassung von Arbeits-
kräften“ ist ein Gewerbeschein erforderlich. Für die 
Erteilung einer Gewerbeberechtigung muss ein Befä-
higungsnachweis erbracht werden. Für das freie 
Gewerbe „Beratung über die optimale Gestaltung von 
Bewerbungsunterlagen“ ist kein Befähigungsnach-
weis notwendig, sondern nur eine Anmeldung bei der 
Gewerbebehörde. 

Anforderungen
Persönlichkeit Aufgeschlossenheit | Hohes 
Einfühlungsvermögen | Kommunikationsstärke |  
Konfliktfähigkeit | Kontaktfreude | 
Motivationsfähigkeit | Selbstbewusstsein | 
Verantwortungsgefühl
Talente Beobachtungsgabe | Organisationstalent 
Weitere Anforderungen Allgemeinbildung | 
Beratungskompetenz | Didaktische Kenntnisse |  
Diskretion | Gutes Auftreten | Interkulturelle 
Kompetenz | Systematische Arbeitsweise

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
2.470 bis 2.750 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Für diesen Beruf ist keine geregelte Ausbildung vorge-
schrieben. Eine gute Basis sind die Universitätsstudien 
Pädagogik, Psychologie oder Bildungswissenschaften 
sowie die Fachhochschulstudien Soziale Arbeit oder 
Human Ressource Management und Arbeitsrecht. 
Zudem sind Ausbildungen bei privaten Aus- und Wei-
terbildungsinstitutionen möglich. Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Lehrgang	Bildungs-		
und	Berufsberatung,	Bundesinstitut	für		
Erwachsenenbildung	(bifeb)	

•	 Dauer:	ca.	1,5	Jahre
•	 Kosten:	2.200	Euro
•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Weitere Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten 
finden Sie hier:
www.ausbildungskompass.at/ausbildungsliste

Synonyme und ähnliche Berufe
KarriereberaterIn, LaufbahnberaterIn

Weitere Informationen 
www.berufslexikon.at

© AMS
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Beate K.: „Ich wollte schon immer eng mit 
Menschen zusammenarbeiten. Daher habe 
ich in die Lebens- und Sozialberatung 
gewechselt!“
Beate K. strebte nach ihrem Schulabschluss zunächst eine Karriere im 
Tourismus an. Doch schon bald stellte sie fest, dass sie diese Arbeit 
nicht erfüllte. Sie absolvierte eine Ausbildung zur Lebens- und Sozial-
beraterin und übt diesen Beruf bis heute mit viel Leidenschaft aus.

Als Kind wollte Beate K. Lehrerin werden. Weil sie in der vierten Klasse AHS eine negative 
Note in Latein hatte, wechselte sie in eine Fremdenverkehrsschule (heute: Höhere Lehranstalt 
für Tourismus). Nach dem Abschluss sammelte sie in einem Reisebüro und anschließend in 
der Hotellerie berufliche Erfahrungen.

Nach einiger Zeit wurde Beate K. klar, „dass das nicht alles im Leben gewesen sein kann“, 
wie sie sagt. Sie spürte, dass sie einen Beruf ergreifen wollte, in dem sie andere Menschen 
unterstützen und begleiten konnte. Als sie von der 1989 neu etablierten Ausbildung zum/ 
zur Lebens- und SozialberaterIn erfuhr, zögerte sie nicht lange und meldete sich an.  
„Klar war es anstrengend, aber die Ausbildung war einfach toll“, erinnert sich Beate K. 
„Es war genau das, was ich schon immer machen wollte!“ Nach 584 Stunden Unterricht 
und 750 Stunden fachlicher Tätigkeit hatte sie ihre Ausbildung beim WIFI abgeschlossen. 
Beate K. war eine der ersten AbsolventInnen. Heute, mehr als 20 Jahre später, ist sie noch 
immer sehr froh über ihre damalige Entscheidung.

Bis sie in ihrem neuen Beruf richtig Fuß fassen konnte, vergingen jedoch noch einige Jahre. 
Beate K. nahm nach der Ausbildung einen 20-Stunden-Bürojob an, um nebenbei ihre Praxis 
als Lebensberaterin aufzubauen. Gleichzeitig absolvierte sie zusätzliche Ausbildungen wie 
„Personenzentrierte Gesprächsführung“, eine „Trainer-Ausbildung“, eine zweieinhalbjährige 
„Supervisionsausbildung“ und eine „Ausbildung in systemischer Strukturaufstellung“.

Lebens- und SozialberaterIn

Soziales
Beraten und Coachen > Aus der Praxis

© MANGOSTOCK / FOTOLIA



BERUFE | BERUFE MIT KURZ- ODER SPEZIALAUSBILDUNG 83

Nach insgesamt sieben Jahren konnte sie ausschließlich von ihrer Arbeit als Lebens- und 
Sozialberaterin leben. Geschafft hat sie das auch durch gutes Netzwerken. „Das Wichtigste 
überhaupt, um gut arbeiten zu können, sind Empfehlungen. Eine gute Mundpropaganda 
ist alles!“, betont sie.

Als besonders erfüllend empfindet Beate K., dass sie Menschen in einer bestimmten 
Entwicklungsphase begleiten kann. Sie sieht sich dabei als Beraterin: „Jeder von uns 
kennt das. Manchmal gibt es Situationen, in denen man Unterstützung braucht.“ Durch 
aktives Zuhören und Fragenstellen verhilft Beate K. ihren KlientInnen zu neuen Perspektiven. 
In einem Erstgespräch klärt sie zunächst das Ziel der Beratung ab. Häufig kommen 
Menschen mit Partner- oder Familienproblemen zu ihr, aber auch pflegende Angehörige 
erhalten durch Entlastungsgespräche Unterstützung. Auch die Bereiche Sexualberatung, 
Persönlichkeitsentwicklung und Burnout-Prävention werden von der Lebens- und 
Sozialberatung abgedeckt. „Meine Klientinnen und Klienten sind nicht krank und befinden 
sich nicht in einer lebensbedrohlichen Situation. Mein Zielklientel sind Menschen, die 
gerne Dinge in ihrem Leben verändern würden“, erklärt sie. 

Für angehende Lebens- und SozialberaterInnen hat Beate K. folgende Tipps:

• Ein große Liebe zu Menschen und viel Empathie – das ist die Basis für den Beruf.

• Selbsterfahrung und Selbstreflektion sind sehr wichtig. Nur wer sich selbst gut kennt, kann mit anderen 
Menschen gut arbeiten. 

• Unermüdliches Netzwerken ist notwendig, um einen Klientenstamm aufbauen zu können.

• Zusätzliche Ausbildungen sind wichtig, um breit aufgestellt zu sein, z.B. Arbeit mit Gruppen, Supervision, 
Training, Coaching …

• Ein zweites berufliches Standbein ist vor allem am Anfang wichtig.

© ALEX ANDER RATHS / FOTOLIA
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Betreuen und Helfen
Überblick
Es ist Ihnen ein Anliegen, sich um andere Menschen zu kümmern? Sie sind 
einfühlsam und haben zu Kindern und Jugendlichen einen guten Draht? 
Wenn Sie auch körperlich und psychisch belastbar sind, bringen Sie beste 
Voraussetzungen für eine Tätigkeit im Sozialbereich mit!

In Zukunft werden immer mehr Menschen Betreuung und Hilfe im Alltag 
benötigen. Ein Grund dafür ist, dass die Lebenserwartung in Österreich steigt. 
Besonders im fortgeschrittenen Alter sind viele Menschen auf Unterstützung, 
Pflege oder Beratung angewiesen – sei es in den eigenen vier Wänden oder in 
einer Pflegeeinrichtung.

Neben der Arbeit mit älteren Menschen ist die Kinderbetreuung ein wachsender 
Tätigkeitsbereich. Durch die Einführung des verpflichtenden Kindergartenjahres 
und der verstärkten Berufstätigkeit von Frauen ist insbesondere die Nachfrage 
nach Kindergarten-Fachpersonal stark gestiegen. 

Die Jobchancen im Sozialbereich sind allgemein sehr gut. Es ist jedoch  
nicht gesichert, dass der große Bedarf an Beschäftigen von der öffentlichen 
Hand finanziert werden kann. Während staatliche Pflege- und Betreuungsein-
richtungen von Sparmaßnahmen betroffen sind, wächst der private Bereich 
der mobilen Betreuung. Die Nachfrage nach PersonenbetreuerInnen, die ältere 
und kranke Menschen zu Hause betreuen, ist sehr hoch. Im Rahmen des freien 
Gewerbes „Personenbetreuung“ kann der Beruf auch auf selbstständiger Basis 
ausgeübt werden.

Die Arbeitsbedingungen in sozialen Betreuungsberufen sind meist sehr 
anstrengend. Der Umgang mit Menschen mit unterschiedlichen Bedürfnissen, 
unregelmäßige Arbeitszeiten und häufige Wechsel des Arbeitsortes erfordern 
eine hohe psychische und physische Belastbarkeit. Die Entlohnung ist trotz 
der großen Verantwortung häufig vergleichsweise gering. Die überwiegend 
weiblichen Beschäftigten im Sozialbereich arbeiten sowohl in Vollzeit als auch 
in Teilzeit. 

Viele Ausbildungen für soziale Betreuungsberufe sind gesetzlich geregelt. 
Ausbildungen können z.B. an staatlichen Schulen, Fachhochschulen, im 
Rahmen von Universitätslehrgängen oder bei privaten Anbietern absolviert 
werden. Weiterbildung ist ein wichtiges Thema im Sozialbereich – nicht 
nur im Hinblick auf fachliche Inhalte, sondern auch im Bereich der Soft Skills  
(z.B. Burnoutprävention).
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Ausbildungen für soziale  
Betreuungsberufe
Für einige Sozialberufe wie z.B. Kindergruppenbetreu-
erIn oder KindergartenassistentIn gelten in den einzel-
nen Bundesländern unterschiedliche Bestimmungen. 
Auch die Ausbildung zur Tagesmutter/zum Tagesva-
ter ist von Bundesland zu Bundesland unterschiedlich 
geregelt. Umfang und Dauer der Ausbildungen variie-
ren zum Teil sehr stark – von 60 Theoriestunden und 
keinen Praxisstunden bis zu 300 Theoriestunden und 
160 Praxisstunden. Viele Ausbildungen können auch 
berufsbegleitend absolviert werden.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Montessori-Pädagogik, frühkindliche Sprachförde-
rung, Betreuung von Jugendlichen, Seniorenanimation, 
Kosten- und Projektplanung, Qualitätsmanagement, 
Maßnahmendokumentation.

Neue Trends
Der zunehmende Kostendruck im Sozialbereich erfor-
dert ein effizientes Management. Soziale Einrichtun-
gen müssen daher verstärkt alle gesetzten Maßnahmen 
dokumentieren und Evaluationen durchführen lassen.

Sozialbetreuung
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Soziales“.

Soziales
Betreuen und Helfen > Überblick

© GOODLUZ / FOTOLIA

© GINA SANDERS / FOTOLIA
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Fach-SozialbetreuerIn Altenarbeit
Ausbildung, Anbieter: Schule für Sozialbetreuungsberufe
Zugangsvoraussetzungen: Zugangsvoraussetzung: unterschiedliche Aufnah-
mekriterien an den einzelnen Schulen
Kosten: keine
Dauer: ab 9 Monate

Fach-SozialbetreuerIn Behindertenbegleitung
Ausbildung, Anbieter: Schule für Sozialbetreuungsberufe
Zugangsvoraussetzungen: unterschiedliche Aufnahmebedingungen,  
z.B. Mindestalter 17 Jahre, Abschluss Fachschule oder Lehrabschluss,  
positives Aufnahmegespräch
Kosten: keine
Dauer: über 9 Monate

JugendbetreuerIn, JugendleiterIn
Ausbildung, Anbieter: Jugendcoach-Ausbildung, z.B. Institut EWI
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Fach-SozialbetreuerIn Behindertenarbeit
Ausbildung, Anbieter: Schule für Sozialbetreuungsberufe
Zugangsvoraussetzungen: unterschiedliche Aufnahmebedingungen,  
z.B. Mindestalter 17 Jahre, Abschluss Fachschule oder Lehrabschluss,  
positives Aufnahmegespräch
Kosten: keine
Dauer: über 9 Monate

HeimhelferIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgänge für Heimhilfe, z.B. Volkshilfe
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, positiver Abschluss der
9. Schulstufe
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate (mindestens 400 Stunden)

Kinderdorfmutter/-vater,  
FamilienpädagogIn SOS-Kinderdorf
Ausbildung, Anbieter: SOS-Kinderdorf, berufsbegleitend im Rahmen eines 
Dienstverhältnisses
Zugangsvoraussetzungen: ab 20 Jahre, Berufsausbildung als SozialarbeiterIn, 
SozialpädagogIn oder berufsbegleitender Besuch des Kollegs für Sozialpädagogik
Kosten: keine | Dauer: über 9 Monate

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Soziales
Betreuen und Helfen > Liste der Berufe

© ICETEASTOCK / FOTOLIA
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PersonenbetreuerIn (24-Stunden-BetreuerIn)
Ausbildung, Anbieter: Lehrgänge für Heimhilfe, z.B. Volkshilfe
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, positiver Abschluss der  
9. Schulstufe
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

ProjektmitarbeiterIn in der  
Entwicklungszusammenarbeit
Ausbildung, Anbieter: verschiedene Seminare und Module, z.B. Horizont3000
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 22 Jahre, abgeschlossene Berufsaus-
bildung und mindestens 2-jährige Praxis
Kosten: bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate

KindergartenassistentIn (KindergartenhelferIn)
Ausbildung, Anbieter: z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: meist Mindestalter 18 Jahre, Pflichtschulabschluss
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: 6 bis 9 Monate

Tagesmutter/-vater
Ausbildung, Anbieter: z.B. Vorarlberger Tagesmütter gGmbH Schloss Hofen
Zugangsvoraussetzungen: z.B. Vorarlberg: Mindestalter 18 Jahre, Pflicht-
schulabschluss, einwandfreier Leumund aller Familienmitglieder, kindgerechte 
Wohnverhältnisse, 10-tägiges Schnupperpraktikum
Kosten: beim Anbieter zu erfragen
Dauer: über 9 Monate

KindergruppenbetreuerIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrgang, z.B. BÖE Bildungszyklus
Zugangsvoraussetzungen: Anstellungsverhältnis in Kindergruppe
Kosten: ca. 5.500 Euro
Dauer: über 9 Monate

Soziales
Betreuen und Helfen > Liste der Berufe

Hinweis: Für PersonenbetreuerInnen (AltenbetreuerInnen, 24-Stunden-BetreuerInnen), die im Gesundheitsbereich Fuß fassen  
möchten, bietet sich eine Ausbildung zum/zur PflegehelferIn an. Informationen dazu finden Sie im Kapitel „Gesundheit und Schönheit“.

Im Kapitel „Tiere und Umwelt“ finden Sie Informationen zu einem weiteren Beruf, der ein hohes Maß an Einfühlungsvermögen und 
Freude am Kontakt mit Menschen erfordert: KräuterpädagogIn.

© KRISTALL / FOTOLIA
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KindergruppenbetreuerIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

KindergruppenbetreuerInnen beaufsichtigen Kinder und unterstützen sie 
in ihrer persönlichen Entwicklung, in ihrer Kreativität und in ihrem Selbst-
bewusstsein. Sie musizieren, basteln, spielen und lesen mit ihnen, besu-
chen Museen oder Theateraufführungen und legen besonderen Wert auf 
soziales Lernen in der Gruppe.

Soziales
Betreuen und Helfen > Beispiel-Beruf

© SERHIY KOBYAKOV - FOTOLIA
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
KindergruppenbetreuerInnen arbeiten bei Vereinen, 
die eine Kindergruppe gegründet haben oder betreiben. 
Auch Privatpersonen können Kindergruppen gründen 
und ausgebildetes Betreuungspersonal beschäftigen. 
KindergruppenbetreuerInnen sind meist in Teilzeit, 
manchmal auch in Vollzeit angestellt. Die Arbeitszei-
ten sind häufig unregelmäßig.

Selbstständigkeit
Eine selbstständige Berufsausübung als Kindergrup-
penbetreuerIn ist nach Absolvierung einer einschlägi-
gen Ausbildung möglich.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Körperliche Belastbarkeit
Persönlichkeit Aufgeschlossenheit | 
Durchsetzungsvermögen | Einsatzbereitschaft | 
Frustrationstoleranz | Hohes Einfühlungsvermögen | 
Kommunikationsstärke | Kontaktfreude | Psychische 
Belastbarkeit | Verantwortungsgefühl 
Talente Beobachtungsgabe | Organisationstalent | 
Pädagogisches Talent
Weitere Anforderungen Interkulturelle Kompetenz | 
Sicherheitsbewusstsein

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.810 bis 2.010 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Die KindergruppenbetreuerInnen-Ausbildung ist in 
den einzelnen Bundesländern unterschiedlich geregelt. 
Die österreichweite Ausbildungsschiene „BÖE-Bil-
dungszyklus“ bietet eine Ausbildung, in der die jeweils 
landesspezifischen Kriterien berücksichtigt sind. Auch 
private Institutionen bieten die Ausbildung zum/zur  
KindergruppenbetreuerIn an. Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	BÖE	Bildungszyklus
•	 Dauer:	20	Monate
•	 Kosten:	5.460	Euro
•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Weitere Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten 
finden Sie hier:
www.ausbildungskompass.at/ausbildungsliste

Synonyme und ähnliche Berufe
Tagesmutter/Tagesvater, KindergartenassistentIn, 
NachmittagsbetreuerIn

Weitere Informationen 
Broschüre 
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Soziales“.

© MICROMONKEY / FOTOLIA
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Sport unterrichten
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Sport, Freizeit,  
Tourismus

Personen, die in den hier vorgestellten Bereichen arbeiten,  
tragen zur aktiven Freizeitgestaltung anderer Menschen bei. 

Grundvoraussetzungen sind Kontaktfreude, körperliche Fitness und 
überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft. 
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Sport unterrichten
Überblick
Sie betreiben leidenschaftlich gerne Sport und möchten die Freude an der 
Bewegung weitergeben? Ob Aerobic, Snowboarden, Reiten oder Tanzen 
– als LehrerIn, TrainerIn oder InstruktorIn können Sie andere Menschen 
dabei unterstützen, fit zu werden oder zu bleiben!

Die Österreichischen Bundessportakademien (BSPA) bieten verschiedene, 
teilweise aufeinander aufbauende Ausbildungen an: die staatliche Instrukto-
ren-Ausbildung, die staatliche Trainer-Ausbildung und die Diplomtrainer-Ausbil-
dung. Aus- und Weiterbildungen im Bereich Fitnessbetreuung werden auch von 
anderen Einrichtungen wie z.B. Sportverbänden angeboten.

Sport und Fitness liegen im Trend: Rund 50% der ÖsterreicherInnen betreiben 
regelmäßig oder gelegentlich Sport und auch die Zahl der Mitgliedschaften in 
Fitnessstudios ist in den letzten Jahren gestiegen. Dienstleistungen wie Perso-
nal Training oder spezielle Kurse sind bei vielen Sportbegeisterten sehr beliebt. 
FitnessbetreuerInnen, SportlehrerInnen und InstruktorInnen für verschiedene 
Sportarten können daher mit guten Jobchancen rechnen. LehrerInnen für  
Outdoor-Sportarten finden in den Tourismusregionen Tirols, Salzburgs, Kärntens 
und Vorarlbergs die meisten offenen Stellen.

Viele Berufe im Bereich Sport und Fitness werden in Teilzeit oder als Neben- 
oder Ferialjobs ausgeübt. Für eine ganzjährige Tätigkeit empfiehlt sich eine 
Kombination aus Winter- und Sommersportarten. Auch spezielle Schwerpunkte 
und Zusatzausbildungen, z.B. zu medizinischen Themen oder gesunder Ernäh-
rung, erhöhen die Beschäftigungs- und Einkommenschancen.

Der Anteil an Selbstständigen ist in der Sport- und Fitnessbranche hoch. Die oft 
saisonale Beschäftigung und die Arbeit an verschiedenen Orten setzen Mobili-
tät und Flexibilität voraus.

SporttrainerInnen und SportlehrerInnen, die für touristische Betriebe arbeiten, 
übernehmen immer öfter zusätzliche Aufgaben in der Kundenbetreuung: Sie 
holen Gäste vom Hotel ab, beraten sie bei der Wahl der Sportausrüstung oder 
organisieren Wettbewerbe und andere Events. Um Gäste aus dem Ausland 
bestmöglich betreuen zu können, sind Fremdsprachen-Kenntnisse vorteilhaft.
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Ausbildungen an den Österreichischen 
Bundessportakademien (BSPA)
Die Bundessportakademien in Graz, Innsbruck, Linz und 
Wien bieten mehrere gesetzlich geregelte Ausbildungen 
im Sportbereich an. Die Instruktoren-Ausbildung ist 
die Grundstufe für alle staatlichen Ausbildungen von 
SportbetreuerInnen und dauert 150 bis 220 Unterrichts-
einheiten, verteilt auf ein bis zwei Semester (je nach 
Sportart). Sie ist vor allem für den Vereinssport gedacht. 
Darauf aufbauend können die Trainer-Ausbildung und 
in weiterer Folge die Diplomtrainer-Ausbildung absol-
viert werden. Auch eine umfangreiche dreijährige 
Sportlehrer-Ausbildung wird angeboten.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Entspannungstraining, Kneipp-Therapie, Pilates, Qi-Gong,  
Reiki, Wirbelsäulengymnastik, Yoga, Telemarken, Ski 
Cross, Freizeitberatung, Rhythmik, Performancekunst, 
Wanderreiten, Kutschen-, Planwagen- und Schlitten-
fahren, Westernreiten, Stand Up Paddling, Zumba.

Neue Trends
Im Sportbereich kommen immer häufiger Smartphones 
und Smartwatches zum Einsatz. Sie werden z.B. zur 
Trainingsdokumentation und Auswertung von Daten 
(zurückgelegte Kilometer, gehobene Gewichte, ver-
brannte Kalorien ...) eingesetzt.

Fitnessbetreuung
Weitere Informationen finden Sie in unseren AMS-Bro-
schüren „Berufe – Tourismus und Freizeitwirtschaft“ 
und „Berufe – Gesundheit, Fitness, Wellness“.

Sport, Freizeit, Tourismus
Sport unterrichten > Überblick
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InstruktorIn, TrainerIn
Ausbildung, Anbieter: BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Eignungsprüfung, ärztliches Attest; für TrainerIn-
nen: absolvierte Instruktoren-Ausbildung, 16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs
Kosten: keine
Dauer: 2 bis 4 Monate

InstruktorIn für Sportklettern
Ausbildung, Anbieter: BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Eignungsprüfung, ärztliches 
Attest, 16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs, Übungsleiter-Ausbildung
Kosten: keine
Dauer: 3 bis 6 Monate

Golf-InstruktorIn/PGA-DiplomgolflehrerIn
Ausbildung, Anbieter: Ausbildung zum/zur DiplomgolflehrerIn,  
z.B. PGA of Austria
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 16 Jahre, Handicap nicht höher als 
-6, Absolvierung eines Playing Ability Tests
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: über 9 Monate

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Sport, Freizeit, Tourismus
Sport unterrichten > Liste der Berufe

Drachenflug- und ParagleitlehrerIn
Ausbildung, Anbieter: Hänge- und Paragleiter-Fluglehrerlehrgang,  
z.B. Skyclub Austria
Zugangsvoraussetzungen: Sonderpilotenschein für Hänge- bzw. Paragleiter 
seit 2 Jahren, 200 Flüge und Tätigkeiten in einer Paragleiterschule
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate
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InstruktorIn Kanu
Ausbildung, Anbieter: Österreichischer Kanuverband in Kooperation mit BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Eignungsprüfung,  
ärztliches Attest, 16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs
Kosten: keine
Dauer: 3 bis 6 Monate

Fitness-TrainerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Aufnahmetest, ärztliches 
Attest, 16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

© K ZENON / FOTOLIA

© AMS / DORO FILMPRODUK TION

© AROCHAU / FOTOLIA

© MAYGUT YAK / FOTOLIA

© ROBERT KNESCHKE / FOTOLIA
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KampfsportlehrerIn (diverse)
Ausbildung, Anbieter: BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, ärztliches Attest,  
16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs, Übungsleiter-Ausbildung Karate,  
Mindestgraduierung: 1. Dan
Kosten: keine
Dauer: 3 bis 6 Monate

Sport, Freizeit, Tourismus
Sport unterrichten > Liste der Berufe

Mountainbike-/Roadbike-/Bikepark-  
und Freeride-Guide
Ausbildung, Anbieter: BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Eignungsprüfung,  
ärztliches Attest, 16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs
Kosten: keine
Dauer: über 9 Monate

ReitinstruktorIn, ReitlehrerIn
Ausbildung, Anbieter: BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, eigenes Pferd inkl.  
Pferdepass, ärztliches Attest, Eignungsprüfung
Kosten: keine
Dauer: über 9 Monate

SchwimminstruktorIn, SchwimmlehrerIn
Ausbildung, Anbieter: BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, ärztliches Attest,  
16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs, Helferschein, Eignungsprüfung
Kosten: keine
Dauer: 3 bis 6 Monate

Rafting- und Canyoning Guide
Ausbildung, Anbieter: z.B. Steirischer Raftingverband
Zugangsvoraussetzungen: sehr gute Sportlichkeit, gute Schwimmkenntnisse, 
Wildwasserkenntnisse von Vorteil (keine Bedingung), Erste-Hilfe-Kurs
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate

© STILLKOST / FOTOLIA

SchneesportlehrerIn  
(SchilehrerIn oder SnowboardlehrerIn)
Ausbildung, Anbieter: BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Landesschilehrer-Ausbildung, Mindestalter  
18 Jahre, Eignungsprüfung, ärztliches Attest; teilweise Sonderregelungen
Kosten: keine
Dauer: über 9 Monate

© TOMASZ CWIKLINSKI / FOTOLIA

© MONKEY BUSINESS / FOTOLIA

Hinweis: Ausbildungen an der BSPA sind grundsätzlich kostenlos. Abhängig von der gewählten Ausbildung sind Kosten für Lernun-
terlagen, Reise- und Aufenthaltskosten sowie Ausrüstungen von den TeilnehmerInnen selbst zu tragen.

© K ZENON / FOTOLIA

© MAYGUT YAK / FOTOLIA

© ARMAN ZHENIKEYEV / FOTOLIA
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Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Sport, Freizeit, Tourismus
Sport unterrichten > Liste der Berufe

TanzlehrerIn
Ausbildung, Anbieter: Tanzlehrerausbildung (= Befähigungsnachweis) in einer 
gewerbsmäßig betriebenen Tanzschule
Zugangsvoraussetzungen: Aufnahmeprüfung, abgeschlossene Schulausbil-
dung, Allgemeinbildung, Strafregisterauszug, Gesundheitszeugnis
Kosten: beim Anbieter zu erfragen
Dauer: über 9 Monate

TennisinstruktorIn, TennislehrerIn
Ausbildung, Anbieter: BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, 16-stündiger Erste-Hil-
fe-Kurs, Eignungsprüfung, aktueller ITN unter 5 (m) bzw. 5,5 (w)
Kosten: keine
Dauer: 3 bis 6 Monate

TauchinstruktorIn, TauchlehrerIn
Ausbildung, Anbieter: BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, 16-stündiger Erste-Hilfe- 
Kurs, Eignungsprüfung, Übungsleiter-Ausbildung Schnorcheltauchen,  
10 eingetragene Tauchgänge, ärztliches Attest
Kosten: keine
Dauer: 3 bis 6 Monate

SportlehrerIn
Ausbildung, Anbieter: BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 15 Jahre, Pflichtschulabschluss, 
erfolgreiche Ablegung der Eignungsprüfungen, Nachweis der körperlichen  
Tauglichkeit, Überprüfung der Deutsch-Kenntnisse
Kosten: keine
Dauer: über 9 Monate

© WAVEBREAK3 - STOCK.ADOBE.COM

Squash-InstruktorIn 
Ausbildung, Anbieter: BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Erfüllung der Eignungskrite-
rien des Österreichischen Squash Racket Verbandes, Erste-Hilfe-Kurs 
Kosten: keine
Dauer: über 9 Monate

© DIMITRIY / FOTOLIA
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© NEJRON PHOTO / FOTOLIA

SegellehrerIn, SurflehrerIn, Kitesurf-LehrerIn 
Ausbildung, Anbieter: WSVO
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 16 Jahre, Lehrgang Stufe C (Segeln 
oder Surfen), BFA Binnen (A-Schein) des ÖSV, mindestens 3-wöchiges Praktikum 
nach Kursende
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate© BIKER3 / FOTOLIA

Hinweis: Im Kapitel „Gesundheit und Schönheit“ finden Sie Informationen zu einem weiteren Beruf, in dem es um Bewegung geht: 
GesundheitstrainerIn (GesundheitsberaterIn, Personal TrainerIn, Personal WellnesstrainerIn).
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SchilehrerIn (SchneesportlehrerIn)
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

SchilehrerInnen (SchneesportlehrerInnen) unterrichten AnfängerInnen, 
Fortgeschrittene und auch LeistungssportlerInnen im Schifahren. Sie ver-
mitteln ihren SchülerInnen verschiedene Schitechniken wie z.B. Buckelpis-
tenfahren, Carving oder Tiefschneefahren und achten darauf, dass sie die 
Pistenregeln beherrschen. Immer öfter übernehmen SchilehrerInnen auch 
die Organisation von zusätzlichen Aktivitäten wie z.B. das Abendprogramm 
für die Gäste.

97

Sport, Freizeit, Tourismus
Sport unterrichten > Beispiel-Beruf
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
SchilehrerInnen üben ihren Beruf hauptsächlich als 
Teilzeit-, Neben- oder Ferialjob aus. 

Sie sind meist saisonal bei Schischulen beschäftigt, 
teilweise arbeiten sie auch auf selbstständiger Basis. 
Manche betreiben ihre eigene Schischule. Sie arbeiten 
hauptsächlich im Freien.

Selbstständigkeit
SchilehrerInnen zählen zu den freien Berufen (freibe-
ruflicheR Sport-TrainerIn). Es ist keine Gewerbeanmel-
dung notwendig. Für die Betreibung einer Schischule 
gelten je nach Bundesland unterschiedliche Bestim-
mungen (z.B. Unternehmerprüfung, Nachweis über 
entsprechende Berufspraxis als staatlich geprüfteR 
SchilehrerIn in einer Schischule).

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Körperliche Ausdauer |  
Gleichgewichtsgefühl| Kälteverträglichkeit | 
Sportlichkeit 
Persönlichkeit Begeisterungsfähigkeit | 
Freundlichkeit | Geduld | Kommunikationsstärke | 
Kontaktfreude
Talente Bewegungstalent | Organisationstalent | 
Reaktionsfähigkeit | Konzentrationsfähigkeit
Weitere Anforderungen Didaktische Kenntnisse |  
Pädagogische Kenntnisse | Reisebereitschaft | 
Sicherheitsbewusstsein

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.270 bis 1.400 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Die Ausbildung zum/zur SchilehrerIn ist je nach 
Bundesland unterschiedlich geregelt. Die Schileh-
rerausbildung gliedert sich in die Ausbildung zum/
zur LandesschilehrerIn (in manchen Bundeslän-
dern auch Landesschneesportlehrerausbildung) und 
daran anschließend die Ausbildung zum/zur staatlich 
geprüften SchilehrerIn. Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Ausbildung	zum/zur	staatlich	
geprüften	SchilehrerIn,	Bundessportakademie	(BSPA)

•	 Dauer:	insgesamt	2	Jahre;	Staatliche	SkilehrerInnen-
ausbildung	an	der	BSPA:	6	Monate

•	 Kosten:	keine;	jedoch	fallen	ca.	6.000	Euro	für		
Lift,	Verpflegung	und	Unterkunft	an

•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Weitere Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten 
finden Sie hier:
www.ausbildungskompass.at/ausbildungsliste

Synonyme und ähnliche Berufe
SchilehrerIn-AnwärterIn, LandesschilehrerIn, staatlich 
geprüfteR SchilehrerIn, SnowboardlehrerIn, Langlauf-
lehrerIn, SchiführerIn

Weitere Informationen 
Broschüre 
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Tourismus und Freizeitwirtschaft“.

Sport, Freizeit, Tourismus
Sport unterrichten > Beispiel-Beruf
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Günter K.: „Sport ist mein Leben und die 
Natur mein Büro!“
Schon als Kind hat Günter K. seine Freude am Sport entdeckt. Damals 
waren vor allem Geräteturnen und Leichtathletik angesagt. Auch 
heute noch ist er diesen beiden Sportarten sehr verbunden. In sei-
ner Jugend sind noch andere Bereiche wie z.B. der Orientierungslauf 
hinzugekommen.

Günter K. absolvierte verschiedene Trainer- und Instruktoren-Ausbildungen an der 
Bundessportakademie, u.a. für Kunstturnen, Leichtathletik, Sportklettern und Mountainbike. 
Außerdem ist er Schi- und Snowboardlandeslehrer und im Koordinations- und Konditi-
onstrainingsbereich tätig. Zusätzlich ist er auch noch ausgebildeter Heilmasseur.

Die einwöchige Ausbildung bei *Bikepro zum Mountainbike-Guide brachte ihm neben 
der Vermittlung der Fahrtechnik, der Karten- und Wetterkunde, der Gruppenführung, der 
Bewegungslehre und Ersten Hilfe auch die kommerzielle Seite seines Berufes näher. Als 
wichtige Grundvoraussetzungen für diese Ausbildung nennt Günter K. eine gute körperliche 
Kondition und das sichere Beherrschen des Rades im Gelände. 

* Bikepro bietet unter anderem Ausbildungen für Mountainbike-Guides an.

Mountainbike-Guide

99

Sport, Freizeit, Tourismus
Sport unterrichten > Aus der Praxis
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Günter K. arbeitet in verschiedenen Bereichen. Unter anderem ist er an einer Radreisefirma 
beteiligt, die europaweit Reisen mit E-Bikes anbietet. Als Mountainbike-Guide führt er in 
Österreich Gruppen über einfache Waldwege bis hin zu anspruchsvollen Routen mit alpinem 
Charakter und verbessert mittels Fahrtechniktraining das Können seiner Gäste. Zusätzlich 
arbeitet Günter K. noch am Universitätssportinstitut und gibt Kurse in mehreren Sportarten.

Aufbauend auf eine Mountainbike-Grundausbildung empfiehlt Günter K., zusätzliche 
Sportausbildungen zu absolvieren. „Mehr und verschiedene Ausbildungen weiten den 
Blick über den Tellerrand. Vielfältige Kompetenzen sind vorteilhaft und erleichtern es, 
auf die Bedürfnisse der Kunden einzugehen“, meint er. Mehrere Sportausbildungen 
verbessern außerdem die Beschäftigungsmöglichkeiten von Mountainbike-Guides.

Lernt Günter K. eine neue Mountainbike-Gruppe kennen, so versucht er im Vorfeld über 
Gespräche und Beobachtungen eine Leistungsstufenzuordnung vorzunehmen. Entsprechend 
dem Können der TeilnehmerInnen werden Touren gestaltet und/oder schrittweise die 
Fahrtechnik verbessert. „Aber eines ist sicher, die Freude und der Genuss am Biken stehen 
immer im Vordergrund“, betont er.

Als Mountainbike-Guide hat Günter K. die Motivation, seinen Gästen mehr als fahrtechnisches 
Können mit auf den Weg zu geben – nämlich auch ein Gefühl für die Region, die Umwelt und 
die Landschaft. Dazu gehören auch Informationen über Sehenswürdigkeiten und Bergspitzen 
sowie Empfehlungen für die besten Einkehrmöglichkeiten bei Bergbauern.

Günter K. übt seinen Job leidenschaftlich gerne aus. Die Bewegung in der Natur und der 
Umgang mit Menschen bereiten ihm dabei besonders viel Freude.

Die Anforderungen an Mountainbike-Guides beschreibt Günter K. folgendermaßen:

• Mountainbike-Guides müssen sich auf einem konditionell und fahrtechnisch sehr guten Niveau befinden.

• Die Freude an der Arbeit mit Menschen ist sehr wichtig.

• Zudem sollten Mountainbike-Guides sehr gerne in der Natur sein, achtsam mit ihr umgehen und dies im 
Idealfall auch den TeilnehmerInnen der Mountainbike-Gruppen vermitteln.

Sport, Freizeit, Tourismus
Sport unterrichten > Aus der Praxis
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Gäste betreuen 
Überblick
Gastfreundlichkeit, Serviceorientierung und Qualitätsbewusstsein sind 
für Sie mehr als nur Schlagwörter? Wenn Sie kontaktfreudig, aufge-
schlossen und belastbar sind und auch in stressigen Situationen stets 
freundlich bleiben, haben Sie gute Voraussetzungen für eine Tätigkeit 
im Tourismus!

Ob in Hotelbetrieben, in der Gastronomie oder in Freizeiteinrichtungen – für 
die Betreuung von Gästen bieten Aus- und Weiterbildungen im Tourismus eine 
gute Basis. Die nötigen fachlichen Kenntnisse werden an berufsbildenden mitt-
leren und höheren Schulen für Tourismus, im Rahmen einer Lehre sowie auf 
dem privaten Aus- und Weiterbildungsmarkt vermittelt.

Die Erwartungen von Gästen und KundInnen werden immer höher, da sie durch 
Reise- und Hotelbewertungsplattformen im Internet umfassender informiert 
sind als je zuvor. Mit dem Wunsch nach individuellen und außergewöhnlichen 
Reise- und Urlaubserlebnissen steigen auch die Ansprüche an Service und 
Qualität. Daher wird weiterhin ein großer Bedarf an sehr gut qualifizierten 
Personen zur Beratung, Betreuung und Unterhaltung von Gästen und KundIn-
nen bestehen. Der Trend zum nachhaltigen Tourismus, bei dem besonderer 
Wert auf Umweltfreundlichkeit und soziale Fairness gelegt wird, stellt eine  
weitere Herausforderung für die Unternehmen und ihre Beschäftigten dar.

Viele Berufe in der Tourismus- und Freizeitbranche werden neben- oder  
freiberuflich und zum Teil auch saisongebunden ausgeübt. Nur wenige Ani-
mateurInnen oder FremdenführerInnen sind angestellt, Nationalparkrange-
rInnen sind oft geringfügig beschäftigt. Eine fixe Anstellung haben hingegen 
Croupiers, die eine Ausbildung bei den Casinos Austria absolviert haben. 

Zeitliche und örtliche Flexibilität sind wichtige Voraussetzungen für eine Tätig-
keit im Tourismus. Wochenend- und Feiertagsarbeit sowie Arbeit in den Nacht-
stunden gehören zum normalen Berufsalltag der Beschäftigten. Dies und das in 
manchen Berufen geringe Einkommen führen zu häufigen Arbeitsplatzwechsel.

Die Gästebetreuung erfordert generell eine hohe Serviceorientierung,  
Stressresistenz und Freundlichkeit. Dazu gehört auch die Bereitschaft, mit 
ungewöhnlichen Gästewünschen professionell umzugehen. ReiseleiterInnen 
benötigen zudem Fremdsprachen-Kenntnisse und fundiertes Wissen über die 
jeweiligen Länder.
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Ausbildungen für Tourismus-  
und Freizeitberufe
Für viele Ausbildungen und Berufe im Bereich Tou-
rismus und Freizeit gibt es keine gesetzlichen Rege-
lungen (ausgenommen Lehrberufe und Ausbildungen 
an Schulen, Fachhochschulen und Universitäten). Auf 
dem privaten Aus- und Weiterbildungsmarkt werden 
zahlreiche Lehrgänge, Seminare und Kurse mit unter-
schiedlicher Dauer angeboten. Auch Unternehmen und 
Verbände bieten interne Ausbildungen an, z.B. zum/
zur NationalparkrangerIn oder HöhlenführerIn.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Kontrolle von Informationstafeln und Lehrpfaden im 
Nationalpark, Segway-Guiding, Frauenführungen, 
Klettergartenbetreuung, musikalische Führungen, 
Erlebnishöhlenführungen, Betreuung von Black-
jack-Tischen, Ausbildung als Weinsommelier/-ière 
oder Biersommelier/-ière.

Selbstständigkeit
Einige Tourismus- und Freizeitberufe können auf 
selbstständiger Basis ausgeübt werden. Für eine Tätig-
keit als FremdenführerIn sind ein Gewerbeschein sowie 
die Absolvierung eines Ausbildungslehrganges und 
der Fremdenführerprüfung erforderlich. Die Berufe 
ReisebetreuerIn (ReiseleiterIn) und AnimateurIn zäh-
len zu den freien Gewerben. Ein Befähigungsnachweis 
ist nicht notwendig.

Neue Trends
Immer mehr Reisende schreiben über ihre Reiseerfah-
rungen und Aktivitäten, teilen Fotos und Videos in 
sozialen Netzwerken und nutzen Bewertungsportale. 
Wird negative Kritik geäußert, ist ein professionelles 
Beschwerden- und Kritikmanagement wichtig. Mitar-
beiterInnen, die sicher mit sozialen Netzwerken umge-
hen können, sind daher besonders gefragt.

Gäste betreuen
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Tourismus und Freizeitwirtschaft“.

Sport, Freizeit, Tourismus
Gäste betreuen > Überblick
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AnimateurIn, GästebetreuerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Instruktoren-Ausbildung FIT, BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, ärztliches Attest,  
Eignungsprüfung, 16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs 
Kosten: keine
Dauer: 3 bis 6 Monate

Barkeeper/Barmaid
Ausbildung, Anbieter: Basiskurs, z.B. 1. österreichische Barkeeperschule
Zugangsvoraussetzungen: idealerweise Vorbildung als „Restaurantfach-
mann/-frau“ bzw. eine einschlägige Schulausbildung
Kosten: bis 500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

FremdenführerIn
Ausbildung, Anbieter: Vorbereitung auf die Befähigungsprüfung für Fremden-
führerInnen, z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: ausgezeichnete Kenntnis mindestens einer Fremd-
sprache und gute Allgemeinbildung
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: 2 bis 4 Monate

BadewärterIn
Ausbildung, Anbieter: Ausbildung zum Badewart für Großanlagen, z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Helferschein inkl. Ausbil-
dungsmodul „Wasserrettung“,16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs
Kosten: bis 500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Croupier/Croupière
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber, Casinos Austria
Zugangsvoraussetzungen: Matura bzw. abgeschlossene Berufsausbildung, aus-
gezeichnete Deutsch-Kenntnisse, sehr gute Englisch-Kenntnisse, weitere Fremd-
sprache, einwandfreier Leumund, geordnete finanzielle Verhältnisse, Eignungstest
Kosten: keine
Dauer: bis 3 Monate

HöhlenführerIn
Ausbildung, Anbieter: Verband österreichischer Höhlenforscher
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, 16-stündiger Erste-Hilfe- 
Kurs, körperliche und psychische Eignung, Mitgliedschaft in einem höhlenkundli-
chen Verein, Höhlenerfahrung
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Sport, Freizeit, Tourismus
Gäste betreuen > Liste der Berufe

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.
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KulturvermittlerIn, MuseumsführerIn
Ausbildung, Anbieter: Zertifikatskurs, Kulturkontakte Austria
Zugangsvoraussetzungen: schriftliche Bewerbung mit einer Kunst-Kulturver-
mittlungsidee, die für eine Institution oder als eigenständiges, freies Projekt im 
Rahmen des Lehrgangs entwickelt werden soll
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

Outdoor-TrainerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Netzwerk Outdoorpädagogik
Zugangsvoraussetzungen: Matura und Praxiserfahrung oder abgeschlossene 
Berufsausbildung und mehrjährige Gruppenarbeitserfahrung; es gibt auch  
Ausnahmen zu den Aufnahmebedingungen
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

NationalparkrangerIn
Ausbildung, Anbieter: jeweilige Nationalparks
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Bewerbungsgespräch
Kosten: bis 500 Euro
Dauer: über 9 Monate

ReiseleiterIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate (je nach Ausbildung auch länger)

Sport, Freizeit, Tourismus
Gäste betreuen > Liste der Berufe

Hinweis: Ausbildungen an der BSPA sind grundsätzlich kostenlos. Abhängig von der gewählten Ausbildung sind Kosten für  
Lernunterlagen, Reise- und Aufenthaltskosten sowie Ausrüstungen von den TeilnehmerInnen selbst zu tragen.
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AnimateurIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

AnimateurInnen motivieren die Gäste während ihres Urlaubs zu verschie-
densten Freizeitaktivitäten. Sie sorgen durch die Veranstaltung von Spielen, 
Wettbewerben und Turnieren für eine gute Auslastung der Freizeitanlagen 
und -einrichtungen. Zudem gestalten sie Sportprogramme und organisieren 
Ausflüge, Radtouren, Bastelkurse oder Abendveranstaltungen.
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
AnimateurInnen sind in großen Hotelanlagen, Feri-
endörfern, Ferienclubs und bei Campingplätzen 
beschäftigt. Auch Fremdenverkehrsorganisationen 
und Reiseveranstalter bieten Beschäftigungsmöglich-
keiten. Flexible Arbeitszeiten, atypische Dienstver-
hältnisse und saisonale Beschäftigung (während der 
Urlaubszeit) sind weit verbreitet.

Selbstständigkeit
AnimateurIn ist ein freier Beruf. Freie Gewerbe erfor-
dern in der Regel keinen Befähigungsnachweis, sondern 
lediglich eine Anmeldung bei der Gewerbebehörde.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Körperliche Ausdauer | 
Sportlichkeit
Persönlichkeit Aufgeschlossenheit | 
Begeisterungsfähigkeit | Freundlichkeit | Humor | 
Kommunikationsstärke | Teamfähigkeit
Talente Bewegungstalent | Kreativität | 
Organisationstalent
Weitere Anforderungen Interkulturelle Kompetenz | 
Reisebereitschaft | Fremdsprachen-Kenntnisse

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.370 bis 1.520 Euro. Die Verdienstmöglichkeiten als 
AnimateurIn hängen vom geleisteten Arbeitsausmaß 
ab. Zu beachten ist, dass dieser Beruf hauptsächlich 
saisonal ausgeübt wird und die Nachfrage saisonab-
hängig ist.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Es gibt keine geregelte Ausbildung für diesen Beruf. 
Die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten werden 
im Zuge einer Kurzausbildung, eines Lehrgangs und/
oder mehrerer Kurse erworben. Ein weiterer möglicher 
Zugang ist eine Lehrausbildung zum/zur Fitnessbe-
treuerIn. Ausbildungen bieten auch die Österreichi-
schen Bundessportakademien (BSPA). Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Instruktorenausbildung	FIT,	
Bundessportakademie	(BSPA)

•	 Dauer:	ca.	6	Monate
•	 Kosten:	keine;	Kosten	für	Lernunterlagen	und	Auf-

enthaltskosten	etc.	sind	von	den	TeilnehmerInnen	
selbst	zu	tragen.

•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Synonyme und ähnliche Berufe
GästebetreuerIn, FreizeitberaterIn, FreizeitmanagerIn, 
KinderpartybetreuerIn

Weitere Informationen 
Broschüre 
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Tourismus und Freizeitwirtschaft“.
Video „FitnessbetreuerIn“
www.karrierevideos.at/berufsvideos/lehrberufe/fit 
nessbetreuerin-1

Sport, Freizeit, Tourismus
Gäste betreuen  > Beispiel-Beruf
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Sport und Handwerk 
Überblick
Der Gedanke, in schwindelnder Höhe an einem Seil zu hängen und eine 
Glasfassade zu reparieren, bringt Sie nicht aus der Ruhe? Oder können 
Sie sich eher vorstellen, Leitungen unter Wasser zu verlegen? Nutzen 
Sie Ihre Sportbegeisterung und Ihr technisches Know-how für eine neue 
berufliche Herausforderung!

Berufe im Bereich Sport und Handwerk werden hauptsächlich im Bau- und 
Sicherheitsbereich ausgeübt. Geregelte Ausbildungen gibt es dafür nicht. Je 
nach Einsatzbereich sind unterschiedliche Vorkenntnisse oder zum Teil auch 
abgeschlossene Erstausbildungen erforderlich. Neben einer technischen Lehre 
bietet sich ebenso eine sportliche Ausbildung, z.B. an den Österreichischen 
Bundessportakademien (BSPA) oder bei einem privaten Aus- und Weiterbil-
dungsanbieter, an. Häufig werden die nötigen Kenntnisse auch im Rahmen 
betriebsinterner Schulungen im Unternehmen vermittelt. 

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen z.B. bei Baufirmen, Reinigungsfirmen, 
Energieversorgungsunternehmen, Erdöl- und Erdgasunternehmen, Rettung, 
Polizei oder Feuerwehr. Eine selbstständige Berufsausübung ist im Rahmen 
der freien Gewerbe „Industriekletterer“, „Kunststoffschweißer“ oder „Unter-
wasserbergungen“ möglich. 

© AMS / DORO FILMPRODUK TION © WIK TOR BUBNIAK / FOTOLIA
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Sportliche Ausbildungen
Eine Kletter-Ausbildung ist für die Ausübung des 
Berufs Industriekletterer/-kletterin unbedingt notwen-
dig. Die Ausbildung von TaucherInnen wird häufig 
von Tauchverbänden durchgeführt. Viele Unterneh-
men bilden ihre MitarbeiterInnen innerbetrieblich aus.

Technische Grundausbildung 
Je nach Branche, Unternehmen oder Organisation ist 
eine technische Grundausbildung erforderlich. Sinn-
voll ist eine Ausbildung oder Berufserfahrung in den 
Bereichen Spenglerei, Maurerei, Fassadenbau, Fassa-
denreinigung, Lüftungsbau, Blitzschutzbau, Forstar-
beit, Dachdeckerei oder Elektrotechnik.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Erste-Hilfe-Maßnahmen in Extremsituationen, Betreu-
ung von Windkraftanlagen, Bergung von Autowracks, 
Fundamentbau im Wasser.

Sport und Handwerk 
Einen Überblick über Berufe im Bereich Sport und 
Handwerk finden Sie im Internet auf 
www.berufslexikon.at

Industriekletterer/-kletterin  
(Fassadenkletterer/-kletterin)
Ausbildung, Anbieter: z.B. Instruktor-Ausbildung Sportklettern/Breitensport, BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Eignungsprüfung,  
ärztliches Attest, 16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs, Übungsleiter-Ausbildung 
Kosten: keine
Dauer: 3 bis 6 Monate

TaucherIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Instruktor-Ausbildung Tauchen, BSPA
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Eignungsprüfung,  
ärztliches Attest, 16-stündiger Erste-Hilfe-Kurs, Übungsleiter-Ausbildung 
Schnorcheltauchen, 10 eingetragene Tauchgänge
Kosten: keine
Dauer: 3 bis 6 Monate

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Sport, Freizeit, Tourismus
Sport und Handwerk > Überblick

Sport und Handwerk > Liste der Berufe
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Hinweis: Ausbildungen an der BSPA sind grundsätzlich kostenlos. Abhängig von der gewählten Ausbildung sind Kosten für  
Lernunterlagen, Reise- und Aufenthaltskosten sowie Ausrüstungen von den TeilnehmerInnen selbst zu tragen.

Für eine Tätigkeit in diesen Berufen sind neben Sportlichkeit und Risikobereitschaft ein 
hohes Maß an technischem Verständnis und handwerklichem Geschick erforderlich. 
Auch Mobilität und Flexibilität sind wichtige Voraussetzungen, da häufig an verschiedenen 
Standorten gearbeitet wird. Die Arbeitszeiten sind teilweise unregelmäßig, je nach Tätigkeit 
sind auch Wochenend- und Nachtarbeit üblich.

Ständige Weiterbildung ist in diesem Bereich sehr gefragt: Ob fachgerechter Einsatz eines 
neuen Atemgasgemischs für das Tauchen oder neue Entwicklungen im Bauwesen – Zusatz- 
ausbildungen, Lehrgänge, Seminare und Kurse im jeweiligen Fachbereich verbessern die 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

© AMS / DORO FILMPRODUK TION 
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Industriekletterer/-kletterin 
(Fassadenkletterer/-kletterin)
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

Industriekletterer/-kletterinnen arbeiten in großer Höhe ohne Gerüste, 
aber seilunterstützt. Sie führen verschiedenste handwerkliche Tätigkeiten 
durch, wie etwa Reparaturen an Glas- und Stahlfassaden. Auch die Außen-
reinigung von hohen Gebäuden ist ein wichtiger Einsatzbereich. Darüber 
hinaus beraten sie Baufirmen bei der Wahl von mobilen oder fest instal-
lierten Absturzsicherungssystemen und montieren diese auch.
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
Industriekletterer/-kletterinnen kommen dort zum 
Einsatz, wo keine Kräne oder Gerüste eingesetzt wer-
den können. Sie arbeiten z.B. bei Bauunternehmen, 
Reinigungs- und Schädlingsbekämpfungsfirmen, in 
Dachdeckereien, bei Firmen, die Blitzschutzanlagen 
anbieten oder bei Unternehmen, die sich ausschließlich 
auf den Einsatz ihrer MitarbeiterInnen unter äußerst 
schwierigen Bedingungen spezialisiert haben.

Selbstständigkeit
Eine selbstständige Berufsausübung ist im Rahmen 
des freien Gewerbes „Industriekletterer“ möglich. Freie 
Gewerbe erfordern in der Regel keinen Befähigungs-
nachweis, sondern lediglich eine Anmeldung bei der 
Gewerbebehörde.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Handwerkliche 
Geschicklichkeit | Körperliche Ausdauer | 
Gleichgewichtsgefühl | Schwindelfreiheit | 
Sportlichkeit
Persönlichkeit Kommunikationsstärke | 
Teamfähigkeit
Talente Konzentrationsfähigkeit | Räumliches 
Vorstellungsvermögen | Reaktionsfähigkeit 
Weitere Anforderungen Reisebereitschaft | 
Risikobewusstsein | Sicherheitsbewusstsein | 
Technisches Verständnis

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
2.120 bis 2.360 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Es gibt keine geregelte Ausbildung. Die nötigen Kennt-
nisse werden betriebsintern und in Sicherheitsschulun-
gen vermittelt. Geeignet sind auch eine Ausbildung im 
Klettern sowie eine abgeschlossene Lehre in folgenden 
Bereichen: Spenglerei, Maurerei, Fassadenbau, Fassa-
denreinigung, Lüftungsbau, Blitzschutzbau, Forstarbeit, 
Dachdeckerei oder Elektrotechnik. Eine Kletterausbil-
dung kann z.B. an Österreichischen Bundessportakade-
mien (BSPA) absolviert werden. Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Instruktoren-Ausbildung	
Sportklettern/Breitensport,	Bundessportakademie	
(BSPA)

•	 Dauer:	6	Monate
•	 Kosten:	keine;	Kosten	für	Lernunterlagen	und	Auf-

enthaltskosten	etc.	sind	von	den	TeilnehmerInnen	
selbst	zu	tragen.

•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Synonyme und ähnliche Berufe
BergputzerIn, HöhenarbeiterIn, Höhenfachkraft

Weitere Informationen 
www.berufslexikon.at

Sport, Freizeit, Tourismus
Sport und Handwerk > Beispiel-Beruf
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Tierliebe als Beruf

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > Ordinationshilfe bei TierärztInnen

Aus der Praxis > HundetrainerIn

Berufe im Dienste der Umwelt

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > LandwirtIn

112

114

116

118

120

122

123

Tiere und Umwelt
Ihnen liegt unsere Umwelt sehr am Herzen? Tier- und Artenschutz ist Ihnen 

ebenso wichtig wie ein sorgfältiger Umgang mit unseren Ressourcen? Dann 
könnte sich hier ein interessanter Beruf für Sie befinden!
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Tierliebe als Beruf
Überblick
Ihnen liegen Tiere sehr am Herzen und Sie möchten diese Leidenschaft 
zum Beruf machen? Ob Tiermassagen, Tierkosmetik oder Tierenergetik 
– es gibt viele Möglichkeiten, das Wohlbefinden von Vierbeinern  
zu unterstützen! 

Viele Berufe und Ausbildungen rund um die Arbeit mit Tieren sind nicht gesetz-
lich geregelt. Für eine ausschließliche Arbeit mit Tieren empfiehlt sich die Kom-
bination von mehreren Berufsausbildungen wie z.B. TierenergetikerIn und 
TiermasseurIn. Aber Achtung! Die Diagnose und Therapie an kranken Tieren 
ist per Gesetz ausschließlich TierärztInnen vorbehalten. Ebenso ist nur erlaubt, 
unter tierärztlicher Anleitung und Aufsicht unterstützend tätig zu sein. Auch für 
die Berufsbezeichnung „TierpsychologIn“ ist ausnahmslos ein abgeschlossenes 
Psychologiestudium (Masterstudium) erforderlich. Wurde kein entsprechendes 
Studium absolviert, muss der Begriff Psychologin in der Berufsbezeichnung  
vermieden werden. 

Fix angestellt sind in der Regel nur BerufsjägerInnen und Ordinationshilfen  
bei TierärztInnen. Häufig werden Berufe in diesem Bereich als Teilzeit oder 
Nebenjob ausgeübt. Spezielle Schwerpunkte, innovative Ideen und Zusatzaus-
bildungen erhöhen die Beschäftigungs- und Einkommenschancen.

Die Arbeit mit Tieren setzt Einfühlungsvermögen, Einsatzbereitschaft, Verant-
wortungsbewusstsein und natürlich ein hohes Maß an Tierliebe voraus. Auch 
die Fähigkeit zur Zusammenarbeit und ein professioneller Umgang mit den 
TierbesitzerInnen sind sehr wichtig.

© MONKEY BUSINESS / FOTOLIA
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Ausbildungen für die Arbeit mit Tieren
Auf dem privaten Aus- und Weiterbildungsmarkt 
werden zahlreiche Lehrgänge, Kurse und Seminare 
angeboten, z.B. in den Bereichen Tierkosmetik, Tie-
renergetik, Verhaltensberatung und Training. Die Wahl 
der Ausbildungsinstitution sollte sorgfältig getroffen 
werden. Besondere Vorsicht ist im Bereich der Tier-
heilpraxis geboten, da die Ausübung des Berufs 
TierheilpraktikerIn in Österreich verboten ist. Auch 
zertifizierte Fernlehrgänge von Institutionen aus dem 
Ausland werden hierzulande nicht anerkannt.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Hundetraining, Ernährung, Tierkommunikation,  
Kleintiermassage, Tier- und Artenschutz, Betreuung 
von Wildgehegen in Naturparks, Pferdepflege und 
-betreuung.

Selbstständigkeit 
Viele Berufe können im Rahmen von freien Gewer-
ben ausgeübt werden, z.B. „TiertrainerIn“ oder „Aus-
bildung, Betreuung, Pflege und Vermietung von Tieren 
sowie die Beratung hinsichtlich artgerechter Haltung 
und Ernährung von Tieren mit Ausnahme der den 
Tierärzten vorbehaltenen diagnostischen und thera-
peutischen Tätigkeiten“.

Neue Trends
Haustiere werden in unserer Gesellschaft zunehmend 
als Familienmitglieder betrachtet. Soziale Schulungen 
im richtigen Umgang mit Tieren und andere Dienst-
leistungen gewinnen daher immer mehr an Bedeutung.

Arbeit mit Tieren
Einen Überblick über eine Auswahl von Möglichkeiten 
für die Arbeit mit Tieren finden Sie im Internet auf 
www.berufslexikon.at

Tiere und Umwelt
Tierliebe als Beruf > Überblick
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TierenergetikerIn (TCM, Akupressur für Tiere,  
TierkinesiologIn)
Ausbildung, Anbieter: z.B. Gesundheitsakademie 
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Pflichtschulabschluss
Kosten: beim Anbieter zu erfragen
Dauer: über 9 Monate

Ordinationshilfe bei TierärztInnen
Ausbildung, Anbieter: Ausbildung zum/zur TierarzthelferIn, z.B. bfi
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre,  Erfahrung im Umgang mit 
Tieren, abgeschlossene (kaufmännische) Berufsausbildung, EDV-Kenntnisse
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 3 Monate

TiermasseurIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Institut für Tiermassage
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Erfahrung mit Pferden oder 
Hunden von Vorteil
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: über 9 Monate

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Tiere und Umwelt
Tierliebe als Beruf > Liste der Berufe

HundetrainerIn, HundeabrichterIn
Ausbildung, Anbieter: Prüfung zum/zur Tierschutzqualifizierten HundetrainerIn 
am Messerli-Forschungsinstitut der Vetmeduni Vienna
Zugangsvoraussetzungen: mind. 2-jährige Erfahrung in der Arbeit mit Hunden 
u. kommissionelle Prüfung, 40 Stunden Weiterbildung innerhalb von 2 Jahren
Kosten: ab 2.500 Euro (Hundetrainerausbildung)
Dauer: über 9 Monate
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BerufsjägerIn
Ausbildung, Anbieter: Lehrähnliche Ausbildung zum/zur BerufsjägerIn, z.B. 
Steirische Berufsjägervereinigung
Zugangsvoraussetzungen: Besuch der 1-jährigen Forstfachschule Waidhofen/
Ybbs
Kosten: keine
Dauer: über 9 Monate

© K ASPARS GRINVALDS - STOCK.ADOBE.COM

HundestylistIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate
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TierverhaltensberaterIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Gesundheitsakademie
Zugangsvoraussetzungen: Interesse an der Verhaltensbiologie von Hund und 
Katze
Kosten: beim Anbieter zu erfragen
Dauer: über 9 Monate

Tiere und Umwelt
Tierliebe als Beruf > Liste der Berufe
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Ordinationshilfe bei TierärztInnen
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

Ordinationshilfen bei TierärztInnen leisten einfache Hilfsdienste. Sie helfen 
bei Untersuchungen und Behandlungen der Tiere, bereiten die medizini-
schen Apparate vor, desinfizieren Instrumente und reinigen den Behand-
lungstisch. Hauptsächlich erledigen sie administrative Arbeiten wie z.B. 
Patientenkarteien verwalten, Telefonate führen, Befunde eingeben, 
Abrechnungen vornehmen oder Bestellungen aufgeben.

Tiere und Umwelt
Tierliebe als Beruf > Beispiel-Beruf

© MONKEY BUSINESS / FOTOLIA



BERUFE | BERUFE MIT KURZ- ODER SPEZIALAUSBILDUNG 117

Arbeitszeiten, Arbeitsorte
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen hauptsächlich 
in Tierarztordinationen. Die Arbeitszeiten richten sich 
nach den jeweiligen Öffnungszeiten. Auch Abend- und 
Wochenendarbeit sind möglich.

Selbstständigkeit
Eine selbstständige Berufsausübung ist nicht möglich.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Besondere 
Handgeschicklichkeit | Fingerfertigkeit | 
Geruchsunempfindlichkeit | Körperliche Belastbarkeit
Persönlichkeit Hohes Einfühlungsvermögen | 
Kontaktfreude | Teamfähigkeit
Talente Beobachtungsgabe | Organisationstalent
Weitere Anforderungen Serviceorientierung

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.170 bis 1.190 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Es gibt keine gesetzlich geregelte Ausbildung. Die nöti-
gen Kenntnisse und Fertigkeiten können im Rahmen 
der Lehre „TierpflegerIn“, bei privaten Weiterbildungs-
anbietern oder direkt beim Arbeitgeber vermittelt  
werden. Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Ausbildung	zum	Tierarzthelfer,	
WIFI	Innsbruck

•	 Dauer:	6	Monate	(230	Stunden)
•	 Kosten:	ab	3.196	Euro
•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Synonyme und ähnliche Berufe
TierarzthelferIn, TierarztassistentIn

Weitere Informationen 
www.berufslexikon.at

© DIDESIGN - STOCK.ADOBE.COM

Tiere und Umwelt
Tierliebe als Beruf 
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Petra F.: „Meine Hündin Greta hat mich 
inspiriert, Hundetrainerin zu werden!“
Als die Bullterrier-Hündin Greta in das Leben von Petra F. trat, schloss 
sie das Tier sofort in ihr Herz. Doch die neue Mitbewohnerin verhielt 
sich auffällig. Petra F. begann, sich ausführlich mit dem Thema Hun-
detraining auseinanderzusetzen. Damit war der Grundstein für ihren 
neuen Beruf gelegt.

Petra F. absolvierte zwei Hundetrainerausbildungen, mehrere Praktika und arbeitete 
ehrenamtlich im Tierschutzhaus. Heute ist sie als Tierschutzqualifizierte Hundetrainerin tätig. 
Die Prüfung dafür legte sie am Messerli-Forschungsinstitut an der Veterinärmedizinischen 
Universität Wien ab. Beide Ausbildungen dauerten jeweils eineinhalb Jahre (ca. eine Woche 
pro Monat) und waren sowohl zeitlich als auch finanziell sehr aufwendig. Dennoch meint 
Petra F. rückblickend: „Die Ausbildungen haben sich auf alle Fälle gelohnt.“

Seit eineinhalb Jahren arbeitet Petra F. nun schon als selbstständige Hundetrainerin. An 
Aufträgen mangelt es der jungen Frau nicht. Durch ihre Praktika bei unterschiedlichen 
HundetrainerInnen und die Arbeit im Tierschutzhaus konnte sie viele Kontakte knüpfen. 
Die Werbung für ihre Firma „dogdialog“ läuft fast ausschließlich über Mundpropaganda. 
Allerdings warnt sie NeueinsteigerInnen, von Beginn an ausschließlich vom Hundetraining 
leben zu wollen: „Beziehungen und Kontakte müssen langsam wachsen und aufgebaut 
werden. Natürlich gehört auch eine große Portion Motivation und Tierliebe dazu.“

Petra F. hat sich bei ihrer Arbeit auf Verhaltensauffälligkeiten bei Hunden spezialisiert. 
Ihr Arbeitsalltag findet nicht nur auf dem Hundeplatz, sondern auch auf Grünanlagen, in 
Wohnungen und im Umfeld der HundebesitzerInnen statt. Erstgespräche führt sie in der 
Regel bei den KundInnen vor Ort. Zunächst ermittelt sie die Probleme und Ursachen des 
Hundeverhaltens. Häufig handelt es sich um Probleme mit anderen Artgenossen. Nach 
der Erstanalyse erstellt Petra F. gemeinsam mit den HundebesitzerInnen einen Plan, in 
dem die Trainingsziele festgehalten werden. Typische Trainingsmöglichkeiten sind das 
Begegnungstraining und der Social Walk. 

Bei Begegnungstrainings lernen die Hunde, wie sie sich anderen Hunden gegenüber 
verhalten sollen. Dabei kommt es in einem geschützten Rahmen zu einer Begegnung mit 

HundetrainerIn

Tiere und Umwelt
Tierliebe als Beruf > Aus der Praxis
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einem gutmütigen fremden Trainingshund. Damit fällt Stress weg und die Hunde lernen 
in dieser Trainingssituation ein neues Verhalten. Beim Social Walk beobachten Hunde und 
HundebesitzerInnen zunächst aus der Ferne, wie die Begegnung mit anderen Hunden 
abläuft. In einem weiten Kreis gehen sie an den anderen Hunden und deren BesitzerInnen 
vorbei. Auf diese Weise erlernen die Hunde die „normale“ Begegnung mit Artgenossen neu.

Petra F. liebt ihren Beruf. Einen Wunsch hat sie dennoch: Einen eigenen Hundeplatz. 
Vielleicht kann sie diesen Traum schon bald gemeinsam mit anderen HundetrainerInnen im 
Burgenland verwirklichen.

Für angehende HundetrainerInnen hat Petra F. folgende Empfehlungen:

• Tier- bzw. Hundeliebe müssen an erster Stelle stehen.

• Neben einer soliden Grundausbildung sollten möglichst viele Praktika absolviert werden.

• Neben Praxiserfahrungen spielen auch theoretische Kenntnisse eine wichtige Rolle.

• Die Vernetzung und der Austausch mit anderen TrainerInnen sind sehr bereichernd.
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Tiere und Umwelt
Tierliebe als Beruf > Aus der Praxis
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Berufe im Dienste  
der Umwelt
Überblick
Die Erhaltung unserer Umwelt liegt Ihnen ganz besonders am Herzen? 
Sie möchten Privatpersonen oder Unternehmen dabei unterstützen, ver-
antwortungsvoll und nachhaltig mit natürlichen Ressourcen umzugehen? 
Dann ist ein Beruf im Umweltbereich vielleicht das Richtige für Sie!

Eine gute Basis für eine Tätigkeit im Umweltbereich sind landwirtschaftliche 
und technische Ausbildungen, die z.B. im Rahmen einer Lehre, an einer mitt-
leren oder höheren land- und forstwirtschaftlichen Schule oder an einer höhe-
ren technischen Lehranstalt für Bau absolviert werden können. Auch auf dem 
privaten Aus- und Weiterbildungsmarkt werden natur- und umweltbezo-
gene Ausbildungen angeboten, z.B. für Waldpädagogik, Umweltberatung oder 
Energieberatung.

Der Umweltschutz hat in den vergangenen Jahren stark an Bedeutung 
gewonnen. Immer mehr Unternehmen und KonsumentInnen legen Wert auf 
eine ökologisch nachhaltige Produktion und auch vonseiten der Politik werden 
verstärkt Maßnahmen zum Schutz der Umwelt beschlossen, z.B. durch strengere 
Umweltauflagen für Betriebe oder die Förderung von erneuerbaren Energien.

Viele Berufe in diesem Bereich werden neben- oder freiberuflich ausgeübt. 
Beispielsweise sind nur wenige UmweltberaterInnen oder KräuterpädagogIn-
nen fest angestellt.

Im Umweltbereich beschäftigte Menschen müssen häufig Überzeugungsarbeit 
leisten und zwischen verschiedenen Interessengruppen vermitteln. Problem-
lösungsfähigkeiten, Kommunikationsstärke und Kontaktfreude sind daher 
speziell für beratende Tätigkeiten sehr gefragt. Auch zeitliche und örtliche Fle-
xibilität sowie die Bereitschaft zur Abend- und Wochenendarbeit sind wichtige 
Voraussetzungen.

Ständige Weiterbildung ist im gesamten Umweltbereich unbedingt notwen-
dig. Ob Abfallwirtschaft, Abwasserbehandlung oder erneuerbare Energien – 
durch den technischen Fortschritt werden laufend neue Kenntnisse gewonnen, 
die rasch erworben werden müssen. Auch Änderungen von umweltrechtlichen 
Gesetzen verlangen laufende Weiterbildung.



BERUFE | BERUFE MIT KURZ- ODER SPEZIALAUSBILDUNG 121

Ausbildungen für Umweltberufe
Kurzausbildungen im Bereich Umwelt- und Abfallbe-
ratung können z.B. bei privaten Aus- und Weiterbil-
dungsanbietern wie WIFI oder bfi absolviert werden. 
Eine mehrstufige Ausbildung für Energieberatung 
wird von „die umweltberatung“ angeboten. Forstliche 
Ausbildungsstätten des Bundes, forstliche Aus- und 
Weiterbildungsinstitutionen der Länder und der Lan-
des-Landwirtschaftskammern bieten ebenfalls Kurse 
und Lehrgänge an, z.B. für Waldpädagogik.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Hochwald, Auwald, Heizkostenberatung, naturnahe 
Gartenberatung, Ökolandwirtschaftsberatung, Bio-
landwirtschaft, Urlaub am Bauernhof, Agrarberatung.

Selbstständigkeit 
Um als EnergieberaterIn selbstständig tätig zu sein, ist 
eine Gewerbeberechtigung erforderlich. Allerdings gibt 
es in Österreich kein eigenes Gewerbe für Energiebera-
tung. Die Gewerbehörde entscheidet, welche Gewerbe 
die Tätigkeit als EnergieberaterIn ermöglichen. Kräu-
terpädagogInnen dürfen ihren Beruf im Rahmen des 
freien Gewerbes „Energetik“ selbstständig ausüben.

Neue Trends
Häufig werden umweltrelevante Problemstellungen 
im Rahmen von Projekten bearbeitet. Kenntnisse im 
Projektmanagement gewinnen daher zunehmend an 
Bedeutung.

Umweltberufe
Einen Überblick über Berufsmöglichkeiten im Umwelt-
bereich finden Sie im Internet auf www.berufslexikon.at

Tiere und Umwelt
Berufe im Dienste der Umwelt > 

Überblick

© AMS / DAS MEDIENSTUDIO 
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Abfall-/UmweltberaterIn, -beauftragteR,  
EnergieberaterIn
Ausbildung, Anbieter: EnergieberaterIn-Lehrgang, z.B. „die umweltberatung“
Zugangsvoraussetzungen: keine
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate

LandwirtIn
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber, Bauern- und Bäuerinnenschule, Lehre,  
BMS, BHS
Zugangsvoraussetzungen: Bauern- und Bäuerinnenschule: Mindestalter  
18 Jahre und abgeschlossene Berufsausbildung oder BMS, BHS
Zugangsvoraussetzungen: keine
Dauer: 3 bis 6 Monate

KräuterpädagogIn
Ausbildung, Anbieter: Diplom-Basislehrgang, z.B. Vitalakademie
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, abgeschlossene Schul- oder 
Berufsausbildung
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

WaldpädagogIn
Ausbildung, Anbieter: Zertifikatslehrgang, z.B. Verein Waldpädagogik
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, körperliche und  
geistige Eignung
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: über 9 Monate

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Tiere und Umwelt
Berufe im Dienste der Umwelt > Liste der Berufe

Hinweis: Im Kapitel „Sport, Freizeit, Tourismus“ finden Sie Informationen zu einem weiteren naturverbundenen  
Beruf: NationalparkrangerIn.

© AMS / DAS MEDIENSTUDIO 
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LandwirtIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

LandwirtInnen erzeugen pflanzliche und tierische Produkte. Sie produzie-
ren Getreide, Gemüse, Obst und andere Nutzpflanzen. In der Viehwirt-
schaft tätige LandwirtInnen halten Nutztiere wie z.B. Hühner, Schweine 
und Rinder und gewinnen von den Tieren Fleisch, Milch und Eier. Sie 
bedienen und warten auch landwirtschaftliche Maschinen und Geräte wie  
Traktoren, Mähdrescher oder Melkmaschinen. Manchmal führen Landwir-
tInnen auch Forstarbeiten durch.

123

Tiere und Umwelt
Berufe im Dienste der Umwelt > Beispiel-Beruf

© MONKEY BUSINESS / FOTOLIA
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in landwirt-
schaftlichen Klein- und Mittelbetrieben (Bauernhöfe). 
Die Arbeitszeiten sind je nach Jahreszeit und Art des 
Betriebes unterschiedlich. LandwirtInnen sind oft im 
Nebenerwerb tätig. Das bedeutet, dass sie neben der 
landwirtschaftlichen Tätigkeit noch einen anderen 
Beruf ausüben.

Selbstständigkeit
LandwirtInnen sind meist selbstständig im eigenen 
familiengeführten Landwirtschaftsbetrieb tätig.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Fingerfertigkeit | 
Handwerkliche Geschicklichkeit | Körperliche 
Ausdauer | Temperaturunempfindlichkeit 
Persönlichkeit Einsatzbereitschaft | 
Frustrationstoleranz | Teamfähigkeit
Talente Organisationstalent | Reaktionsfähigkeit
Weitere Anforderungen Technisches Verständnis | 
Ökologische Einstellung | Unternehmerisches Denken

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt (für Ange-
stellte) beträgt 2.080 bis 2.320 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Für den Beruf LandwirtIn gibt es keine geregelte  
Ausbildung. Die nötigen Kenntnisse und Fertig-
keiten für die Berufsausübung können an land-
wirtschaftlichen Schulen erworben werden. Zudem  
werden Lehrgänge an landwirtschaftlichen Fach-
schulen und höheren land- und forstwirtschaftlichen 
Schulen angeboten.

Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten  
finden Sie hier:
www.ausbildungskompass.at/ausbildungsliste

Synonyme und ähnliche Berufe
Bauer/Bäuerin

Weitere Informationen 
Video „LandwirtschaftlicheR FacharbeiterIn“ 
www.karrierevideos.at/berufsvideos/lehrberufe/land 
wirtschaftlich-er-e-facharbeiterin
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QR-CODE  
EINSCANNEN,  

UM VIDEO  
AUF IHREM  

SMARTPHONE  
ANZUSCHAUEN!

Tiere und Umwelt
Berufe im Dienste der Umwelt > Beispiel-Beruf
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Transport von Personen und Gütern

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > TaxifahrerIn

Berufe im Luftverkehr

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > FlugbegleiterIn (Stewardess/Steward) 

Aus der Praxis > FluglotsIn

Fahr- und Flugunterricht

Überblick 

Liste der Berufe 

Beispiel-Beruf > FahrlehrerIn/FahrschullehrerIn
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Verkehr und Transport
Gerne ständig unterwegs sein ist das Eine.  

Verkehrs- und Transportberufe verlangen aber viel mehr:  
Kontaktfreude, Freundlichkeit, Fremdsprachen-Kenntnisse  

und für die meisten Berufe auch technisches Wissen. 
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Transport von Personen 
und Gütern
Überblick
Ob Zug, Straßenbahn, Reisebus, LKW oder Taxi – Sie sind gerne unterwegs, 
haben Freude am Kontakt mit Menschen und verfügen über eine starke 
Serviceorientierung? Dann ist ein Job in der Transportbranche vielleicht 
genau das Richtige für Sie!

Ausbildungen in den Bereichen Personen- und Gütertransport finden häufig 
betriebsintern statt, z.B. bei den Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) oder 
den Wiener Linien. Auch private Aus- und Weiterbildungsinstitutionen wie 
z.B. bfi oder WIFI bieten Ausbildungen an.

Die Beschäftigungschancen in der Transportbranche sind relativ stabil. Im 
Bereich Gütertransport wird aufgrund der verbesserten Auftragslage in den 
nächsten Jahren voraussichtlich ein erhöhter Bedarf an MitarbeiterInnen  
bestehen. Da immer mehr Menschen öffentliche Verkehrsmittel benutzen, wird 
auch bei Nahverkehrsunternehmen die Personalnachfrage voraussichtlich 
leicht steigen.

Die zunehmende Beliebtheit des Internet-Handels stellt die Transportbranche 
vor große Herausforderungen. Immer mehr Waren und Güter unterschiedlichs-
ter Art müssen schnell, sicher und möglichst kostengünstig transportiert wer-
den. Mit dem steigenden Transportbedarf wächst auch der Konkurrenzdruck 
in der Branche.

Beschäftigte im Personen- und Gütertransport sind meist fest angestellt und 
arbeiten auch nachts sowie an Wochenenden und Feiertagen. Reisebereit-
schaft und eine hohe Serviceorientierung sind für Berufe in diesem Bereich 
wichtige Voraussetzungen. Gute Englisch-Kenntnisse sind vor allem im 
Umgang mit TouristInnen und bei Tätigkeiten im Ausland von Bedeutung. Auch  
technisches Wissen ist in den meisten Berufen sehr gefragt. 

Nach der Ausbildung ist ständige Weiterbildung notwendig. Beispiels- 
weise gewinnen Fremdsprachen-Kenntnisse und IT-Kenntnisse immer mehr  
an Bedeutung.



BERUFE | BERUFE MIT KURZ- ODER SPEZIALAUSBILDUNG 127

Ausbildungen für Transportberufe
Viele Ausbildungen im Transportwesen sind nicht 
gesetzlich geregelt. Einige Ausbildungen können aus-
schließlich betriebsintern absolviert werden. Manchmal 
werden dafür eine abgeschlossene Berufsausbildung 
und/oder die Lenkerberechtigung für bestimmte Füh-
rerscheinklassen vorausgesetzt. Private Aus- und Wei-
terbildungsinstitutionen bieten ebenfalls Ausbildungen 
und Kurse an, z.B. für KranführerInnen, Staplerfahre-
rInnen, BerufskraftfahrerInnen oder TaxilenkerInnen.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Bedienung von Kränen, Fahrten mit Fernlaster oder 
Tankwagen, KFZ-SachverständigeR, Zugrevision, 
Fahrt mit alten Dampfzügen, Gefahrenguttransporte, 
Betreiben von Sonderzügen für Geburtstagsfahrten.

Neue Trends
Immer mehr Menschen bestellen Lebensmittel online 
und lassen sich ihren Einkauf zustellen. Dieser Trend 
erfordert neue Konzepte für den Transport, um eine 
rasche Lieferung und lückenlose Lieferkette zu gewähr-
leisten (z.B. durch spezielle Kühlsysteme).

In größeren Städten entwickelt sich die Zustellung 
von Brief- und Paketsendungen, Essensbestellungen 
und anderen Gütern mit dem Fahrrad immer mehr  
zum Trend. 

Personen- und Gütertransport
Einen Überblick über eine Auswahl von Berufsmög-
lichkeiten im Transportbereich finden Sie im Internet 
auf www.berufslexikon.at

Verkehr und Transport
Transport von Personen und Gütern > Überblick
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BaumaschinenführerIn/BaggerführerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Bagger – Erdbaumaschinenfahrer/in, bfi
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, mindestens Führerschein 
Gruppe F
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

FahrdienstleiterIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. ÖBB
Zugangsvoraussetzungen: abgeschlossene Lehre bzw. Matura, Führerschein B,  
Englisch-Kenntnisse, einwandfreier Leumund
Kosten: keine
Dauer: 6 bis 9 Monate

FiakerIn/KutscherIn
Ausbildung, Anbieter: je nach Bundesland unterschiedlich, z.B. in Wien: Vorbe-
reitung auf die Befähigungsprüfung für Taxiunternehmer (Mietwagen) und Fiaker, 
WIFI
Zugangsvoraussetzungen: beim Anbieter zu erfragen
Kosten: 500 bis 1.000 Euro
Dauer: bis 3 Monate

BerufskraftfahrerIn (Autobus, LKW, Tankwagen,  
Gefahrengut)
Ausbildung, Anbieter: Lehre; Berufskraftfahrer, z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Führerschein C 
Kosten: 1.000 bis 2.500 Euro
Dauer: über 9 Monate

KranführerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. bfi, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, ausreichende 
Deutsch-Kenntnisse
Kosten: bis 500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Verkehr und Transport
Transport von Personen und Gütern > Liste der Berufe

Gleis-/WeichenmonteurIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. ÖBB
Zugangsvoraussetzungen: Führerschein B
Kosten: keine
Dauer: beim Anbieter zu erfragen
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StaplerfahrerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. bfi, WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre
Kosten: bis 500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Hinweis: Im Kapitel „Gesundheit und Schönheit“ finden Sie Informationen zu einem Beruf, in dem bei der Beförderung von  
Menschen besonders viel Sorgfalt und Einfühlungsvermögen gefragt ist: SanitäterIn (RettungssanitäterIn, NotfallsanitäterIn).

Verkehr und Transport
Transport von Personen und Gütern > Liste der Berufe

TaxifahrerIn
Ausbildung, Anbieter: Vorbereitung auf die Taxilenkerprüfung, z.B. WIFI
Zugangsvoraussetzungen: Führerschein B, 1-jährige Fahrpraxis, Mindestalter  
20 Jahre, Erste-Hilfe-Kurs, ärztliches Attest
Kosten: bis 500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

TriebfahrzeugführerIn (Lok)
Ausbildung, Anbieter: z.B. ÖBB
Zugangsvoraussetzungen: abgeschlossene Lehre bzw. Matura; ärztliche und 
psychologische Tauglichkeitsfeststellung
Kosten: keine
Dauer: 6 bis 9 Monate

© AUREMAR - STOCK.ADOBE.COM

U-BahnfahrerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Wiener Linien
Zugangsvoraussetzungen: Wiener Linien: Mindestalter 21 Jahre,  
Führerschein B, sehr gute Deutsch-Kenntnisse, abgeschlossene Berufsausbildung, 
einwandfreier Leumund
Kosten: keine
Dauer: bis 3 Monate

© WELLPHOTO - STOCK.ADOBE.COM

ZugbegleiterIn, SchaffnerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. ÖBB
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, abgeschlossene Berufsaus-
bildung oder Matura vorteilhaft, Englisch-Kenntnisse
Kosten: keine
Dauer: 3 bis 6 Monate

StraßenbahnfahrerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Wiener Linien
Zugangsvoraussetzungen: Wiener Linien: Mindestalter 21 Jahre,  
Führerschein B, sehr gute Deutsch-Kenntnisse, abgeschlossene Berufsausbildung, 
einwandfreier Leumund
Kosten: keine
Dauer: bis 3 Monate

© KISA _MARKIZ A - STOCK.ADOBE.COM
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TaxifahrerIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

TaxifahrerInnen befördern Personen mit PKWs und Kleinbussen. Die Fahr-
gäste steigen entweder bei speziell gekennzeichneten Taxistandplätzen 
zu oder werden von einem gewünschten Ort abgeholt. TaxifahrerInnen 
helfen den Fahrgästen beim Ein- und Aussteigen sowie beim Ein- und Aus-
laden von Gepäckstücken und übernehmen manchmal auch Botenfahrten. 

Verkehr und Transport
Transport von Personen und Gütern > Beispiel-Beruf
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen bei Taxiun-
ternehmen und Mietwagenservices mit ChauffeurIn-
nen. TaxifahrerInnen arbeiten meist im Schichtbetrieb, 
wobei die Arbeitszeiten vor allem bei einer neben-
beruflichen Berufstätigkeit sehr unterschiedlich sein 
können. Wochenend-, Feiertags- und Nachtdienste 
gehören zum Berufsalltag.

Selbstständigkeit
Eine selbstständige Berufsausübung ist durch die 
reglementierten Gewerbe „Gästewagen-Gewerbe 
(Beförderung mit Personenkraftfahrzeugen)“, „Miet-
wagen-Gewerbe (Beförderung mit Personenkraft-
fahrzeugen)“ oder „Taxi-Gewerbe“ möglich. Ein 
Befähigungsnachweis ist erforderlich.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Gutes Sehvermögen | 
Körperliche Ausdauer
Persönlichkeit Flexibilität | Freundlichkeit | Geduld | 
Kommunikationsstärke | Kontaktfreude  
Talente Konzentrationsfähigkeit | Räumliches 
Vorstellungsvermögen | Reaktionsfähigkeit
Weitere Anforderungen Ortskenntnis | 
Serviceorientierung | Sicherheitsbewusstsein

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.090,– bis 1.210,– Euro. 

In diesem Beruf machen Trinkgelder oft einen 
wichtigen Bestandteil des Einkommens aus. In den 
angegebenen Einkommenswerten sind die Trinkgelder 
nicht enthalten.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Um als TaxifahrerIn arbeiten zu können, ist die Able-
gung einer Taxilenkerprüfung verpflichtend. Die 
Ausbildung dazu wird von ermächtigten Ausbildungs-
instituten durchgeführt. Die Prüfung muss vor der 
Prüfungskommission der zuständigen Fachgruppe für 
das Personenbeförderungsgewerbe abgelegt werden. 
Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Vorbereitung	auf	die	Taxilen-
kerprüfung,	WIFI	Graz

•	 Dauer:	3	Wochen
•	 Kosten:	395	Euro
•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Weitere Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten 
finden Sie hier:
www.ausbildungskompass.at/ausbildungsliste

Synonyme und ähnliche Berufe
TaxichauffeurIn, TaxilenkerIn

Weitere Informationen 
www.berufslexikon.at

Transport von Personen und Gütern  
> Beispiel-Beruf

Verkehr und Transport
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Berufe im Luftverkehr
Überblick
Sie sind fasziniert von der internationalen und lebendigen Atmosphäre auf 
Flughäfen und möchten dieses Flair jeden Tag erleben? Oder finden Sie einen 
Arbeitsplatz in mehreren tausend Metern Höhe spannender? Ob am Boden 
oder in der Luft – die Flugbranche bietet viele berufliche Möglichkeiten.

Berufe und Ausbildungen rund um den Luftverkehr sind teilweise gesetzlich 
geregelt. Für viele betriebsinterne Ausbildungen legen die Fluggesellschaften 
oder Flughafenbetreiber eigene Standards fest. Auch private Flugschulen bieten 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Aufgrund steigender Passagierzahlen und strengeren Sicherheitsmaßnahmen 
wird der Bedarf an Flughafenpersonal voraussichtlich weiterhin steigen. 
Besonders groß ist die Nachfrage nach FluglotsInnen. Auch PilotInnen und 
FlugbegleiterInnen können mit guten Beschäftigungschancen rechnen.

Berufe im Luftverkehr werden in Vollzeit oder in Teilzeit im Rahmen eines fes-
ten Angestelltenverhältnisses ausgeübt. Schichtarbeit, Dienste in der Nacht, am 
Wochenende sowie an Feiertagen gehören zum Berufsalltag. 

Die Arbeitsbedingen sind sowohl für Berufe „in der Luft“ als auch „am Boden“ 
häufig anstrengend. Schichtdienste und häufige Orts- und Zeitzonenwechsel 
erfordern ein hohes Maß an Flexibilität und körperlicher Belastbarkeit. 

Im Luftverkehr spielt das Thema Sicherheit in allen Phasen eines Fluges eine 
wichtige Rolle. Ein hohes Verantwortungsbewusstsein und eine sorgfältige 
Arbeitsweise sind daher wesentliche Voraussetzungen für eine Tätigkeit in 
diesem Bereich. Sehr gute Englisch-Kenntnisse, Freundlichkeit und interkul-
turelle Kenntnisse sind für die Betreuung von internationalen Fluggästen und 
KundInnen besonders wichtig. 

Nach der Ausbildung ist ständige Weiterbildung ein „Muss“. Dies gilt nicht nur 
für technisch orientierte Berufe, sondern auch für MitarbeiterInnen mit Kunden-
kontakt. Bespiele dafür sind Schulungen im Bereich Beschwerdemanagement 
oder im Zusammenhang mit verbesserten Servicedienstleistungen (z.B. Beglei-
tung von RollstuhlfahrerInnen am Flughafen).
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Ausbildungen im Luftverkehr
Ausbildungen werden von Fluggesellschaften, Flug-
hafenbetreibern, der Austro Control sowie von pri-
vaten Flugschulen angeboten. Für viele Tätigkeiten, 
die mit der Luftfahrt zusammenhängen, ist eine tech-
nische Grundausbildung notwendig. Aufgrund der 
hohen Sicherheitsanforderungen auf Flughäfen und in 
Flugzeugen müssen BewerberInnen häufig ein stren-
ges Auswahlverfahren einschließlich gesundheitlicher 
Tests durchlaufen. Für viele Ausbildungen muss auch 
ein einwandfreier Leumund nachgewiesen werden.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
Flugfunk, Sprechfunk, Gepäcksbeladung der Flugzeuge, 
Flugwettertechnik, Kundenmanagement, Beschwer-
demanagement, Unterstützung von Menschen mit  
Behinderungen.

Neue Trends
Fluglinien und Flughäfen setzen verstärkt auf Self-Ser-
vice-Lösungen (z.B. Online-Check-in oder Check-in am 
Automaten), um die Passagierabfertigung zu beschleu-
nigen und den Fluggästen mehr Komfort und Flexibi-
lität zu bieten.

Berufe im Luftverkehr 
Einen Überblick über eine Auswahl von Berufsmög-
lichkeiten im Luftverkehr finden Sie im Internet auf 
www.berufslexikon.at

 © AUSTRIAN AIRLINES GROUP
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BordtechnikerIn
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber, Österreichisches Bundesheer
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 21 Jahre, Tauglichkeitszeugnis,  
abgeschlossene technische Lehre oder Schule im Fachbereich
Dauer: über 9 Monate

FlugdienstberaterIn (Dispatcher), Flight Operations Officer
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber
Zugangsvoraussetzungen: Arbeit unter Aufsicht für bestimmten Zeitraum  
oder 36-monatige Tätigkeit als PilotIn, BordnavigatorIn, BordfunkerIn oder  
BordtelefonistIn im Fluglinienverkehr
Dauer: beim Anbieter zu erfragen

FluglotsIn, FlugverkehrsleiterIn
Ausbildung, Anbieter: Austro Control
Zugangsvoraussetzungen: Matura, abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst,  
gute Englisch-Kenntnisse, gutes Sehvermögen, EU-Staatsbürgerschaft,  
Aufnahmeverfahren
Kosten: keine
Dauer: über 9 Monate

FlugbegleiterIn (Stewardess/Steward)
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, abgeschlossene Schul- 
oder Berufsausbildung, ausgezeichnete Deutsch- und Englisch-Kenntnisse,  
Aufnahmeprüfung, keine Sehschwäche
Dauer: bis 3 Monate

FlughafenarbeiterIn (GepäcksabfertigerIn), LaderIn
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, abgeleisteter Präsenz- oder 
Zivildienst, Führerschein B
Dauer: beim Anbieter zu erfragen

Ground Hostess/Passenger Service Agent/Traffic Clerk
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber
Zugangsvoraussetzungen: abgeschlossene Schul- oder Berufsausbildung, 
gute Allgemeinbildung und Fremdsprachen-Kenntnisse
Dauer: bis 3 Monate

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Verkehr und Transport
Berufe im Luftverkehr > Liste der Berufe

© AMS
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HubschrauberpilotIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Helitrade
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Funkerzeugnis, 185 Stunden  
Hubschrauberflüge, Sicht-Nachtflugberechtigung für Hubschrauberpiloten,  
Tauglichkeitszeugnis
Kosten: über 10.000 Euro
Dauer: über 9 Monate

Terminal Guide
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber
Zugangsvoraussetzungen: Matura, abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst
Dauer: beim Anbieter zu erfragen

LuftfahrzeugwartIn
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 21 Jahre,  Strafregisterbescheinigung, 
Tauglichkeitszeugnis, abgeschlossene Lehre oder Schule mit Technikbezug, 2-jährige 
Praxis in der Instandhaltung jener Luftfahrzeuge, für die eine Berechtigung ange-
strebt wird
Dauer: beim Anbieter zu erfragen

Ramp Agent, Load Sheet Agent
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Matura, Führerschein B,  
abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst
Dauer: 3 bis 6 Monate (Ramp Agent)

Verkehr und Transport
Berufe im Luftverkehr > Liste der Berufe

PilotIn, Co-PilotIn
Ausbildung, Anbieter: Arbeitgeber 
Zugangsvoraussetzungen: Mindestalter 18 Jahre, Matura, flugmedizinisches 
Tauglichkeitszeugnis, Englisch-Kenntnisse, mehrstufiges Auswahlverfahren 
Dauer: über 9 Monate

© AMS / DORO FILMPRODUKTION 
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FlugbegleiterIn (Stewardess/Steward) 
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

FlugbegleiterInnen sorgen für das Wohlbefinden der Gäste an Bord eines 
Flugzeuges. Sie begrüßen die Fluggäste und helfen ihnen, ihre Plätze zu 
finden, achten auf die sichere Verstauung des Handgepäcks und infor-
mieren über die Einrichtungen des Flugzeugs und das Verhalten bei einem 
Notfall. Während des Fluges servieren sie Mahlzeiten und Getränke. In 
Konflikt- und Krisensituationen müssen sie ruhig bleiben und die Sicher-
heit der Fluggäste im Auge behalten.

Verkehr und Transport
Berufe im Luftverkehr > Beispiel-Beruf

© CANDYBOX IMAGES / FOTOLIA
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Gesundheit und Schönheit
Gesetzlich geregelte Gesundheitsberufe > Beispiel-Beruf

Arbeitszeiten, Arbeitsorte
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen bei Luftfahrt-
gesellschaften. FlugbegleiterInnen arbeiten auch 
nachts, an Wochenenden und an Feiertagen. Sie müs-
sen sich laufend klimatischen Veränderungen und 
Zeitverschiebungen anpassen. Auch längere Abwesen-
heiten vom Heimatort gehören zum Berufsalltag.

Selbstständigkeit
FlugbegleiterInnen können nicht selbstständig tätig sein.

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Körperliche Ausdauer | 
Gleichgewichtsgefühl | Gutes Sehvermögen
Persönlichkeit Freundlichkeit | Geduld | 
Hilfsbereitschaft | Kommunikationsstärke | 
Konfliktfähigkeit | Kontaktfreude | Teamfähigkeit
Talente Konzentrationsfähigkeit | 
Organisationsfähigkeit | Reaktionsfähigkeit
Weitere Anforderungen Fremdsprachen-Kenntnisse |  
Gepflegtes Äußeres | Interkulturelle Kompetenz | 
Reisebereitschaft | Serviceorientierung

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.580 bis 1.760 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Es gibt keine geregelte Ausbildung. Die nötigen Kennt-
nisse und Fähigkeiten werden betriebsintern vermit-
telt. Die Bildungsangebote sind auf die verschiedenen 
Fluggesellschaften und deren Anforderungen zuge-
schnitten, etwa im Hinblick auf das Serviceangebot 
oder unterschiedliche Flugzeugtypen. Die Bewerbe-
rInnen müssen ein Auswahlverfahren absolvieren. 
Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Arbeitgeber
•	 Dauer:	2	Monate
•	 Kosten:	keine	(betriebsinterne	Ausbildung)
•	 berufsbegleitend	möglich:	im	Rahmen	eines	Dienst-

verhältnisses	bei	einer	Fluggesellschaft

Synonyme und ähnliche Berufe
Flight Attendant, Flughostess/Flugsteward, Luftste-
wardess/Luftsteward

Weitere Informationen 
Broschüre 
Weitere Informationen finden Sie in unserer AMS-Bro-
schüre „Berufe – Tourismus und Freizeitwirtschaft“.

Medien, Kultur, Unterhaltung
Technische Kunst- und Medienberufe > Beispiel-Beruf

Verkehr und Transport
Berufe im Luftverkehr > Beispiel-Beruf

 © AUSTRIAN AIRLINES GROUP / LOIS L AMMERHUBER
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Jasmin S.: „Fluglotsin ist mein Traumberuf!“
Die Welt des Fliegens hat Jasmin S. schon immer fasziniert. Ihr Onkel, 
ein Pilot, brachte ihr den Beruf FluglotsIn näher. Sie recherchierte im 
Internet, sammelte Informationen und besuchte den Tag der offenen 
Tür der Austro Control. Jahre später konnte sie ihren Berufswunsch 
verwirklichen.

Jasmin S. besuchte die HTL für Wirtschaftsingenieurwesen in Wien. Gleich 
nach der Matura bewarb sie sich bei Austro Control um eine Stelle als Fluglot-
sin. Austro Control ist jenes Unternehmen, das in Österreich für den sicheren 
Ablauf des Flugverkehrs verantwortlich ist. Jasmin S. bestand das anspruchs-
volle mehrstufige Aufnahmeverfahren mit Bravour und absolvierte unmittelbar 
danach eine dreijährige betriebsinterne Ausbildung.

Ihre damalige Berufswahl hat sie bis heute nicht bereut. Besonders schätzt sie an ihrem 
verantwortungsvollen Job die Abwechslung, wie sie sagt: „Im Laufe eines Tages passieren 
immer wieder völlig unerwartete, herausfordernde Ereignisse. Langweilig wird mir nie!“

„Der österreichische Luftraum ist in fünf Sektoren unterteilt. Ich bin gemeinsam mit einem 
Kollegen oder einer Kollegin im Zwei-Stunden-Rhythmus für einen dieser fünf Sektoren 
zuständig“, erklärt Jasmin S. Ihre Aufgabe ist es, die Flugwege der Flugzeuge auf einem 
großen Radarbildschirm zu beobachten und darauf zu achten, dass die Flugzeuge einen 
bestimmten Mindestabstand zueinander einhalten. Gleichzeitig steht sie mit den PilotInnen 
über Funk in Verbindung und gibt ihnen Anweisungen. Auch die aktuelle Wetterlage behält 
sie auf einem kleineren Bildschirm immer im Auge. Auf zwei Stunden hochkonzentrierte 
Arbeit folgt eine halb- oder einstündige Pause. Danach arbeitet sie in einer neuen Team-
zusammensetzung in einem anderen Sektor weiter. Dass sie auf diese Weise mit fast 100 
Beschäftigten im Area Control Center (ACC) in unregelmäßigen Abständen zusammenarbei-
ten kann, gefällt Jasmin S. besonders. Auch die Kommunikation mit den PilotInnen macht 
ihr großen Spaß.

Während ihrer Dienste kommt es immer wieder zu heiklen Situationen, in denen rasches 
Handeln gefragt ist, zum Beispiel wenn ein Fluggast erkrankt. „Wenn uns der Pilot  
informiert, dass jemand an Board einen Herzinfarkt hat, räumen wir diesem Flug-
zeug gegenüber allen anderen Vorrang ein“, erklärt sie. Besonders schätzt sie an ihrer 
Arbeit, dass sie selbstständige Entscheidungen treffen kann: „Ich muss in der Situation  
reagieren“, so Jasmin S., „da kann mir niemand so schnell helfen.“

Auch mit dem Schichtdienst kommt Jasmin S. gut zurecht. Da der Luftraum 365 Tage im Jahr 
und 24 Stunden am Tag überwacht werden muss, gehören Früh-, Spät- und Nachtdienste 
zum Arbeitsalltag.

FluglotsIn

Verkehr und Transport
Berufe im Luftverkehr > Aus der Praxis
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Für angehende FluglotsInnen hat Jasmin S. folgende Tipps:

• Rasches Handeln, Entscheidungsfreudigkeit und die Fähigkeit, unter ständigem Druck gut arbeiten zu 
können sind grundlegende Voraussetzungen für den Beruf.

• Die Bereitschaft zur Teamarbeit ist sehr wichtig.

• FluglotsInnen müssen multitaskingfähig sein, also viele Arbeiten gleichzeitig machen können, z.B. alle 
Flugzeuge am Bildschirm im Auge behalten, gleichzeitig mit den PilotInnen über Funk kommunizieren 
und die Planung der weiteren Flüge durchführen.

• Ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen ist sehr wichtig.

• Gute Englisch-Kenntnisse sind unbedingt notwendig, da Englisch die Arbeitssprache in der Luftfahrt ist.

Verkehr und Transport
Berufe im Luftverkehr > Aus der Praxis
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Fahr- und Flugunterricht
Überblick
Sie haben Ihren Traum vom Fliegen schon verwirklicht? Oder stellen Sie 
lieber Ihr gutes Fahrgefühl auf der Straße unter Beweis? Als Flug- oder 
FahrlehrerIn können Sie anderen Menschen dazu verhelfen, sicher in der 
Luft und am Boden unterwegs zu sein.

Aus- und Weiterbildungen für FluglehrerInnen und Fahr(schul)lehrerInnen sind 
gesetzlich geregelt und werden von privaten Flugschulen bzw. Fahrschulen 
angeboten. Um die Berufe ausüben zu können, muss eine staatliche Prüfung 
abgelegt werden. 

FluglehrerInnen und Fahr(schul)lehrerInnen sind meist in Vollzeit oder Teilzeit in 
Flugschulen bzw. Fahrschulen angestellt. Manche FluglehrerInnen sind selbst-
ständig tätig. FahrschullehrerInnen können sich mit einer eigenen Fahrschule 
selbstständig machen.

Spezielle Schwerpunkte und Zusatzausbildungen wie z.B. mehrere Fluglehrerli-
zenzen (z.B. Privatpilotenlizenz, Berufspilotenlizenz, Motorfluglizenz, Segelflug-
lizenz) oder eine Fahrlehrausbildung für alle Führerscheinklassen erhöhen die 
Beschäftigungs- und Einkommenschancen.

Nach der Ausbildung ist ständige Weiterbildung gefragt, um über technische 
Neuheiten und aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen stets auf dem Laufen-
den zu sein.

FluglehrerInnen und Fahr(schul)lehrerInnen sollten neben ihrer fachlichen Aus-
bildung Verantwortungsbewusstsein, Geduld und Kontaktfreude mitbringen. 
Auch ein ausgezeichnetes Sehvermögen und eine gute Reaktionsfähigkeit sind 
für beide Berufe wichtige Voraussetzungen.

© AMS
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Fluglehrerausbildung
Ausbildungen werden von Fluggesellschaften, Flug-
hafenbetreibern, der Austro Control sowie von pri-
vaten Flugschulen angeboten. Für viele Tätigkeiten, 
die mit der Luftfahrt zusammenhängen, ist eine tech-
nische Grundausbildung notwendig. Aufgrund der 
hohen Sicherheitsanforderungen auf Flughäfen und in 
Flugzeugen müssen BewerberInnen häufig ein stren-
ges Auswahlverfahren einschließlich gesundheitlicher 
Tests durchlaufen. Für viele Ausbildungen muss auch 
ein einwandfreier Leumund nachgewiesen werden.

Spezielle Schwerpunkte, z.B.
ZivilfluglehrerIn für Hubschrauber, Leichtflugzeuge, 
Motorsegler.

Flug- und Fahrunterricht
Weitere Informationen zu Berufsmöglichkeiten für 
FluglehrerInnen und Fahr(schul)lehrerInnen finden Sie 
im Internet auf www.berufslexikon.at

Verkehr und Transport
Fahr- und Flugunterricht > Überblick
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FahrlehrerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. Fahrlehrerakademie in der Fahrschule U3ver Power
Zugangsvoraussetzungen: Besitz des Führerscheins seit mindestens 3 Jahren, 
Strafregisterauszug
Kosten: ab 2.500 Euro
Dauer: 3 bis 6 Monate

FluglehrerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. FTOnline
Zugangsvoraussetzungen: gültiger Pilotenschein für die angestrebte Lehrbe-
rechtigung, Mindestflugerfahrung, Besuch eines Ausbildungskurses und Ablegung 
einer kommissionellen Prüfung 
Kosten: über 10.000 Euro
Dauer: über 9 Monate

FahrschullehrerIn
Ausbildung, Anbieter: z.B. bfi
Zugangsvoraussetzungen: abgeschlossene Ausbildung zum/zur FahrlehrerIn, 
Matura oder 5 Jahre Erfahrung als FahrlehrerIn
Kosten: bis 500 Euro
Dauer: bis 3 Monate

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich bitte direkt an den Anbieter.

Verkehr und Transport
Fahr- und Flugunterricht > Liste der Berufe

Hinweis: Im Kapitel „Sport, Freizeit, Tourismus“ finden Sie Informationen zu einem weiteren Beruf rund ums Fliegen, bei dem das 
Unterrichten und der sportliche Aspekt im Vordergrund stehen: Drachenflug- und ParagleitlehrerIn.
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FahrlehrerIn/FahrschullehrerIn
Tätigkeits-, Arbeitsbereiche

FahrlehrerInnen und FahrschullehrerInnen vermitteln FahrschülerInnen 
Kenntnisse für den gefahrlosen Betrieb eines Kraftfahrzeuges (z.B. PKW, LKW, 
Motorrad). FahrlehrerInnen sind für den praktischen Unterricht zuständig.  
FahrschullehrerInnen dürfen zusätzlich auch Theorieunterricht geben.

143

Verkehr und Transport
Fahr- und Flugunterricht > Beispiel-Beruf
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Arbeitszeiten, Arbeitsorte
Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Fahrschu-
len und bei Autofahrerclubs (Abhalten von Verkehrs-
sicherheitskursen). Die Arbeitszeiten richten sich nach 
den Öffnungszeiten der Fahrschulen. 

Selbstständigkeit
Eine selbstständige Berufsausübung ist durch das 
Betreiben einer eigenen Fahrschule möglich. Dazu wird 
eine Fahrschulbewilligung benötigt, die an bestimmte 
Voraussetzungen geknüpft ist, z.B. eine Fahrschulleh-
rerberechtigung. 

Anforderungen
Körperliche Anforderungen Körperliche Ausdauer | 
Gutes Sehvermögen
Persönlichkeit Freundlichkeit | Geduld | 
Kommunikationsstärke | Kontaktfreude
Talente Konzentrationsfähigkeit | Räumliches 
Vorstellungsvermögen | Reaktionsfähigkeit
Weitere Anforderungen Didaktische Kenntnisse | 
Pädagogische Kenntnisse | Sicherheitsbewusstsein | 
Technisches Verständnis

Einkommen
Das durchschnittliche Bruttoeinstiegsgehalt beträgt 
1.990 bis 2.210 Euro.

Offene Stellen
Der eJob-Room informiert über beim AMS gemeldete 
offene Stellen.

Ausbildung
Die Ausbildung für FahrlehrerInnen darf nur durch 
behördlich ermächtigte Ausbildungsstätten erfolgen. 
Voraussetzungen sind Vertrauenswürdigkeit, Nachweis 
der Lenkerberechtigung für die angestrebte Gruppe von 
Kraftfahrzeugen sowie der Nachweis von drei unfall-
freien Jahren in der jeweiligen Fahrzeugkategorie.  
Die gleichen Kriterien gelten für FahrschullehrerIn-
nen. Sie müssen noch zusätzlich die Matura abgelegt 
haben oder fünf Jahre Praxis als FahrlehrerIn vorwei-
sen können. Die Ausbildung schließt mit einer Lehrbe-
fähigungsprüfung ab. Zum Beispiel:

•	 Ausbildung,	Anbieter:	Fahrlehrerausbildung,	WIFI	
Wien

•	 Dauer:	6	Monate
•	 Kosten:	3.150	Euro
•	 berufsbegleitend	möglich:	ja

Weitere Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten 
finden Sie hier:
www.ausbildungskompass.at/ausbildungsliste

Synonyme und ähnliche Berufe
FahrprüferIn

Weitere Informationen 
www.berufslexikon.at
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Verkehr und Transport
Fahr- und Flugunterricht > Beispiel-Beruf
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www.ams.at/neuorientierungskompass

Sie möchten sich beruflich verändern?  

Der Berufskompass zur Neuorientierung unterstützt Sie bei der 
Wahl eines neuen Berufsweges. Sie beantworten Fragen zu 
folgenden Themen: berufliche Vergangenheit, Ausbildung, Stär-
ken und Schwächen, Gründe für die geplante Neuorientierung, 
berufliche Vorlieben und Interessen. 

Anschließend erhalten Sie Ihr persönliches Ergebnis und eine 
Liste von Berufsvorschlägen. Zu jedem Beruf können Sie umfas-
sende Berufsinformationen und Spezialisierungen abrufen. 

Für alle, die sich beruflich neu ausrichten wollen 

Neuorientierungskompass  

BERUFS-INFOS ONLINE  

©
 O

LG
A

 Y
A

KO
V

EN
KO

 / 
FO

TO
LI

A



> Lehre > Schule > Studium > Weiterbildung

Berufe mit Kurz- oder Spezialausbildung

Broschüren

Berufe

n Berufe mit Kurz- oder Spezialausbildung

  Gesundheit, Fitness, Wellness

 Handel, Marketing, E-Commerce

 IT – Informationstechnologie

 Medien, Kultur, Unterhaltung

 Soziales

 Tourismus & Freizeitwirtschaft

www.ams.at/karrierekompass


